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Die Aufgaben Die Aufgaben 
der Bundesanstalt 

stehen unter der Leitlinie: 

Sicherheit und 
Zuverlässigkeit 
in Chemie- und 
Materialtechnik 

Die BAM ist im Aufgabenverbund 
,,Material - Chemie - Umwelt -
Sicherheit" zuständig für: 

Hoheitliche Funktionen zur 
öffentlichen technischen Sicher-
heit, insbesondere im Gefahrstoff-
und Gefahrgutrechtsbereich; 
Mitarbeit bei der Entwicklung 
entsprechender gesetzlicher 
Regelungen, z.B. bei der Festle-
gung von Sicherheitsstandards 
und Grenzwerten; 
Beratung der Bundesregierung, 
der Wirtschaft sowie der nationa-
len und internationalen Organisa-
tionen im Bereich der Material-
technik und Chemie; 
Entwicklung und Bereitstellung 
von Referenzmaterialien und 
-verfahren, insbesondere der 
analytischen Chemie und der 
Prüftechnik; 
Unterstützung der Normung und 
anderer technischer Regeln für 
die Beurteilung von Stoffen, 
Materialien, Konstruktionen und ·• 
Verfahren im Hinblick auf die 
Schadensfrüherkennung bzw. 
-vermeidung, den Umweltschutz 
und den Erhalt volkswirtschaft-
licher Werte. 

Die Tätigkeitsbereiche 

Das Tätigkeitsspektrum der BAM 
umfasst die sich ergänzenden und 
aufeinander bezogenen Tätigkeiten: 

Forschung und Entwicklung 
Prüfung, Analyse und Zulassung 
Beratung und Information . 

Die nationale und 
internationale Zusammenarbeit 

Die Aufgaben der BAM für Technik, 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell-
schaft erfordern eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet 
die Bundesanstalt mit Technologie-
institutionen des In- und Auslandes, 
insbesondere den nationalen Schwe-
sterinstituten eng zusammen. Sie 
berät Bundesministerien, Wirtschafts-
verbände, Industrieunternehmen 
sowie Verbraucherorganisationen und 
unterstützt mit Fachgutachten 
Verwaltungsbehörden sowie Gerich-
te. Daneben ist sie in die inter-
nationale technische Zusammen-
arbeit eingebunden und im Bereich 
,,Messwesen - Normung - Prüf-
technik -Qualitätssicherung" 
(MNPQ) als nationale Institution für 
die Prüftechnik zuständig. Die Mitar-
beiter der Bundesanstalt wirken in 
zahlreichen Fachgremien, gesetz-
lichen Körperschaften und normen-
setzenden Institutionen an der Auf-
stellung von technischen Regeln und 
Sicherheitsbestimmungen mit und 
vertreten die Bundesrepublik in 
nationalen und supranationalen Ein-
richtungen. 

Der Status 

Die BAM ist als technisch-wissen-
schaftliche Bundesoberbehörde im 
Geschäftsbereich des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Arbeit 
Nachfolgeinstitution des 1871 ge-
gründeten Staatlichen Material-
prüfungsamtes sowie der 1920 
gebildeten Chemisch-Technischen 
Reichsanstalt (CTR). Sie hat dement-
sprechend die Funktion einer 
materialtechnischen und chemisch-
technischen Bundesanstalt. In ihr 
sind etwa 1600 Mitarbeiter, darunter 
mehr als 700 Wissenschaftler und 
Ingenieure, auf dem Stammgelände 
in Berlin-Lichterfelde sowie auf den 
Zweiggeländen in Berlin-Steglitz und 
Berlin-Adlershof tätig. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Widerruf der Bauartzulassung 
der porösen Masse TGC-A 

Aktenzeichen 11-242/2005 

Ausfertigung 2. Ausfertigung von 3 Ausfertigungen 

Zulassungsinhaber Air Liquide GmbH 
Hans-Günther-Sohl-Str. 5 
40235 Düsseldorf 

Bauartzulassungs- -
kennzeichen 

Datum der 
Bauartzulassung 

Rechtsgrundlage 

28.Januar1999 

Verwaltungsverfahrensgesetz 

§ 49, Abs. 2, Nr. 2 

in Verbindung mit 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber-
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße und mit Eisenbahnen 

GGVSE - Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn 

Vom 3. Januar 2005 (BGBI. 1 Nr. 1 v. 10. Januar 2005) 

§ 6 Zuständigkeiten 

(2) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -
prüfung ist für die Durchführung dieser Verordnung 
zuständig für 

3 ... ,, die Festlegung der Vorschriften und Prüfungen 
eines Typs der porösen Masse nach Unterab-
schnitt 4.1.6.2 und die Zulassung des Typs der 
porösen Masse nach Absatz 6.2.1.1.2 
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1 Widerruf der ·Bauartzulassung 

Hiermit wird die am 28, Januar 1999 durch die Buridesar:istalt für Materialforschung und 
-prüfung '(BAM) neug.efasste und am 27. Jul-i 1999 erwe'iterte Bauartzulassung der porösen 
Masse TGC-:A widerrufen. 

Acetyleriflaschen mit.der porösen Masse TG'C-A dürfen ab dem 1. März 2005 nicht mehr mit 
Acetylen befüllt werden. 

2 Gründe 

In der Zulassung vom 28. Januar 1999 wurde dJe Auflage •erteilt,.j~htlich eine .im Verkehr 
befindliche Acetylenflasche r:nit der porösem Masse TGC-A nachpröferi zu lassen. Die Nach-
prüfungen wurden seit dem Jahr 2000,durchl die Firma ,Airil.iquide veran1asst. Auf Grund der 
Anzahl der noch im Verkehr befindlichen A-cetylenflaschen mit <;ieqDoröseri Masse TGC-A 
wird die Nachprüfung aber r:ficht mehr veranl?isst uri.d damit di~ Auflage nicht mehr 
eingehalten. Die Zulassung war daher zu widerrufen. 

3 Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen dies~n Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe scht iftliqh 
Widerspruch bei der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Unter den Eichen 87, 
1220ffi. Berlin er.hoben werden. 

Bundesanstalt für Materialforschung und. -prüfui1g (Bt\M) 
12200 BerUn, 26. Januar 20'05 

Fachgrupp.e 11.1 
"Gase, Gasarilagen" 

im Auftrag 

Dr. W. Karl 
Leiter der Fachgruppe 
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Arbeitsgruppe 
"Anlagensichetheit: Acetylen" 

im Auftrag 

. Dr. C. Wilrich 
Leiterin der Arbeitsgruppe 



Zustimmu.ng zur Ve:rwend'.un·g v:on ortsbewe·gUchen 
.Tanks fü·r die B.eförde.rung gefährHch,er G-.üter mit 
Seesch-iffen 

ZUSTIM.MUN-G Nr. D/BAM/See/11.2-974/04 
(Approva/ No. DIBAM/Seel/1.2-974/04) 

zur Verwendung von ortsöeweglicher::i Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen 

(to the use of portable tar1ks fortransport of dangerous goods by sea) 

Durch die vom Bundesminister-ium·, für Verkehr, Bau- und Wdhr.11:mgswesen nach § 20 Nr. 3 . der'Ge~ 
fahrgutverordmmg See (GGV.See) in Verbindung mit Kapitel 7.9 des IMDG-Code bestimmte zuständi-
ge Behörde Deutschlands w.ird 

auf Antrag der Firma 
Solvadis cpc GmbH, Hentrichstrasse 65, D-47809 Krefeld 

vom 1 . Dezember 2004 

gemäß 

den Kapiteln-4.2 und 6.7 deE IMDG-C0de 

zugestimmt, dass 

ortsbewegliche Tanks, die die in der Anlage aufgeführten Bedingungen erfüllen zur Beförderung der in 
der ArilE!ge aufgeführten gefährlichen Güt-er mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen 
- verwendet.werden dürfen, unter der Voraussetzung, dass die zu befördenden Stoffe in ,der Baumus-
terzulassung aufgeführt und die in der Baumusterzulassung aufgeführten Nebenbestimmungen ein-
gehalten werden. 

~ie in_ der Anl_age aufgefüh~en Stoffe/Zubere_itungen_ sind hinsichtlich der Kr_iterien, n_~ch denen~'ffe 
m ortsbeweglichen Tanks nicht zugelassen sind sowie der geforderten Behälterausrustung vo,;r;_cler 
BAM überprüft worden. 

(At the request of 
Solvadis cpc GmbH, Hentrichstrasse 65, D-47809 Krefeld 

dated of 1 December 2004 

the competent German authority authorised by the Federal Ministry of Transport, Building and Housing 
under Section 20(3) of the Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunction with Chap-
ter 7.9 ofthe IMDG Code 

approves, in accordance with 
Chapters 4.2 and 6.7 ofthe IMDG Code, 
that 

portable tanks Wh ich are meet the criteria of the annex may be used in accordance with the supple-
mentary provisions for the dangerous goods of the annex under the contitions that the substances to 
be transported are mentioned in the type approval certifioate and that the supplementary provisions of 
this type approva/ certificate are met. 

The substances/preparations of the annex have been examined by BAM according to the non-approva/ 
criteria in portable tanks as we/1 as their required receptao/e equipment.) 
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Nebenbestimmungen 
(Supplem_entary provisions) 

Folgende Neber.ibestimmuAgen siAd zu beachten: 
(The following supplementary provisions have tobe complied with:) 

Die ortsbeweglicher,, Tanks müssen die.in der Anlage aufgeführten Bestimmungen erfüllen. 
(The portable tanks have to meet the provisions according to the annex.) 

Die ortsbeweg-lichen Tanks müssen nach Abschnitt 6.7.2 des IMDG-Code geprüft, zugelassen und be-
schriften sein. 
(The portable tanks sha/1 be tested, approved and marked in accordance with section 6. 7.2 of the 
IMDG Code.) 

Die zu befördernden Stoffe müssen in der Baumusterzulassung aufgeführt sein. 
(The substances which are being transported sha/1 be mentioned in the type approval certificate.) 

Wird diese Zustimmung in Anspruch ger.10mmen, so ist in der "Verantwortlichen Erklärung" nach § 8 
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen. 
(ff this approval will be U$ed i{ has to bE? r,eferred to the "shipper'$ dec:;Jaration" ac,cording to § 8 of 
GGVSee or-a copy of the wording of the statement of approva/ has to beadded.) 

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen W iderrufes erteilt. 
(This approva/ may be revoked any time.) 

Gültigkeit: 
(Validity:) 
Bis auf Widerruf. 
(Until revok~d.) · 

Rechtsbel'ehr.ung: 
(Legal remedies:) 

Gegen diese Zustimmung kann innerhalt> ein~s Monats nach·'Bekanntgabe Widerspruch bei der aus-
stellenden Behörde erhoben werden . Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
(Objections to this approval may be raised with the authority which has issued such approval within 
one month cif the date of issue. The objections have to be entered or recorded in writing.) 

Abteilung II 
Chemische Sichert:leitstechnik 
(Department-ll 
Chemica/ Safety Engineering) 

Im Auftrag 
(Fo~ority) 

Dr. Schendler 

Anlage 
(Annex) 
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_Berlin,. den 20. Dezember 2~04 

Referat-11.21 
Gefah~güter/Gefahrstoffe; 
Bewertung und Koordinierung 
(Section 11.21 
Dangerous Goods/Dangerous substances 
Assessment and Coordination) 

Im Auftrag 
(For the authority) 

/}-MY· ~ 
Dipl.-Ing. t;ring 



--..J 

Anlage (Annex) 

Die Bestimmungen nach den Kapiteln 4.2 und 6.7 in Verbindung mit den Angaben in der Gefahrgutliste des Kapitels 3.2 sind einzuhalten. 
(The conditions of Chapters 4.2 and 6. 7 in relation to the requirements of the Dangerous Goods List of Chapter 3.2 sha/1 be met.) 

UN-Nr. Stoff Klasse Zusatz- Verpa- IMO- Tankanweisungen 
(UN No.) (Substance) (Class) kennzeichen ckungs- Tank-Typ (IMO) 

(Subsidiary gruppe (/MO (Tank lnstructions 
risk labe/) (Packing tank type) (/MO)) 

group) 

1 2 3 4 5 12 

3295 KOHLENWASSERSTOFFE, FLÜSSIG, 3 1 1 T11 <; 

N.A.G. 
(lsopentan und Cyclopentan) " 

. . - . - " ,._ , .... .. 

T11 Mindestprüfdruck (bar): ... ...... . ··········6 
(Minimum fest pressure (bar)) 

Mindestwanddicke bei Baustahl (in mm) (siehe 6.7.2.4): .... ... ....... .... ... siehe 6.7.2.4.2 
(Minimum she/1 thickness (in mm reference steel) (see 6.7: 2.4) ... ....... see 6.7.2.4.2) 

Vorschriften für die Druckentlastungseinrichtung (siehe 6. 7.2.8): .. .... .. normal 
(Pressure-relief provisions (see 6. 7. 2. 8): .... .... .. ....... .... ....... ... .............. normal) 

Vorschriften für die Bodenöffnung (siehe 6. 7.2.6): .... .. ..... ....... .. ... ....... . siehe 6. 7.2.6.3 / 3 Absperreinrichtungen 
(Bottom opening provisios (see 6. 7. 2. 6) .... .. ................ ... ......... ... ......... . see 6. 7. 2. 6. 3 / 3 c/osures) 

Der Füllgrad muss nach 4.2.1.9.2 bestimmt werden. 
(The filling limits prescribed in 4.2.1.9.2 shou/d be met.) 



Zulassungen für d·ie Bauart von Verpackun.g-e·n zur 
Befötde.rung gefähtli'che.r ·G•ü-ter 

Zulassungen für die Bauart von Verpackungen (einschließ1ich-·Großpackmittel (IBC) und 
Großverpackungen) zur·Beförderung geflihrlicher-·Güter 

Gemäß der gefahrgutrephtlichen Zustäfldigkeitsr:egetungen ist die . .BAM in Deutsch1and die zuständige 
Behörde für die Erteilungen der, Bauartzulassung von- Gefahrgutverpackungen, einschließlich von 
Verpackungen für ansteckungs_gefährliche $toffe; Großpackm;ttelri (IBC) .unä Großver,packtmgen. 

Die gültigenvor1 der-BAM und vomlrilhflrei'I Bunäes'bahn„ientralc1mt, Minden .(BZA) erstellten ,oder 
neugefässte.n Zulassungen werdeR alif<lerlnterr,etseite der BAM4i1 ltibe/larischer Form ver:tJffentlicht, 
sowJ1it die F~igung:nach diesen Zulassi.mgen-ordnungsgemäß übenvadht wirä. Sie sind unter den 
folgenden. .Selten zu finden: 

http:IN-1:ww.bam.de/servicelamtl rriitteflünqervqefahrqutlqefahrqtJt bauarl.btm 

Sie sind gegliedert nach V-erpack1,1f1'i}S- , IBC„ und Großverpackungsarten. Die Auflistung folgt_ dem 
Verpackungscode und-innelhalb einer Gruppe de; laufenden Nummerdes.Zulassungsscheins. 

Für (!ie al::nfem 1. April 2000 erstellfen pde; neugefässten Zulassungenkann der Volltext der 
Zülas.sungen·'( als PDF~Dokumer:Jt} duroh Anklicl(en der in idiesen ,Fälle.n blau dargest!Jllten .Nummern der 
Zulifäsungsstheine -eingesehen und ausge~ruckt wer(Jen. 
Auch .die blau dargestellten Hersteller.:Kurzieichen ktmnen angeklickt werden und O.ffnen nähere 
Angaben· zu den Herstellern. im .PJJF ... Fotmat. 
Die Tabelie wird im vier.teQäbrl1cher, TÜmus aktuali$iert. Die Garstellung äiterer Zulassungen mit dem 
vellen Informationsgehalt, einsq/1/ießlich ,der' V-t!illtextdarstellung,-kann in Verbindung mit einer 
kostenpflichtigen Neufassµn_g der Zula.ssung,beantragt. werden. 

Um einen Überblick über die im verg11ngenen Vierteljahr neu erteilten Zulassungen zu erlfJiChtem, .werden 
diese in einer gesQ.näerten Oarstef/uf!g·angepoten. Dies gilt auch für die in diesem Zeitraum widerruffmen 
Zulassungen. · 
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Z.ulassungen für das Baumuster eines 
Tankcontainers/ortsbeweglichen Tanks {TC} 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapitel 7 .9 des Internationalen CodH für die Beförderung geflhrlicher Güter mit Seeschiffen (IMOG-Codel 
Approv,I1ccording to chapter 7.9 of the lntem•tional Maritime Dangerous Goods Code f/MDG-Code} 

2. Nachtrag1supplement 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen tor the design type of a tank-containerlportable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approvat number 

D/BAM/53 176ffC - 2. Neufassung/Revision 

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefasst und 
ersetzt die Stoffaufzählung vom 

04.03.1998 
einschließlich aller Stoffnachträge. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein 

The annex to the type-approva/ certificate is revised and 
replaces the substance /ist dated 

inc/uding all substance /ist supplements. 

This supplement is valid only together with approval 
certificate 

D/BAM/53 176/TC - 2. Neufassung/Revision vomldd. 04.03.1998. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter 
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Riqhts ot teqat appeat 

Legal appeal may be raised against this approval within 
one month after the publication date. The appea/ sha/1 be 
submitted to the President of the Federal Institute for 
Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol). 

The german taxt is valid only. 

12200 Berlin, den 05. Januar 2005 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND-PRÜFUNG 

Fachgruppe/Division 111.2 
Gefahrguttanks und Unfallmechanik 
Tanks for Dangerous Goods 
and Accidental Mechanics 

Im Auftrag/on behalf of 

vfl/)t-Z__ 
Dipl.-Ing. A. Würsig 
Regierungsrat 

ReferaVsection 111.23 
Beförderungstechnik; Transporttanks und 
Druckgefäße 
Transport Technology; Transport Tanks and Pressure 
Receptacles 
Im Auftrag/on behalf of 

L~-,,~ 
,,,,.Dipl.-Ing. (FH) J. Werner 
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Anhang zum /Annex to 

ZULA'.SSUN'GSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFIGATE 

2. Nachtrag1supp1ement 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen tor the proto/ype of a tank-containerlportable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassungsl'lu,nmer with ,approvaf,number 

D/BAM/53 176/TC - 2. Neufassung/Revision 

UN-Nr., Benennung/ 
richtiger technischer Name 

ADR/RID 
Klasse-

Klassifizierungs-
cooe 

Verpackungs- Auflagen, 
gruppe Bernerkungen 

UN' No., name/PSN c/ass-
·classification code 

packing group conditions, remarl<s 

2295 Orgal'1G>chl0r-Pestizid, flüssig1 
giftig, eritzünqbar 
(Endosulfan/aromatische 
Kohl~nwassefstoffe) em ulgietbares 
Konzentrat, Handelsname:Thiodan , 
35EC.;J 

2761 Organochlor-Pestiiid, fest, giftig, 
geschmtilzen (Endosulfa:n) 
Handelsname: Thiödan•) 

3077 Umwellgefät:trdender Stoff, fest, 
n.a.ll)., gescruholzen .. 
(3-Cliloranthranilsäuremethytester)*l 
Abfall, enthä1tis29 Giftiger 
organisc,her füissiger Stoff, 
entzündbar, r.a.g. (o-
NitrophemoVClilortoliJen)*l; 
Abfallbogeriummer: C4E0109 

6.1-TF2 

6.1-T7 

9-M7 

6.1-TF1 

lt A,T 

lt A,T 

III A,T,X 

II A,T,X 

Produkt tler Fa. Clarian't GmbH,,dessen 
Zusammensetzung der BAM bekannt ist 

Product of M/S Clariant Gn:itiH, whos compositions is 
knowntoBAM 

Auflageri/Conädions: 

A: 
T: 

X: 
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wasserfrei 
Es jst sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen 
trocken befünt und anschließend dicht verschlossen 
werden; wm ein Eindringen von Feachtigkeit während der 
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des 
Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff 
oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 
0,5 bar (Überdruck) zu b,eaufschlagen. Ein Überdruck 
muss dahn bis zur vollständigeri Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. 
Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines sind 
die Tanks v9r dem ersten Transport und danach alte 
12 Monate von einem in den Rechtsvorschriften 
genannten Sachverständigen einer lnneribesichtigung 
auf Körrosionsschäden. zu uAterziehen. Abdrucke der 
Bescheinigung sind der BAM umgehend einzureichen. 

Anhydrous 

lt must be ensured 1hat the tanks ar.e on/y fll/ed when 
they are complete/y,dry, and after<filling they must be 
(ight/y closed; this is to prerient moisture f~m 
penetrating the tank during 1ram!poftätioh. lf there is a 
possibility ofmoisture-penetrating into the tank, the 
substance should be,, covered wit/:i a blanket ,of 
Nitrogen or some other·suitable dry ga$ with an 
overpressure et 0.5 bar. Tb/$ overpressure shotild be 
maintained until the tarik is l ully ,emptied. 

Deviating from section 7. 1 of,the approva/ certificate, 
the tanks ·should undergo an intema/ inspe,etion1 by an 
expert as mentioned in the,/egEil regulations be,fore 
the firsttranspartand•thereafter every 12 months to 
ascettain corrosion damage. Copiss ofthe inspection 
certificate shotild be send toBAM immediately. 



ZULASSUNGSSCH·EJN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach· Kapitel 1.9 des lriternationalen Codes für die Beförderung geflhrlicher Güter mit Seeschiffen (IMOG•Code) 
· Appro11al ~~cordlqg to cpapter 7.9 of the International Maritime Dang~rous Goods Cod~ (IMDG-CodeJ 

1. Nachtrag1suppiement 

für ·das Baumuster eirres Tami<contain:ers/ortsbeweglichen .for the,desfgn type of a tank,containerlportable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zülassurigsnurniner with a_pproval numbsr 

'D/BAM/53 4-41fTC-1. Neu'f.assungm~v/s/on 

Die TC dürfen auch nach folgemden Z.eichrnüngen der Firma The TC's mayalso be manutactured /;>y 
Crompton ·GmbH,; D-591.80 Bergkamen, AP 001397.402_.vom/dd. 16.01.2004 

hergestellt werden (Einbau eines ,Adapters für as per,tbe fpllowing drawings (mounting .of an adaptor for 
Überfülisicherung). overfi/Jprevention device). 

Diesem. Nachtrag liegt die Besclileinig1mg des Thissupplement is based on the test certificate issued by 
RWTÜV vomldd. 29 .10.2.004, 

zu9run0e. 

Dieser Nachtrag gilt nur in VeroiMdung mit dem 
Zulass1:mgsschain 

This supplement is valid only tQgether wJt# approval 
ce.rtificate · 

D/BAM/53 441 rrc vomldd . . 08.03.1999;. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheki kann innerhalb eines 'Monats nach 
Bekanntgabe Widersprucl:l ert-ioben,-werden. Der Wider-. 
sprucp istbeim Präsidenten t!er Bundesanstalt für 
Materialforschu11g und -prüf.ung (BÄM), 12205 Berlin, Unter 
den €icl;ien 87, schriftlich oäer zur Niederschrift einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Riqhts of./eqal appeal 

Legal <ll3peal ~Y be raisf!{i E!gainst'this approval within 
one month afterthe publication date. The appea/-shall be 
subniitted to the President ef.'the,Federal .Institute for 
Materials Research and Testing (BAM), 1f!205Berfin, 
Unter den Elchen 87, in wri_ting or on.record.(as protocol). 

1he gennan text is valid only. 

12200 Berlin, den 19. November 2004. ., 
BUNDESANSTAL 1' FÜR MATE~IALFORSCHUNG UND ;;.PRÜFiUNG 

FachgruppelDivision 111.2 
Gefa'hrguttar,iks und Unfallmechanik 
Tal'iks for Daflger.ous Goods: 
andAccidental ftifechar.'lics 

Im Auftrijg/on behalf of 

DipL-lng. A. Wütsig 
Regierungsrat 

Referat/secticm 111.23 
BeförderuQgstecliriik; Transporttanks.und 
Druägefäße 
Transport Technology; Transport Tanks andPressure 
ReceR, cl~s 
Im . ·. ftraglon behalf.of j 

. .· .. v--
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapitel 7 .9 des Internationalen Codes für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMOG•Codel 
Approval according to chapter 7.9 of the lntemation,I Maritime Dangerous Goods Code (IMDG•CodeJ 

3. Nachtrag/Supplement 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer 

for the design type of a tank-container/portabla tank (TC) 
with approval number 

D/BAM/70 1000/TC 

Die Stoffliste wird um die im Anhang genannten Stoffe 
ergänzt. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein 

The /ist of substances is supplemented with s ubstances 
as mentioned in the annex. 

This S!Jpplement is valid only together with approval 
certificate 

D/BAM/70 1000/TC vomldd. 16.0'6.1994. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter 
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Rights of legal appeal 

Legal appeal may be raised against this approval within 
one month after the publication date. The appeal sha/1 be 
submitted to the President of the Federal Institute for 
Materials Research and Testing (BAM}, 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol). 

The german text is valid only. 

12200 Berlin, den 05. Januar 2005 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND-PRÜFUNG 

Fachgruppe/Division 111.2 
Gefahrguttanks und Unfallmechanik 

ReferaVsection 111.23 
Beförderungstechnik; Transporttanks und 
Druckgefäße Tanks for Dangerous Goods 

and Accidental Mechanics 

Im Auftrag/on behalf ot 

Dipl.-Ing. A. Würsig 
Re~ierung~rat 

Transport Technology; Transport Tanksand Pressure 
Receptacles 
Im Auftrag/on behalf of 

Dipl.-Ing. (FH) J. Werner 

Anhang zum /Annex to 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVALCERTIRCATE 

3. Nachtrag/Supplement 
für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the prototype of a tank-containerlportable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number 

D/BAMno 1 ooorrc 
UN-Nr., Benennung/ ADR/RID Verpackungs- IM DG-Code Auflagen, 
richtiger technischer Name Klasse- gruppe Klasse Bemerkungen 

Klassifizierungs-
Code 

UN-No., name/PSN class- packing group class conditions, remarks 
classification code 

2438 T rimethylacetylchlorid 6.1 -TFC 6.1 M2,X 
(Pivaloylchlorid) 
3265 Ätzender saurer organischer 8-C3 II 8 M2 
flüssiger Stoff, n.a.g. 
(Octanoylchlorid) 
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Auflagen!Conäliions: 

M2: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischen .zu lagern, Tanksare tobe tran~ported or intermediately stored 
dass die über den Tank gemittelte Flüssigkeitstemperatur in such a .way thatthe mean temperature ot the /iqµid 
höchstens 40 °G beträgt. measured aqross the tank is 40 °cmaxirnum. 

X: Nur zugelassen in Tariks mit Obenentleerung (keine 
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels) und mit 
Sicherheitsventil und·vorgeschalteter Berstscheibe bzw. 
nur nach RID/ADR Kapitel 4.3/6.8 - blind geflanscht. 

Permitted only in Janks wlth top discharge ( no.openiqgs 
below surface of the liquicf) and with safety va/ve 
preceded by a frangible disc resp. according on/y 
RIDIADR chapter 4.3$.8 - blind flanged. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapitel 7 .9 des Internationalen Codes für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen {IM DG-Code) 
~pproval according to chapter 7.9 ol the International Maritime Dsngerou$ Goods Code (IMDG-Code) 

1. Nachtra,g1supplement 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen 
Tanks (TC) mit der 

for the ,design type ot a tank-containerlportable tank (TC) 
with approvalnumber 

D1BAM/70 1340/TC 

Die TC dürfen auch nach der folgenden-Zei.chnung der 
Firma 

The TC's may also be manufactured by 

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH 
hergestellt werden (ohne Schwallwände):: as perthe following ärawing (without surge plates): 

TC-1685-3.avom 14.06.200~ {Tarik) 

5.. Geänderte Tankcontainerdaten: 
- Eigenmasse ca.irara mass approx: 

Altered tank container.data: 

9570 kg 

7. Geänderte Nebenbe.stimmungen 

7.4 Die höchstzulässige Dichte.der,zu befördernden 
Stoffe. beträgt: 

1,27 kg/1 
(für Tanks ohne Schwallwände). 

Altered secondary requ/ations 

The max. permissible density ofthe substances tobe 
transported comes up ,to 

(for shel/s without ·baffleslsurge plates). 

Diesem; Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des This supplement isbased 011 the documents examinedby 
Lloyd1s Re,gister EMEA vom/dd. 19.08,2004 

zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein 

This supplement is valid only together with approväl 
cerlificate · 

D/BAM/70 1340 /TC vomldä. 16.09.1999. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Moriats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist be.im Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), 1"2205 Berlin, Unter 
den Eichen 87, schi'iftlicri oder zur N•iederschrift einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Riq/:Jts bf legal appeal 

Legal äppeal may be raised against this approval within 
one month after the publication date. The appea/ sha/1 be 
submitted to the President of the Federal Institute for 
Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, in wtiting oron record (as protocol). 

The german text is valid orily. 
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12200 Berlil'!, ,den 01. November 2004 
BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUN.G IJND ,PRÜFUNG 

Fachgruppe/Division IH.2 
Gefahrguttanks und Unfallmechanik 
Tanks fcir Dangerous Goods 
and Acciderfta/Mechanics 

Im Auftrag/on behalf of 

/. . / . 
/,j,/ [,t I -

L..' I l/~ 
-----DipL-lng, A. Würsig 

Regierungsrat 

4ir.al,\LJ: 

;#• :; -~:l.~ .,.1 _.,_. 

Heferat/section 111.23 
Seförderungs1echnik; Transporttanks und 
0fuckgefäße 
Transparf'rei::hno/ogy; Transporl Tanksand Pressure 
Receptac/es 
Im Auftrag/or.r behalf of 

,i:~·b.fk 
Dipl.-lng.,(FH) S. Miethe 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

ZUiassung nach Kaf.,i1tel 7.:9 des Internationalen Codes für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMOG-Code) 
ApproVal a~i,f ditJ,g."lo ct,apte, 7.9 01.the l111ernatio11al Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code) 

1. Ä11derung1A/teration 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the äesign type of a tank-containerl portable tank (TC) 
Tanks (Tq mit der Zulässungsmn:nmer with approval numbet 

DJBAM/80 1431 /TC 

1. Rechtsgrundlagen Legal Basis 

- Gefahrgutverordnung Straße und E:isenbahn - GGVSE 
in der Fassung vom rn;09.2OO3.(BGBU, S. 1913) 
- insbesondere Kapitel 6.7/6.8 ADR 

- Gefahrgutverordnung Straße,und Eisenbahn - GGVSE 
in der _Fassung vom 10.O9.20O3.(BGBI. 1, S. 1913) 
- insbesondere Ka(:litel 6.7/6.8 RID · 

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee 
in e:ler Fassung der 1. GGVSeeÄndV vom 04.11.2003 
(BGBI. 1; S. 2286) 
- insbesondere Kapitel 6.7 IMDG-Gode - Arndt. 31-02 

- Gesetz zu dern Übereinkommen vom 02.12.1972 
über sichere Container - CSC 
in der Fassung vom -07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754} 

2. Antragsteller1Applicant 

Van lrlooJ N.V. 
s ~2soo Lier Koningshooikt 
Belgium 

3. Hersteller1Manufac/urer 
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Van Hool N.V. 
B-2500 Lier Koningshooikt 
Belgium 

G;efahrgufverordnung Straße und Eisenbahn - .GGVSE 
in the veision .dd. 10.09.2003 (BGB/. /, p. 1913) 
- especial/y. chapter 6. 716. B ADR 

Geflihrgutverordnung Stiaße und Eisenbahn - GGVSE 
in the version dd. 10.09:2003 (BGB/. /, p. 1913j 
- espec-ially ,chapter '6.716.B Rio 

Gefahrgu{verordnu/'lg See - GGVSee 
in the ve-rsion ofthe 1. GGVSeeÄndV dd. 04.11.2003 
(BGB/. /, p . 228q) 
- especially chapter 6. 7 IMDG<C0äe - Arndt. 31•-02 

The law to the Jntemational Conv.ention for safe 
containers dd. 02. 12. 1972 - CSC 
in the version dd. 07.04.1993 (BGB/. II, p. 754) 



4. Baumusterprüfung1Designtype test 

Prüfbericht des/Test report of 
Bureau Veritas Nr. AVS/4.01.15.5051/04 vom 23.11.2001 

5. Tankcontainerdaten/Tank GontilinerData: 

- Typ·enbezeichnung/Type Designation : 
- ISO-B'ezeichnung11s0,oesignation : 

TCI 20-23/1 
1cc 

- Tar-!kcode/Tank code : 
- Tankanweisur:lg/Tank instruction : 
- Länge/Length : 
- Breite!Width : 
- Höhe!Height : 
- Tankvolumen ca./Capacity approx.: 
- zul. Gesamtmasse/max. perm. gross mass : 
- Eigenmasse ca./I.are mass approx.: 
- höchster zulässiger Betriebsdruck Kapitel 6. 7 lmax. 

allowable working pressure chapter 6. 7 : 
- max. Betriebsdruck Kapitel 6.•8/max. working pressure 

chapter 6,8 : 
- Prüfdruckrrest pressure: 
- Berechnungsdruck Kapitel 6. 7 !Design.pressure chapter 6. 7: 

Berechnungsdruck Kapitel 6.8/Calculation pressure chapter 6:8: 
- Tankwerkstoff/Tank material: 
- Tankwanddicke/Shef/ thitkness (min) : 
- gleichwertige Wanddicke:Kapitel 6.7/equivalent shell 

·thickness chapter 6, 7 : 
- Dichtungswerkstoff/Gas'ket material : 
- Tankinnenauskleidung/tnner lining: 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels; 

Openings below liquid Jeve/ : 
- Art der Bodei::töffnung/Anzahl ·der Verschlüsse; 

Type of-bottom openinglnumber of dev.ices : 
Wärm.eisolierung/Therma/Jnsulation: 
Sonnenschutz/Sun shield: 
Heizung!Heating : 

siehe Anlage/see enclosure 
siehe Anlage/see enclosure 

6058 mm 
2438 mm 
259'1 mm 

22500 1 
34000 kg 

5740 kg 
10 ,34 bar (Ü berdruck/gauge) 

10,34 bar (Überdruck/gauge) 

15,51 bar (Überdruck/gauge) 
1 Ö,34 bar (Überdruck/gauge) 
15,51 bar (Überdruck/gauge) 

1.4571 nach DIN 17440 
8-,6 mm (Manteltcyl. part.) 
8,0 mm (Bezu_gsstahl/Refer.ence steel) 

PTFE 

nein/no/wahlweisela/ternatively 

D/-
neinlno 
nein/no 
nein/no 

5.1 Zei.chnungen des HersteUers/Antragstel~e:rs /Drawings .ofManufacturerlApplicant 

1opb23-0D6 
1G0023-101A 
100023-300 
100023-EQ 
100023-ID Rev. D 

vom 31.10.2001 
vom 22.11.2001 
vom 31 .1·0.2001 
vom 31.10.2001 
vom 28.09'.2004 

(Zusammenstellung) 
(Tank) 

6. Zulassung-des Baumusters 

(Rahmen) 
(Ausrüstung) 
(Tankschild) 

Es wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten· 
Prüfq.ericlit einschließlich zugehöriger Unterlagen 
gefertigte Baumuster eiRes Tankcontainers/0rtsbeweg-
lict'1en Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach 
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und dass insoweit die 
Vorschriften.an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnun!!J des ADR/RID (Kapitel 6.7/6.8)/IMDG-
Codes/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7 .1 Jeder· nach dieser Baumusterzulassung hergestellte 
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann 
wiederkehrend alle 2 1 /2 Jahre den nach den ,unter 1 . 
genannter,, Rechtsvorschriften vorgeschrieb.enen 
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere 
Besichtigung betragen: 

2 ½ Jahre lyears. 

Design type approval 

lt is certified that the design type of a tank-
containerlportable tank (TC) manufactured as per test 
report mention·ed in section 4. inc/uding appropriate 
documents is suitab/e for transport ef-substances 
stated in the annex hereof and that it is,,,;,,, compliance 
with the regulations for constr:uction, equipment, testing 
and marking as per ADRIRID (chapter 6. 716. 8)/ 
IMDG-Code/CSC. 
The conditions specified in the annex should be 
observed. 

Secondary regu/ations 

For the first time prior to operation each TC 
manufactured according to this design type-approval is 
subjected to the prescribed tests as per legal 
regulations stated under section 1. and then 
periodica/ly e very 2 112 years. 
The periods for the internal inspection are: 
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7 .2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürf-en für 
den Verw.endungszweck nach dieser Baum1:Jster-
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die 
Prüfung zuständige Sachverständige .bescheinigt rnat, 
dass die TC und ihre Ausrüstung dieser.Zulassung 
entsprechen bzw. dass die vorgeschriebenen 
Prüfungen den Vorschriften .entsprechende 
Ergebnisse erbracht.haben. 

7.3 Jeder TC ist mit dem in '5. aufgeführten Tankschild zu 
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC-mit den 
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden 
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/BAM/80 1431/TC 

The TC's are· to be man11factured according to the 
documents which are. provided with the test remark. 
They may enly be used for·the purpose as per this 
design type-approvat if'the expertwho:is responsible 
for-·the examination certifies that'the TC's and their 
equipment are ~n accordance with this approva/ resp. 
·that the presciibed tests have.shown resu/ts according 
to Jhe regu/ations. 

Eath TC is 10 be provided with the tank plate .as /isted 
under section 5. F.urtberm0re each TC has tG be 
marked with the.remaining -details as pen·the legal 
regulations stated-under section 1. as weil as in good 
visible manner lengthwise on„both sides at the height of 
the ceriter•iine with the approval number 

und zusätzlich mit dem zutreffenden Tankcode zu and additionally,with the applicabte tank code. 
kennzeichnen. 
Die Schrifthöhe muss mindestens 50 mm betragen. The height of the letters sheuld be at least of 50 mm. 

7.4 Entfällt Not applicable 

7 .5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das -Einfüllen 
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur 
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit . 
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet 
ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur 
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen 
Abnahmezeugnisse nach EN 10204s3 .1 vorliegen. 
Die Werte für Zugfestigkeit'(Rm), Streckgrenze (Re) 
und Bruchdehnung {A) dürfen dabei die für das 
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unter-
schreiten. 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr 
nach ADR/RID Kapitel 4.3/6.8 dürfen die im Anhang 
aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen 
Tanks {ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, 
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang 
genannten Auflagen sind zu beachten. 

7 .10 Jeder ,Auf. und Abbau 'der Ausrüstungsteile sowie die 
Anbringung des Tankco<;tes/der Tankanweisung ist 
von einem Sachkundigen oder Sa<Dhverständigen zu 
prüfen und aufzuzeichnen. 

Starling ap the heating system or filling substances 
with higher temperatures is permitted only if 
compatibility be!ween the substance and the tank and 
equipment material is ensured. 

Not app/icable 

Not applicable 

lnspection certificiites according to EN 10204-3.1 
must be provided for all sheet metals specified in this 
type-approval .and used in -the manufacture of the 
tariks. The values for tensile strength (Rm ), yield 
strength (Re) and elongation· at fracture (A) must not 
be less than the minimum va/ues specified on the 
basis of the design type. 

When only used for transport by land in accordance 
with ADRIRID chapter 4. 316. B the substances /isted in 
the annex may also be transported in hermetically 
c/osed tanks (without safety valve, without frangible 
disc, blind.flanged}. The conditions specified in the 
annex strould be obseNed. 

Each mounting and dismounting of the equipment 
parts as weil as the fixing of the tank codeltank 
instructions has to be inspected and recorded by an 
experienced person or an expert. 

8. Wide.rrufävorbehalt/Geltungsdauer 

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den 
Zulassungsschein 

Revocation reseNedNalidity 

This alteration of the approval rep/aces the approval 
certificate 

D/BAM/80 1431/TC vom ldd. 21.03.2002 
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and will be given under reseNation·until revocation at any 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum time. lt is valid up to tatest 

20.03.2012 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC1oeteiminati0nofmarkingas percsc 

Zulassungs-Nr.!Approva/ no. : b~BAM-832/1431 /01 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichentmanufacturer's identification no. TCI 20-23/1 
(ergänzt durch Herstell-Nr.isupp/emented by manufacturer·s serial no,) 
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10. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

,Rights of legal appeal 

Legal appeal may be raised against this approval within 
one month .iifter the publioation date. The appea/ sha/1 be 
submitted to the P.resident of the Federal Institute for 
Materials Research and Testing (BAM}, 12205 Berlin, 
Unter·den Eichen 87, in writing or on record (as protocol). 

The gennan text is valid on/y. 

12200 Berlin, den 12. Oktober 2004 . 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG;UND -PRÜFUNG 

Referat/seotion 111.23 Fachgruppe/Division 111.2 
Gefahrgutta.nks und Unfallmechanik 
Tanks for Oangerous Goods 
and Accidental Mechanics 

Beföräeningstechnik; Transporttanks ur-id 
Druckgefäße 
Transpoit Technology; Transpoit Tanks and Pressure 
Receptacles 

Im Auftrag;on behalf of 
.. 

/ , ! : -' /t . ~-' ½'l/ L 
Dipl.-Ing. A. Würsi~ 
Regierungsrat 

Im Auftrag/on behalf of 

V k · i, K<. 
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe 

Anlage zumlenclosure to 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICA TE 

für das Baumuster eines Tankcofitainers/ortsbeweglichen fbr'the design type of a tank-containerlportable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number 

D/BAM/80 1431/TC - 1. Änderung!Atteration 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM,(Liste,) 

Guidance for the selection of: pennitted substances from the annex of the design type-approval 
(BAM-List) 

Part- 1: Teil 1: 
Tanks mit Öbenentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne 
vorgeschaltete Berstscheibe. 

Tanks wiih top-discharge, with a safety va/ve not 
preceded by a frangible disc. 

RIO/ADR Kapitel 4.3/RIDIADR chapter 4.3 Tankcode/Tankcode: 
Rlb/ADR/IMDG-Code Kapitel 4.2/RtDIADR!tMDG,Cade chi/pter 4.2 Tankanweisung; 

Tank instruction: 

Spalte Bezeichnung 
Column Term 

Abschnitt 2/section 2: 

L15DN 
T17 

zulässige Werte 
und Symbole 
permissible Values 
and S mbols 

(E) Dichte/Oensity (kg/I) ..... ... ... ... .. .. ... ..... .... .... ....... ....... ............... ... ....... .......... .... .... .... ... Entfällt/Not applicable 

Abschnitt 3/section 3 (RJD/ADR): 
10 zugelassene Tankanwe'isunger-i (Kapitel 4.2 )/approved tank instructions (chapter 4.2) : . .. . T1 -T 4, T6-T9, T11, 

T 13, T 1 5, T17 
12 zugelassene Tankcodes (Kapitel 6.8)/approved tank codes (chapter 6.8) : . . ..... , .. ... . ...... .. LGAV, LGBV, LGBF, 

L 1,5BN, L4BN 
11 zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 4 .2 )/applicable special provisions (chapter 4.2) : ... --
13 i;utreffende Sondervorschriften (Kapitel 6 .8 )/applicable special provisions (chapter 6.8) : ... (TE5), (TE6) 

() gilt als erfüllt/is deemed tobe fulfilled 
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Abschnitt 4/section 4 (IM DG-Code): 
13 zug~lassene Tankanwelsungenlapproved tank instructions: ....... .. ... ....... ........ ..... ....... .. T1-T4, T6-r9, T11, 

T13, T15, T 17 
14 zutreffende Sondervorschriften/applicable special prov.isions: 

() gilt als erfüllt/is deemed tobe fulfilled 

a'lle anderen zutreffenden Sondervorschriften (Kapitel 4.2/4.3 und 6~8) sind 
einzuhalten/ 
all other appropriate special provisions (chapter 4.214.3 and 6.8) are tobe observed 

Abschnitt 5/section s: 
(L) Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl!Evaluation!Condition austen. CrNiMo.steeJ 5/6/8 J ./yrs. + 
(M) Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/Evaluation!Condition austen. CtNiMo-steel 2,5/3 J./yrs. + 
(P) PTFE .................. ........ .... .... .... ................................. .. .... ...... .. ............................. .. .. . + 

Teil 2: 
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit 
v0rgeschalteter Berstscheibe 

Part 2: 
Tanks with top-discharge, with a safety valve preceded 
by a frangible disc. 

RID/ADR Kapitel 4.3/RIDIADR ~hapter 4.3 Tankcode/Tankcode: L15DH 
T20 RID/ADR/IM DG~Code Kapitel 4.2/RIDIADRIIMDG-Code .chapter 4.2 Tankanweisung/ 

Tank instruction: 

Spalte Bezeichnung zulässige Werte 
und Symbole 
permissible Values 
and S mbols 

Column Term 
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Abschnitt 2/section 2: 
(E) Dishte/Oensity (kg/I) .. .. .... .......... ... ........................................ .......... ................. .... ..... . Entfällt/Not applicable 

Abschnitt 3/section 3 (RID/ADR): 
10 zugelassene Tankanweisungen (Kapitel 4.2)/approved tank instructions (chapter 4. 2) : .. .. T1-T20 
12 zugelassene Tankcodes (Kapitel 6.8)/approved tank codes (chapter 6.8): . .............. : . ..... LGAV, LGBV, LGBF, 

L 1,5BN, L4BN, 
L4BH, L4DH, 
L 10BH, UOCH, 
L 10DH, L 15CH 

11 zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 4 .2)/applicable special provisions (chapter 4.2) : . .. --
13 zut~effende Sondervorschriften (Kapitel 6 .8)/applicable special provisions (chapter 6.8) : .. . TE1, (TE5), (TE6), 

(TE15) 
() gilt als erfüllt/is deemed tobe fulfilled 

Abschnitt 4tsection 4 •(IMDG-Code): 
13 zug~lassene Tankanweisungenlapprovedtankinstructions: ........ . ..... .......... ..... .. .... . .. .. . T1-T20 
14 zutreffende Sondervorschriften/app/it:able speciäl provisions : ......... .. .... ..... .. . ........ ....... . 

O gilt als erfüllt/is deemed to be fulfilled. 

alle anderen zutreffenden Sondervorschriften (Kapitel 4.2/4.3 und 6.8) sind 
einzuhalten/ 
all otherappropriate spei:ial provisions (Chapter 4.214.3 and 6.8) are tobe observed 

Abschnitt 5/section 5: 
(L) Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl!Evaluation!Condition austen. CrNiMo-steel 5/6/8 J./yrs. + 
(M) Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl!Evaluation!Condilion austen. CrNiMo-steel 2,5/3 J .lyrs. + 
(P) PTFE ..... ..... . :. .... .. .. ............................................ ..... .......... .............. .. ... ... ... ... .. .. ....... + 



Teil 3: Part 3: 

Tanks mit Obenentleerung, ohne. Sictierheitsventil, ohne 
Berstscheibe, blind geflanscht nur für den Landverkehr 
nach.ADR/RID,(Kapitel 6.8). 

Tanks with top-discharge, without safety v a/ve, without 
frangible disc, blind flanged used only for fand transport in 
accordance with ADRIRID (chapter 6.8). 

RID/ADR Kapitel 4.3/RIDIADR chapter 4.3 

Spalte Bezeichnung 

Tankcode/Tankcode: L15DH 

Column Term 

Abschnitt 2.lsection 2: 

zulässige Werte 
und Symbole 
permissibfe Values 
and S mbols 

(E) Dichte/Oensily (kg/I) ....................... .. .... ...... ..... ................ ....................... ............ ....... Eritfällt/Not applicable 

Abschnitt 3/section 3 (RID/ADR): 
12 zugelassene Tankcodes (Kapitel 6 ,8)1approvedtankcodes (chapter6.8): .. .. .. .............. . . LGAV, LGBV, LGBF, 

U ,5BN, L4BN, 
L4BH, L4DH, 
L 1-0BH, L 10GH, 
UDDH, L15CH 

13 zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 6 .8)/applicable special provisions (chapter 6.B) : . .. (TE1 ), {TE5), (TE6), 
(TE15) 

() gilt als etfüllUis deemed to be fulfilled 

Abschnitt 4/section 4(IMDG-Code): 
Entfällt/Not applicable 

alle anderen zutreffenden Sondervorschriften (Kapitel 4.3 und 6.8) sind 
einzuhalten] 
all other appropriate specia/prov.isians (chapter 4.3 and 6,8) are to be observed 

Abschnitt 5/section 5: 
(L) Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/Evalua!ion/Condition austen. CrNiMo-steel 5/6/8 J Jyrs. + 
(M) Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl!Evaluation/Condition austen. CrNiMo-steel 2,5/3 J./yrs. + 
(P) PTFE ..... ..... .. .. ..... .............................. .. .. ............................................ ................ ...... + 

Anhang zum !Annex to 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIPICA TE 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the prototype of a tank-containerlportable tank (TC) 
Tanks {TC) mit der Zulassungsnummer . with approval number 

D/BAM/80 14.31/TC - 1. Änderung/Alteration 

' · UN-Nr:, Benenm,i111g/ · ADR/RID Verpackungs- i MDG-Code Auflagen, 
richtiger technischer Name Klasse- gruppe Klasse Bemerkungen 

Klassifizierungs-
code 

UN-No., name/PSN cla~s- packing group class conditions, remarks 
cla/;sification code 

1162 Dimethyldichlorsilan 3~FC II 3 E,T,X 

1183 Ethyldichlorsilan 4.3~WFC 4.3 E,T,Y 

1196 Ethyltrichlorsilan 3-FC II 3 E,T,X 

1242 Methyldichlor~ilan 4.3-WFC 4.3 E,T,Y 

1250 Methyltrichlorsilan 3~FC 3 E,T,X 

1295 Trichlor.silan 4.3-WFC 4.3 E,T,Y 

1.298 Trimethylchlorsilan 3-FC II 3 E,T,X 

1305 Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 3-FC 1 3 E,M,T,X 

1724 Allyltrichlorsilan, stabilisiert 8-CF1 II 8 E,M,T 

1728 Amyltrichlorsilan 8-C3 II 8 E,T 
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UN~Nr., Benennung/ ADR/RID Verpackungs- IMDG.Code Auflagen, 
l'ichtjger technischer Name Klasse- grt:Jppe Klasse Bemerkungen 

Klasslt!Zierun~s-
CO'de 

UN-NQ., name/PSN cJass- packing·group cJass conditions, remarlcs 
classiflcstion code 

17 4 7-Butyltrichlorsilan 8-CF1 II 8 E,T 

1753 Chlorphenyltrichlorsilan 8-C3 II 8 E,T 
1762 Cyclohexenyttrichlorsilan 8-C3 II 8 E,T 
1763 Gyclol'lexyttrichlorsilah 8-C3 II 8 E,T 
1766 Dichlorphenyttrichlorsilan 8-C3 II 8 E,H1.T 
1767 Dietmyldichlorsilan 8-'.CF. 1' II 8 E,T 

1769 Diphenyldichlorsilan ß-C3 u 8 E,T 
1771 Dodeqyltrichlorsilan 8-03 II 8 E,T 
1781 Hexadeqyltrichlorsilan 8-C3 II 8 E,T 
1784 Hexyltrichlorsilan 8°C3 u 8 E,T 
1799 Nonyltrichlorsilan 8-C3' II 8 E,T 
1800 Octadecyltrichlorsilan 8-C3 II 8 E,T 
1801 Octyltrichlorsilan 8-C3 II 8 E,T 
1804 Phenyltrichlörsilan 8-C3 II 8 E,T 

1816 Propyltrichlorsilan 8-CF1 II 8 E;,T 

1818 Siliciumtetrachlorid 8-C1 II 8 E,N 

2434 Dibenzylelichlqrsilan 8-C3 II 8 E,T 

2435 Ethylphenyldichlorsilan 8°C3 II 8 E,T 

2437 Methylphenyldichlorsilan 8,C3 H 8 E,T 

2985 Chlorsllan~. entzündbar, 3~FC II 3 E,T,X 
ätzend, n.a.g. 

2985 Chlorsfü,me, entzündbar, 3-FC II 3 E,T,X 
ätzend, n.a,g. 
(Chlordimethylvinytsilan) 

2985 Chlorsilane, entzündbar, 3-FC II 3 E,T,X 
ätzend, n.a.g. 
(Dichlormethylvinylsilan) 

2986 Chlorsilane, ätzend, 8-CF1 II 8 E,T 
entzündbar, n.a.g. 
2986 Chlorsilane, ätzend, 8;CF1 II 8 E,T 
entzündbar, n.a.g. 
(Dichlor( chlormethyl)methylsilan) 

2986 Chlorsilane, ätzend, 8-CF1 II 8 E;T 
entzündbar, n.a.g. 
(Chlor(chlormethyl}dimethylsilan 

2986 Chlorsilane, ätzend, 8-CF1 II 8 E,T 
entzündbar, n.a,g. (enthält 1, 1,2,2-
Tetrachlor-1,2,dimethyldisilan und 
Dimethyldichlorsilan) 

2987 Chlorsilane, ätzend, n.a.g. 8-C3 II 8 E,T,Z 
2987 Cnlorsilane, ätzend, n.a.g,. 8-C3 II 8 E,T,Z 
(Dichlor(3-chlorpropyl)m~thylsilari) 

2987 C~lor-silane, ätzend, n.a.g. 8-C3 II 8 E,T,Z 
(Trichlor(3-chlorpröpyl)silaii) 

2987 Ct'llorsilane, ätzend, n.a.g. 8-C3 II 8 E,T,Z · 
(Tr,ic'hlor,(2,4,4-trimethylpentyl)silan 

2987 Chlorsilane; ätzend, n.a.g. 8-C3 II 8 E,T,Z 
((Ch'lormethyl)trichlorsilan) 
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UN-Nr., Benennung/ ADR/RID Verpackungs-
richtiger technischer Name Klasse- gruppe 

Klassifizierungs-
code 

UN-No., name/PSN c/ass- packing group 
c/assification code 

2987 Chlorsilane, ätzend, n.a.g. 8-C3 
(Dichlorcyclohexylmethylsilan) 

2988 Chlorsilane mit Wasser 4.3-WFC 
reagier~:md, n.a.g. 
(Chlormethylsilangemisch mit 
Kohlenwasserstoffen) 

2988 Ohlorsilane mit Wasser 4.3-WFC 
reagierend, n.a .g. 
(Chlordimethylsilan) 

Aufl aqervconditions: 

E: frei von Beimen1Jungen, ausgenommen notwendige 
Stabilisatoren 

H 1: F.lüssigkeitstemperatur ar:i der Tankwand höcMstens 
30 •c (Gefahr der Lochkorrosion) 

II 

IM DG-Code Auflagen, 
Klasse Bemerkungen 

class conditions, remarks 

8 E,T,Z 

4.3 E,T,Y 

4.3 E,T,Y 

Free of impurities. except for necessary stabilizers 

Liquid temperature at the tank she/1 30 •c maximum 
(dangei of pitting corrosion) 

M: Die Tanks sind so zu befördern hzw. zwischenzulagem, Tanks are =tobe transported or intermediately stored 
dass· die•(füer den Tank gemittelte. Flüssigkeitstemperatur in such a way that the mean temperature of the liquid 
höchsten~ 30 ·0c betr~gt. measured acros.s the tank is 30 •c maximum. 

N: 

T: 

X: 

Y: 

Z: 

Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen 
geeigneten trockenerr Ga~ v0n 0,5 bar (Über-drnck) zu 
b.eaufsohlc1gen. Ein Überdruck muss bis zur vollständigen 
Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 
Es ist-sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen 
trocken befüllt und anschließend dicht verschlossen 
werden, .1:1rn ein Eindringen von Feuchtigkeit während der 
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit·des 
Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff 
ode_ir einem anderen geeigneten trockenen Gas· von 
0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck 
muss dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. 

Nach ARD/RIO Kapitel 4.3/6.8 nur zugelassen in Tanks 
mit Sicherheitsventil 1,md vorgeschalteter Berstscheibe 
bzw. blin~ geflanscht. 
Nur zugelasseri'in Tanks mit Sicherheitsventil und 
vorgeschalteter Berstscheibe bzw. - nur für den 
Landverkehr nach ADR/RID Kapitel 4.3/6.8 - blind 
geflansctit 
Nach ADR/RID/IMDG-Code (GGVSee) Kapitel 4 .2/6.7 
nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und 
vorgeschalteter Berstscheibe. 

The·tanks are tobe pressured with 0.5 bar 
(over-pressufl?) using nitrogen or some other suitab/e 
d,y,gas. The over-pressure must be maintained until 
the tank is completely empty. 

lt must be ensured that the 'tanks are only filled when 
theyare completely dry, and after filling they must be 
tightly c/osed; this is to prevent moisture from 
penetrating lhe tank during transportation. ff there is a 
possibility of moisture penetrating into the tank, the 
substance should be covered with a blanket of 
Nitrogen ·or some other suitable dry gas witf). an 
ov.e[Pressure of 0.5 bar. This overpressure should be 
maintained until the tank is fully emptied. 

According to ADRIRID chapter 4.3168. permitted on/y 
in tariks with safety va/ue preceded by a frangible 
disc res. blind flanged. 

Permitted only in .tanks with safety value preceded by 
a frangible disc res. -.only for the land transport 
according to ADRIRID chapter 4.316.8 - blind 
flanged. 

According to ADRIR/DIIMDG-Code (GGVSee) 
chapter 4. 216. 7. permitted on/y in tanks w ith safety 
va/ve preceded by a disc. 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapitel 7 .9 des Internationalen Codes für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG-Code) 
Approval according to chapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code) 

1. Nachtrag1supplement 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer 

for the design type of a tank-containerlportable tank (TC) 
with approval number 

D/BAM/80 1469fTC 

Die TC dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma The TC's may also be manufactured by 
JL Goslar GmbH 

hergestellt werden (Dorn geändert): 

04-1-8118-00 
04-1-7784-19 
04-1 -7940-08-01 
SK 04-2491 

vomldd. 23.08.2004 (Zusammenstellung) 
vomldd. 19.08.2004 (Behälter/Tank) 
vomldd. 18.11 .2004 (Dorn) 
vomldd. 22.07.2004 (Detail Y) 

as per the fo/lowing drawings (dome modified): 

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des This supplement is based on the documents examined by 
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Germanischen Lloyd vomldd. 22.12.2004 FC 2884/14 und/andvomldd. 28.07.2004 FC 2884/13 
zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein 

This supp/ement is valid only together with approval 
certificate 

D/BAM/80 1469/TC vomldd. 30.09.2002. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter 
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Riqhts of legal appeal 

Legal appeal may be raised against this approva/ within 
one month after the publication date. The appeal shall be 
submitted to the President of the Federal Institute for 
Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen ßl, in writing or on record (as protoco/). 

The german text is valid only. 

12200 Berlin, den 05. Januar 2005 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe/Division 111.2 
Gefahrguttanks und Unfallmechanik 
Tanks for Dangerous Goods 
and Accidental Mechanics 

Im Auftro/fJ;f'f eha/f of 

uf tv, --· 
Dipl.-Ing. A. w~ 
Regierungsrat 

Referat/section 111.23 
Beförderungstechnik; Transporttanks und 
Druckgefäße 
Transport Techno/ogy; Transport Tanks and Pressure 
Receptacles 
Im Auftrag/on behalf of 

1,/4:~ 
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe 



ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapital 7 :9 d111Untern1tionalan .ß:odes für die Beförderung geflhrlicher Güter mit Seeschiffen IIMDG-Code) 
Approval according1o chfpter 7.9 of.the lntern1tional M1titime Dangerous Goods Code (IMDG-CodeJ 

1. Nachtra.gJS11pp1ement 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen tonthe •de~ign type ota tank-containerlportable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number 

,Ö/SAM/80 1497/TC 

Die TC dürfen auch nach folgender Zeicl:lnun,g der:'Firma The TC's may also be manufactured by 
. Van Hool'N:V. 

hergestellt werden (neuer Werkstoff): as perthe following drawing (new material): 
104496-1D (C) vom/dd.1.6.12.2004 (Name·Plate) 

ergänzte TC-Datenlcompleted TC-Data: 
ISO-BezeichnungJJSO-Designation: 
Tankwerkstoff/Tank material: 

1C 
Z3 CND 17~11-02 nach NFA 36209 

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des This supplement is based on the tested doc11ments issued 
by . 

Bureat1 Veritas Nr. AVS/4.04.15.5040 vomldi:f. 06.12.2004 
zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein 

This supplement is valid only together with approval· 
certificate 

D/BAM/80 1497ffC vom/dd. 19.02.2(:)03. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Ge.gen diesen Bescheid kann irmerhalb eines Monats nach 
Bekanntgab·e Widerspruch erhoben werden. Der Wider• 
spruch ist beim Präsidenten der Bundeisan·stalt für 
Materialforschung und -prüfuhg {BAM), 12205 Berlin, Unter 
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
Rechtsveroindlich ist der deutsche Text. 

Rights ofl6gal appeal 

Legal appearmay be raisecfagainst this appr0val wlthin 
one month after .the.publication·date, The. aP,peal shall •be 
submitted 'fo the Piesidertt ofthe Federal Institute for 
Materials Re~ea~h andTesting {BAM), 1~05'8ert/n, 
Unter den Eich~'! 87, in writing or on ,recctd (a$ protocol). 

The german text is valid ·only .. 

12200 Berlin,.den 21. Dezember2004 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgrui;>pe/Division 111.2 
Gefä.hrguttanks und Unfallmechanik 
Tanks f(!)r.bangerous Goods 
and Accidental Mechanlcs 

,lmAu!tr1wiglon. ehatfof 

I . t ' ........__ 
/' . •.·~ 

ö1~l,0 1ng, A. Würsi~ 
Regierungsrat 

ReferaVsection 11123 
Beför~·erungstechriik; Transporttanks und 
Druck,gefäßE1 
:fr:ansport T,echnology; Transport Tanks and Pressure 
Rec~ptacles · 
Im Auf.tra~~a/f ot 

~fe/~ 
/4~g.(FH)J. Werner 
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ZULASSUNGSSCH-EIN 
AP-PROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapitel 7 .S·des Internationalen Codes für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen UMDG-Code) 
Approval according to chaprer 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-CodeJ 

1. Nachtrag1supplement 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer 

for the design type df a tank-containerlportable tank (TC) 
with approval number 

D/BAM/8'0 1506/TC 

Die Stoffliste wird um die im Anhang genannten Stoffe 
ergänzt. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit ·dem 

The list·of substances is supplemented with substances 
as menticmed in the annex. 

This supplement is valid only together with approva / 
certificate Zulassungsschein 

D/BAM/80 1506/TC vomldd. 23,06.2003: 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter 
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
Rechtsverb.indlich ist der deutsche Text. 

Rights of legal appea/ 

Legal appeal may be raised against this approval w ithin 
one month after the publication date. The appeal sha/1 be 
submitted to the President of the Federal Institute for 
Materials Research and Tesling (8AM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol). 

The german text is valid only. 

12200 Berlin, den 01. l'fovember 2004 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
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Fachgruppe/Division 111.2 
Gefahrgwttanks und Unfallmechanik 
Tanks for'Oangerous Goods 
and Accidental Mechanics 

Im Auftrag/on be/:Ja'/f of 

jll / 1 . 
c/l ·V~ 

Dipl.-lr:ig. A. Würsig 
Regierungsrat 

Referat/section 111.23 
Beförderungstechnik; Transporttanks und 
Druckgefäße 
Transport Techndlogy; Transport Tanks and Pressure 
Receptacles 
Im Auftrag/on behalf ot 

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe 



Anhang zum /Annex to 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the prototype 9f a tank-container/portable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with appri;J.val number 

D/BAM/80 1506/TC - 1. Nachtrag1supplement 

UN-Nr., Benennung/ ADR/RID Verpackungs- IM DG-Code Auflagen, 
richtiger technischer Name Klasse- gruppe Klasse Bemerkungen 

Klassifizierungs-
code 

UN-No., name/PSN class- packing group class conditions, remarks 
classification code 

2395 lsobutyrylchlorid 3-FC II 3 

2438 Pivalbylchlorid 6.1-TFC 1 6.1 

2502 n-Valerylchlorid 8-CF1 II 8 

2927 Giftiger, organischer, 6.1-TC1 II 6.1 
flüssiger Stoff, ätzend, n.a.g. 
(2-Ethylhexanoylchl0rid) 

3265 -Ätzender saurer organischer 8-C3 ·II 8 
flüssi9er Stoff, n.a:g. 
(Octanoylchlorid) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapitel 7 .9 des Internationalen Codes für die Beförderung gEifährlicher Güter mit Seeschiffen !IMOG•Code) 
Appro.val:4ocording 10 chapter 7.9 of th~ Jm~rnational Miritime Dangerous Goods Code {/MDG-CodeJ 

1. Nachtrag1supplement 

für das Bat:Jmuster eines Tarikcomainerslor:tsbeweglrchen 
Tanks (TC') mit der Zulassungsnummer 

for the design (ype of a tank-container/portable tank (TC) 
with approval number 

D/BAM/80 1550/TC 

Die Stoffliste zum Zulassungsschein wird neu .gefasst und 
ersetzt die Stoffaufzählung vom 

08.06.2004 
geänderte TC-.Datenlaltered TC-Data 

T.he /ist öf substanoes to the type-approvaf certificate is 
revised and ~places the substance /ist dated 

- Dichtungswerkstoff/Gasket material: nur für Tanks mit lnnenauskleidung;only for tanks with inner lining PTFE oder/or 
PTFE 1,Jndland CSM (t-\ypalon) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Ver.binduAg mit dem 
Zulassungsschein 

This sµppfement is valid only together with approvaf 
certificate 

D/BAM/80 1550/TC vomldd. 08.06.2004. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekann.tgalile Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist beimPräsiaenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung unq -prüfung (BAM), -12205 Berlin, Unter 
den Eichen 87, schriftlich oeer zur Niederschrift einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Rights of legal appeal 

l:.egal appea/ may be riiised against this apprevaf within · 
one month after the publication date. The appeal sha/1 be 
submitted to ,/he President of the Federar Institute .for 
Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protoco/). 

The german text is valid onfy. 
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12-200-Serlin, den 1'8. Oktober 2004 
BUNDESANSTALT -FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG 

Referatlsection ·HI .2q Fachgr\;lppe!Div.ision '111 .2 
Gefahrguttanks und Unfallmechanik 
Tanks forDangerous Goods 
and Aacidental Mechanics 

Beförderungstechnik; Transporttanks• umd 
Druckgefäße 

;,,.ffO R·~r Transport Techriology; Transport Tanks·and Pressure 
Receptac/es 

'Im Auftrag/oo behalf of 

.Jf,./J.~,. (/y. Vl)' 
Dip·l.~ln/A. Wür'sig-
Regierungsrat 

"' ... 
~1 '"\;. .,~"~-ß7-_:.· 

·:Ir.; ""~ 
{~t tr, 1R \\ ... ---

Anhang zum !Annex to 

Im Auftrag;on behalf of 

vü,.:~ 
Dipl.-Ing.: (FH) S. Miethe 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

für das Baumuster eines Tankcontainers'/ortsbew~glichen for th_e prototype of a tank-containerl portable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassur-igsnummer withapprovalnumber 

,O/BAM/80 1550ff C - 1. Nachtrag1supplement 

Teil .1.: Part 1: 
zugelassene Stoffe in Tan'ks mit der lnnenauskleidung Permitted substances in tanks with the inner lining Vulcoferran 
Vulcoferran 2208 T und PTFE~Dichtungen 2208 T 8nd PTFE-gaskets 

UN,Nr., Benennung/ ADR/RID Verpackungs- IMDG-Code Auflagen, 
richtiger technischer Name Klasse- gruppe Klasse Bemerkungen 

Klassifizierungs-
code 

UN-No., name!PSN c/ass- packing group class condiiions, rematks 
classification code 

2796 Batterieflüssigkeit, sauer 8•C1 II 8 X 

2796 Schwefelsäure mit höchstens 8•C1 II 8 X 
51 % Säure 

2837 Hydrogensulfate, wässerig.e 8~c1 11/111 8 y 
Lösung (Natriumbisulfat) 

2837 Hydrogensulfate, wässerige -8-C1 III 8 y 
Lösung (Kaliumbisulfat) 

1788 Bromwasserstoffsäure, 8°C1 11/111 8 
wässerige Lösung bis 50 % Säure 

1789 Chlorwasserstoffsäure 8-C1 11/111 8 X;Y 
(Salzsäure) wässerige.Lösung mit 
36 % Chlorwasserstoff 

1840 Zinkchlorid, wässerige Lösung 8-C1 III 8 y 

2581 Aluminiumchlorid, wässerige 8-C1 III 8 y 
Lösung 

2582 Eisen(lll)chlorid, wässerige 8•C1 III 8 y 
Lösung 

1775 Fluorborsäure 8-C1 II a y 

1778 Fluorkieselsäure, wässerige 8.sC1 II 8 X 
Lösung mit 31 % H2SIF8 (nur geringe 
Anteile an HF) 

1755 Chrqmiumsäure, Lösung, 8°C1 II 8 X 
höchstens 40 % Säure 
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UN-Nr., Benennung/ ADR/RID Verpackungs- IM DG-Code Auflagen, 
richtiger technischer Name Klasse- gruppe Klasse Bemerkungen 

Klassifizierungs-
code 

UN-No. , name/PSN c/ass- packing group class conditions, remarks 
classification code 

2693 Hydrogensulfit, wässerige 8-C1 III 8 
Lösung, n.a.g. 
(Natriumhydrogensulfitlösung von 
40 %) 

2586 Alkylsulfonsäure, flüssig mit 8-C3 III 8 y 
höchstens 5 % freier Schwefelsäure 

1814 Kaliumhydroxid (Kalilauge) 8-C5 11/111 8 y 
wässerige Lösung 

1819 Natriumaluminat, wässerige 8-C5 11/111 8 y 
Lösung 

1824 Natriumhydroxid (Natronlauge), 8-C5 II 8 
wässerige Lösung 

2672 Ammoniaklösung in Wasser, 8-C5 III 8 
relative Dichte zwischen 0,880 und 
0,957 bis 15 °c mit mehr als 10 % 
aber höchstens 25 % Ammoniak 

2818 Ammoniumpolysulfid, wässerige 8-CT1 II 8 
Lösung 

2683 Ammoniumsulfid, wässerige 8-CFT II 8 
Lösung 

2209 Formaldehydlösung mit 25 % 8-C9 III 8 y 
Formaldehyd, Flammpunkt> 61 °C 

3264 Ätzender saurer anorganischer 8-C1 III 8 y 
flüssiger Stoff, n.a.g. (wässerige 
Lösung von Metallchloriden, 
insbesondere Aluminiumchlorid und 
Eisen-(I11)-chlorid, salzsäur-ehaltig, 
Handelsname: Südflock K1 bzw. 
Südflock K 2) 

3264 Ätzender saurer anorganischer 8-C1 III 8 
flüssiger Stoff, n.a.g. (Eisen-11-sulfat, 
wässerige Lösung) 

3264 Ätzender saurer anorganischer 8-C1 III 8 
flüssiger Stoff, n.a.g. 
(Polyaluminiumhydroxidchlorid, 
Handelsname: Sachtoklar) 

3266 Ätzender basischer 8-C5 III 8 y 
anorganischer flüssiger Stoff, n.a.g. 
(Calciumhydroxid-Suspension) 

1170 Ethanol, Lösung 96 % 3-F1 II 3 

1791 Hypochlorit, wässerige Lösung 8-C9 11/111 8 W ,Z 
mit mehr als 5 % bis 14 % aktiven 
Chlor 

1803 Phenolsulfonsäure, flüssig 8-C3 II 8 

2031 Salpetersäure andere als 8-C01 II 8 X,Y 
rotrauchende mit max. 30 % reiner 
Säure 

1830 Schwefelsäure mit min. 51 % bis 8-C1 II 8 X, y 
85 % Säure 

1838 Titan1umtetrachlorid 8-C1 II 8 V,X 

2586 Toloulsulfonsäure, flüssig, freie 8-C3 III 8 y 
Schwefelsäure 5 % 
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UN-Nr., Benennung/ 
richtiger technischer Name 

ADR/RID 
Klasse-

Klassifizierungs-
code 

Verpackungs-
gruppe 

IMDG-Cöde 
Klasse 

Auflagen, 
Bemerkungen 

UN-No., name!PSN c/ass- packing group c/ass conditions, rernarks 

3264 Ätzender,sauerer anorganischer 
flüssiger Stoff, n.a.g . 
(PolyaluminiunihydroxidChlorid (PAC) 
Lösung, Handelsname: Eka ATC 54) 

classification code 
8-C1 III 8 

Abweichend von 7 .1 des Zulassungsscheines betragen f?eviati~g from 7.1 of the approvat certificate the periods of intemat 
die Fristen der inneren Besichtigung mspect,on are 

1 Jahr,year. 

Auflagen!C6nditions: 

V: 

W: 

X: 

Y: 
Z: 

Nach RID/ADR/IMDG-Code (GGVSee) Kapitel 4.2/6.7 
nur zugelassen [n Tanks mit Sicherheitsventil und 
vorgeschalteter B~rstscheibe 
Nur zugelassen· in Tanks mit Sicherheitsventil oder 
Sicherheitsventil urid vorgeschalteter Berstsche.ibe 
Nach RID1ADRYIMDG-Coa°e (GGVSee} Kapitel 4.2/6.7 
r;iur zugelassen in Tanks mit Oben~ntleerurig (keine 
Öffnung unterhaltfdes Flüssigkeitsspiegels) 
max. Dichte 1,81 kg/1 
Vor dem jeweils ersten Transport sind die Tanks zu 
reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch einen 
Sachverstänälgen bzw .. Sachkunc;figen zu besc~einigen 

Acaording to RIDIADRIIMDG•Code (GGVSee) chapter 
4.216.·7 permitted on/y in tariks with sa'fety val.ve 
preceded by a frangibfe ,disc · 

Permiited only in tanks with safety va/ve or.safetY,va/ve 
preceded by a frangible disc 

According to R/O/ADRIIMDG-Code (GGVSee) ahapter 
4.216. 7 permitted only in tariks with top discharge (no 
openings below surface of the liquid) 

max. density •1,81 kg// 
At a time before the first transpqrt the tanks are to be 
c/eaned and neutralized; this has to be certified l:)y an 
expert resp. a competent person 

Teil 2: Part 2: 
Zugelassene StG>ffe in Tanks mit der lnnenauskleidung Pennitted substances in tanks with the inner lining Vulcoferran 
Vulcoferran 2208T und PTFE/CSM-Dichtungen 220BT ar,d PTFEICSM-gaskets 

UN-Nr., Benennung/ ADRfRID Verpackungs- IMDG-Code Auflagen, 
richtiger technischer Name Klasse- gruppe Klasse Bemerkungen 

Klassifizierungs-
code 

UN-No., name/PSN c/ass- packing group class conditions, remarks 
c/assification code 

2796 Batterieflüssigkeit, sauer 8-C1 II 8 X 
2796 Schwefelsäure mit höchstens 8-C1 u 8 X 
51 % Säure 

2837 Hydrogensulfate, wässerige 8-C1 11/111 8 y 
Lösung (Natriumbisulfat) 

2837 Hydrogensulfate, wässerige 8-C1 III 8 y 
Lösung (Kaliumbisulfat) 

1788 Bromwasserstoffsäure, 8-C1 11/1 11 8 
wässerige Lösung bis 50 % Säure 

1789 Chlorwasserstoffsäure 8-C1 11/ 111 8 X;Y 
(Salzsäure) wässerige Lösung mit 
36 % Chlorwasserstoff 

1840 Zinkchlorid, wässerige Lösung 8-C1 III 8 y 

2581 Aluminiumchlorid, wässerige 8-C1 III 8 y 
Lösung 

2582 Eisen(lll)chlorid, wässerige 8-C1 III 8 y 
Lösung 

1775 Fluorborsäure 8-C1 II 8 y 

1778 Fluorkieselsäure, Wässerige 8-C1 II 8 X 
Lösung mit 35 % H2SIF8 (nur geringer 
Anteil an freier HF) 

28 



UN-Nr., Benennung/ ADR/RID Verpackungs- IM DG-Code Auflagen, 
richtiger technischer Name Klasse- §ruppe Klasse Bemerkungen 

Klassifizierungs-
code 

UN-No., name:IPSN c/ass- packing group class conditions, remarks 
c/assificaüon code 

. . - . -- . -- ··---
1814 Kaliumhydroxid (Kalilauge), 8-C5 11/111 8 y 
wässerige Lösung 

1819 Natriumaluminat, wässerige 8-C5 11/111 8 y 
Lösung 

1824 Natriumhydroxid (Natronlauge), 8-C5 II 8 
wässerige Lösung 

2818 Ammoniumpolysulfid, wässerige 8-CT1 III 8 
Lösung 

2683 Ammoniumsulfid, wässerige 8-CFT II 8 
Lösung 

1791 Hypochloritlösung mit mehr als 8-C9 11/111 8 W,Z 
5 % und höchstens 14 % aktivem 
Chlor) 

2693 Hydrogensulfit, wässerige 8-C1 III 8 
Lösung, n.a.g 
(Natriumhydrogensulfitlösung von 
40%) 

3264 Ätzender saurer anorganischer 8-C1 III 8 
flüssiger Stoff, n.a.g. (Eisen-ll-st.1lfat, 
wässerige Lösung) 

3264 Ätzender saurer anorganischer 8~c1 III 8 
flüssiger'Stoff, n.a.g, 
(Polyaluminiumhydroxidchlorid, 
Handelsname: SachtoRlar) 

3266 Ätzender basischer 8-C5 III 8 y 
anorganischer flüssiger Stoff, n-.a.g. 
(Calciumhydroxid-Suspension) 

~bweichend von 7 .1 des Zulassungsscheines betragen Deviating from 7.1 of the approval certificate the periods of intemal 
die Fristen der inneren ßesichtigung inspection are 

1 Jahr&ear. 

Auflaqen!Conditions: 

W: 

X: 

Y: 
Z: 

Nur zugelasser;i in Tanks mit Sicherheitsventil oder 
Sicherheitsventil und vorgeschalteter Berstscheibe 
Nach RID/ADR/IMDG-Code (GGVSee) Kapitel 4.216.7 
nur zugelassen mit Obenentleerung (keine Öffnung 
unterhalb des Flüssigkeitsspiegels} 
max. Dichte von 1,81 kg/I 
Vor dem jeweils ersten Transport sind die Tanks zu 
reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch einen 
Sachverständigen bzw. Sachkundigen zu bescheinigen 

Permitted only in tanks with safety valve or safety valve 
preceded by a frangible disc 

According to RID/ADRIIMDG-Code (GGVSee) chapter 
4.216.7 permitted only with top discharge (no openings 
below surface of the liquid) 

max. density by 1,81 kg// 
At a time before the first transport the tanks are to be 
cleaned and neutralize.d; this has to be c;ertified by an 
expert resp. a competent person 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulasaung nach Kapital 7.9 des Internationalen Codes für die Beförderung geflhrlicher Güter mit Seeschiffen {IMDG-Code) 
Approval according to ch1pt1r 7.9 of the lntemationa/ Maritime Danyerous Goods Code (IMDG-Code/ 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen 
Tanks (TC} mit der Zulassungsnummer 

for the design type of a tank-containerlportable tank (TC) 
with approval number 

D/BAM/80 1504/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in der Fassung vom 11.12.2001 (BGBI. 1, S. 3529) 
- insbesondere Kapitel 6.7/6.8 ADR 2003 

- Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in der Fassung vom 11.12.2001 (BGBI. 1, S. 3529) 
- insbesondere Kapitel 6.7/6.8 RID 2003 

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee 
in der Fass1,mg der 1. GGVSeeÄndV vom 31.10.2001 
(BGBI. 1, S. 2878) 
- insbesondere Kapitel 6.7 IMDG-Code - Arndt. 30-00 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 
über sichere Container - CSC 
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754) 

2. Antragsteller1App/icant 

VAN HOOL N.V. 
B-2500 Lier Koningshooikt 

3. HerstellerlManufacturer 

VAN HOOL N.V. 
B-2500 Lier Koningshooikt 

4. Baumusterprüfung/Design tvpe test 

Prüfbericht deS/Test report of . 
Bureau Veritas vom 25.03.2003, AVS 4.03.15.5011/04 

5. TC-Daten;re-oata: 
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- Typenbezeichnung/Type Designaüon : 
- ISO-BezeichnungllSO-Designalion : 
- Tankcode/Tankcode : 
- Tankanweisung/Tank instrucüon : 
- Länge/Length : 
- BreiteMlidth : 
- Höhe/Height : 
- Tankvolurnen ca./Capacity approx. : 
- zul. Gesamtmasse/max. perm. gross mass : 
- Eigenmasse ca.!Tare mass approx.: 
- höchster zulässiger Betriebsdruck Kapitel 6.7/max. 

allowable working pressure chapter 6. 7 : 
- max. Betriebsdruck Kapitel 6.8/max. working pressure 

chapter 6. 8 : 
- Prüfdruck/Test pressure : 
- Berechnungsdruck Kapitel 6.? /Design pressure chapter 6. 7 : 

Berechnungsdruck Kapitel 6.&ca/culation p,essure chapter 6.8: 
- Tankwerkstoff/Tank material: 

Legal Basis 

Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in the version dd. 11.12.2001 (BGB/. /, p. 3529) 
- ,, especially chapter 6. 716. 8 ADR 2003 

Gefahrgutverordnung straße und Eisenbahn - GGVSE 
in the version dd. 11.12.2001 (BGB/./, p. 3529) 
- especiallychapter 6.716.8 RID 2003 

Gefahrgutverordnung See - GGVSee 
in the version ofthe 1. GGVSeeÄndV dd. 31.10.2001 
(BGB/. /, p. 2878) 
- . especially chapter 6. 7 IMDG-Code - Amdt. 30-00 

The law to the lntemalional Convenlion for safe 
containers dd. 02.12.1972- CSC 
in the version dd. 07.04.1993 (BGB/. II, p. 754) 

TCS 20-23/T50 
1cc 

P34BN/P34BH 
T50 

6058 mm 
2438 mm 
2591 mm 

25000 1 
34000 kg 

6700 kg 
26, 1 bar (Überdruck/gauge) 

26, 1 bar (Überdruck/gauge) 

34,0 bar (Überdruck/gauge) 
26, 1 bar (Überdruck/gauge} 
34,0 bar (Überdruck/gauge) 

H 460/630 NL nach VdTÜV-Werkstoffblatt 531 



• Tankwanddicke/She// thickness ,(min) : 
• gleichwertige Wanddicke K~pltel 6.7/equivalent she/1 

thic/cness chapter 6. 7 : 
• ll>ichtungswerksfoff/Gasketmateria/: 
• TarikinAenauskleidunQY7nliei' lining : 

Öffnungen unterhalb des.'FlüssjgkeitsspiegelS/ 
Openings below liquid /eve/ .: . . 

- Art der Bodenöffnu_ng/Anzahl der Verschlüsse/ 
Type of bottom opening/number.of devices : 

• Wärmeisolierungm,ennalinsu/aüon : 
Sonlilenschutz/Sun shield : 
HeizungtHeatiQg : 

12,7 mm (Mantel/cy/. part.) 
13,0 mm (Bezugsstahl/Reference steel) 

PTFE 

ja,yes 

B/3 
neinlno 
neinlno 
neinlno 

'5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers/Drawings of Manufacturer/Applicant 

101839-006 
101839-154 
101839'"EQ 
101839~EOV 
101839~ID 

vom 26.02.2003 (Zusammenstellung Gastankcontainer) 
vom 26.02.2003 (Tarikzeichmmg) 
vom 26:02.2003 (Ausrüstung) bzw. 
vom 19.-05.2003 (Ausrüstung) 
vom 26.02.2003 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es·wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten 
Prüfbericht einschließlich zugehijriger Unterlagen ·· 
gef~rtigte Baumuster elnes Tankcontainers/ortsbeweg-
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach 
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und dass insoweit die 
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Ken~ichnung des ADR/RID (Kapitel 6.7/6,8) IMDG-
Codes/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7 .1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte 
TC ist erstmalig vor lnbetrie!:)nahme·und dann 
wiederkehrend alle 2 1'/2 Jahre,den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere 
Besichtigung betragen: 

2 ½ Jahre;years. 

7 .2 Die TC sind nach den mit.dem Pr.üfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für 
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster-
zulassung nur,benutzfwerden, wenn der für die 
Prüfung zuständig~ Sachverständige bescheinigt hat, 
dass di~ TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung 
entsprechen ,bzw. dass !,lie vorgeschriebenen 
Prüfungen den Vorschriften er-itsprechende 
Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufg~führten Tankschild zu 
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC;mit den 
übrigen Angaben nach den u11ter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden 
Längsseiten in Höhe 'der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer-

Design type Approval 

lt is cettffier] that the design type of.a ta,:ik-
contalnerlportable tank (TC) manufactured as per test 
reporl menüoned in section 4. lncludlng appropriate 
documents is suitable for transport of substances 
stated·Jn the anilex hereofand that lt ls in compiiance 
with tha regulations for constrocüon, equipment, tesüng 
and marking as per ADRIRID. (chapter. 6. 716.8) 
IMDG-Code/CSC. 
The conditiotis specified in the annex should be 
observed. 

Secondary requlations 

For the first time prior to operation each TC 
manufactured according to this design type-approva/ is 
subjected to the prescribed tests as per legal 
regulations stated under secüon 1. and then 
periodically every 2 112 yaars. 
The periods for the intemal inspection are: 

The TC's are to ,be manufactured according to the 
documents which ar.a provided with the test remarlc. 
They may only be used for the purpose as per this 
design type-approval if the expert who is responsible 
for the• examinaüon certifies that the TC's and their 
equipment are in accordance with this approval resp. 
that the prescribed tests have shown results according 
to the ragu/ations. 

Each TC is td pe provided .with the tank plate as listed 
under section ·s. Furthennore each TC has to be 
maikeci with the remaining detai/s as per the legal 
regulationi stated under section 1. as weil as in good 
visible manner lengthwise on both sides at the height of 
the center line with the approval number 

D/BAM/80 1504/TC 
und zusätzlich mit dem zutreffenden Tankcode zu 
kennzeichnen. 

and additionally with the appliqable tank code, 

Die Schrifthöhe muss mindestens 50 mm betragen. 

7 .4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden 
Stoffe 'beträgt: 

. 1,52 kg/1 
(für Tanks ohne Schwallwände). 

The height of the letters should be at least of 50 mm. 

The max, permissible density of the substances to be 
transported comes up to 

(for she/1s without baffleslsurge plates). 
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7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7 .8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur 
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen 
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. 
Die Werte für Zugfestlgkeit (R,,,), Streckgrenze (R..) 
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das· 
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr 
nach ADR/RID Kapitel 4.3/6.8 dürfen die im Anhang 
aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen 
Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, 
blind geflanscht} befördert werden. Die im Anhang 
genannten Auflagen sind zu beachten. 

7 .10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile sowie die 
Anbringung des Tankcodes/der Tankanweisung ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständiger,, zu 
prüfen und aufzuzeichnen. · 

Not app/icable 

Not applicab/e 

Not applicable 

lnspection certificates according to EN 10204-3. 1 
must be provided for all sheet metals specified in this 
design l}tpe-Approval and used in the manufacture of 
the tanks. The values for tensile strength (R;. ), yield 
strength (R.) and elongaüon at fracture (A) must not 
be less than the minimum values specified o n the 
basis of the prototype. 

When only used for transport by land in accordance 
with ADRIRID chapter 4.316.8 the substances listed in 
the annex may also be transported in hermetlcally 
c/osed tanks (without safel}t valve, without frangible 
disc, blind flanged). The conditions specified in the 
annex should be obseNed. 

Each mounting and dismounting of the equipment 
parts as weil as the fixing of the tank codeltsnk 
instructions has to be inspected and recorded by an 
experienced person or an expert. 

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer Revocaüon reseNedNalidity 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This approval will be given under reseNaüon until 
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt läAgstens bis zum revocaüon at any üme. lt is valid up to latest 

19.05.2013. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCIDeterminaüon ofmarking as percsc 

Zulassungs-Nr .JApproval no. : D-BAM-875/1504/03 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichervmanufacturer·s idenüficaüon no. TCS 20-23/T50 
( ergänzt durch Herstell-Nr .Jsupplemented by manufacturer·s serial no.) 

10. Rechtsbehelfsbelehrung Riahts of legal apoeal 
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Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Legal appea/ may be raised against this approva/ within 
one month after the publicaüon date. The appeal shall be 
submitted to the Presldent of the Federal Institute for 
Materials Research and Tesüng (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol). 

The german text is valid only. 

12200 Berlin, den 20. Mai 2003 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe/Division 111.2 
Gefahrguttanks und Unfallmechanik 
Tanks for Dangerous Goods 
and Accidental Mechanics 

Im Auftrag;on behalf of 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Projekt/Project 
Genehmigung 
von Transporttanks 
Approval for transport tanks 

Im Auftrag/on behalf of 

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe 



Anhang zum /Annex to 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen 
Tanks mit der Zulassungsnummer 

for the prototype of a tank-containerlportable tank 
with approval number 

D/BAM/80 1504/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR lMDG-Code UN-Nr. Auflagen, 
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen 

Substance designation class-item class UNNo. conciitions,remarl<s 

1005 Ammoniak, wasserfrei 2-2TC 2.3 1005 A1,D,Z 

1010 Buta-1,2-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (A) 
1010 Buta-1,3-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (A) 
1011 Butan 2-2F 2.1 1011 (A) 
1012 But-1-en 2-2F 2.1 1012 (A) 

,_ 1012 cis-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (A) 

1012 trans-But-2-en 2-2F 2.1 1012 (A) 

1018 Chlordifluormethan 2-2A 2.2 1018 A 
(Gas als Kältemittel R 22) 

1020 Chlorpentafluorethan 2-2A 1020 A,W,Y 
(Gas als Kältemittel R 115) 

1027 Cyclopropan 2-2F 2.1 1027 A 

1028 Dichlordifluormethan 2-2A 2.2 1028 A 
(Gas als Kältemittel R 12) 

1029 Dichlormonofluorrnethan 2-2A 2.2 1029 A,A8 
(Gas als Kältemittel R 21) 

1030 1 , 1-Difluorethan 2-2F 1030 A,W,Y 
(Gas als Kältemittel R 152a) 

1032 Dimethylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1032 A8,B 

1033 Dimethylether 2-2F 2.1 1033 (A) 

1036 Ethylamin 2-2F 1036 A,A8,W,Y 

1037 Ethylchlorid 2-2F 2.1 1037 A,C 

1040 Ethylenoxid oder 1040 Ethylenoxid mit 2-2TF 1040 A,N,W,Y 
Stickstoff bis zu einem Gesamtdruck von 
1 MPa (10 bar) bei 50 °c 
1055 lsobuten 2-2F 2.1 1055 (A) 

1061 Methylamin, wasserfrei 2-2F · 2.1 1061 A,A8 

1062 Methylbromid 2-2T 1062 A,C,W,X,Z 

1063 Methylchlorid 2-2F 2.1 1063 A,C 
(Gas als Kältemittel R 40) 

1077 Propen 2-2F 2.1 1077 (A) 

1078 Gas als Kältemittel, n.a.g., 2-2A 1078 A,C,W,Y 
Gemisch F 1 

1078 Gas als Kältemittel, n.a.g., 2-2A 1078 A,C,W,Y 
Gemisch F 2 

1082 Chlortrifluorethylen, stabilisiert 2-2TF 1082 A,W,Z 
(Trifluorchlorethylen, stabilisiert) 

1083 Trimethylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1083 A,A8 
1085 Vinylbromid, stabilisiert 2-2F 1085 A,C,W,X,Y 
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Stoffbezeichnung RID/ADR IMDG~Code UN-Nr. Ai.Jflagen, 4· 
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen 

Substance designation class-ltem class UNNo. conädions,remarlcs 

1086 Vinylctilorid, stabilisiert 2-2F 2.1 1086 A,C 
1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2~2F 2.1 1087 (A) 
1858 Hexafluorpropylen 2-2A 1'8'58 A,W,Y 
~Gas als-Kältemittel R 1216) 

1912 Methylchlorid und Dichlonnethan, 2-2F 1912 A,C,W,Y 
Gemisch 

1958 1,2-Dichlor.1, 1,2,2~tetrafluorethan 2-2A 1958 A,W.,Y 
(Gas als Kältemittel R 114) -

1965 Kohlenwasserstöffgas, Gemisch, 2-2F 2.1 1965 A 
verflüssigt, n.a.g., Gemisch A 

1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, 2.2F 2.1 1965 A 
verflüssigt, n.a.g., Gemisch A 01 

1965 Kohlenwasserstöffgas, Gemisch, 2-2F 2.1 1965 A 
verflüssigt, n.a.g., Gemisch A 02 

1965 Kohlenwasserstöffgas, Gemisch, 2;.2F 2.1 1965 A 
verflüssigt, n.a.g., ·Gemisch A O 

. 1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, 2-2F 2.1 1965 A 
_verflüssigt, n.a.g., Gemisch A 1 

1965 Kohlenwasserstoffgas, ·Gemisch, 2-2F 1965 A,W,Y 
verflüssigt; n.a.g;, Gemisch B 
1965 Kohleriwasserstoffgas, Gemisch, 2-2F 1965 A,W,Y 
verflüssigt, n.a.g., Gemisch B -1 

1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, 2-2F 1965 A,W,Y 
verflüssigt, n.a.g., Gemisch B 2 

1965 Kohlenwasserstoffgas, Gemisch; 2-2F 1965 A,W,Y 
verflüssigt,n.a.g., Gemisch C 

1969 lsobutan 2-2F 2.1 1969- (A) 
1973 Chlordifluormathan urid 2-2A 2.2 1973 A 
Chlorpentafluoretha11, Gemisch mit einem 
konstanten Siedepunkt, -mit ca. 49 % 
Chlordifluormethan 
(Gas als Kältemittel R 502) 

197 4 Bromchlordifluormethan 2-2A 2.2 1974 A,X 
(Gas als Kältemittel R 12B1) 

1976 Octafluorcyclöbutan 2-2A 1976 W,X,Y 
(Gas als Kältemittel RC 318) 

1978 Propan 2-2F 2.1 1978 (A) 
1983 1-Chlor-2,2,2-trifluorethan 2-2A 1983 A,AS,,W,Y 
(Gas als Kältemittel R 133a) 
2035 1 , 1, 1, Trifluörethan ~21= 2035 A,W 
(Gas als Kältemittel R ·143a) 

2044 2;2-Dimethylpropan 2-2F 2044 W ,Y 
2452 Ethytacetylen, stabilisiert '2-2F 2452 w 
2517 1-Chlor-1, 1-difluorethan 2-2F 2.1 2517 A 
(Gas als.Kältemittel R 142b) 

2601 Cyclobutan 2~2F 2601 w 
2602 Dichlordifluormethan unä 2-2A 2.2 2602 A 
1, 1-Difluorethan, azeotropes Gemisch mit 
ca. 7 4 % Dichlordifluormethan 
(Gas als Kältemittel R 500) 

3070 Ethylenoxid und Dichl0rdifluormethan, 2-2A 3070 W,Y 
Gemisch mit höchstens 12,5 % Ethytenoxid 
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Stoffbezeichnung RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen, 
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen 

Substance designation c/ass-item c/ass UNNo. conditions,r&marlcs 

3159 1, 1, 1,2-Tetrafluorethan 2-2A 2.2 3159 A 
(Gas als 'Kältemittel R 134a) 

3296 Heptafluorpropan 2-2A 3296 W,Y 
(Gas als Kältemittel R 227) 

3297 Ethylenoxid und Chlortetrafluorethan, 2-2A 3297 W,Y 
Gemisch mithöchstens 8,8 % Ethylenoxid 

3298 Ethylenoxid und Pentafluorethan, 2-2A 3298 W,Y 
Gemisch mit höchstens 7 ,9 % Ethylenoxid 

3299 Ethylenoxid und Tetrafluorethan, 2-2A 3299 W,Y 
Gemisch mit höchstens 5,6 % Ethylenoxid 

-AuflagelliConditions .: 

(A) 

A 
A1 
AB 
B 
C 
D 
N 
w 

Feuchtigkeitsgehalt so gerinfl, dass keine 
wässerige·Phaseim Tank entstehen kann 
wasserfrei 

Content of moistur& as low such as no aqueous phase can 
arise 

X . 
y 

z 

Wassergehalt mindestens 0,2 % 
vollkommen trockene Tankinnenwand 
chloridfrei 
neutral 
frei von Kohlendioxid und Ammoniumsalzen 
Stickstoffabdeckung erforderlich 
nicht zugelassen nach Kapitel 4.2/6.7 
(ADR/RID/IMDG-Code) 
nur zugelassen in Tanks mit Schwallwänden 
nur zugelassen in Tanks ohne Sicherheits-
einrichtung (blind geflanscht) nach ADR/RID 
Kapitel 4.3/6.8 (Tankcode P34BH) 
nur zugelassen mit Sicherheitsventil und 
vorgeschalteter Berstscheibe bzw. - nur für den 
Landverkehr nach ADR/RID Kapitel 4 .3/6.8 -
blindgeflanscht (Tankcode P34BH) 

anhydrous 
water content at least O. 2 '% 
absolute dry inner tank wa/1 
chloride - free 
neutral 
free of carbon dioxide and ammonium safts. 
nitrogen blanket necessary 
not permitted according to chapter4.216. 7 (ADRIRIDIIMDG-
Code) 

permitted only in tanks with surge plates 
permitted only in tanks without safety device ( blind flanged) 
according to ADRIRID chapter 4.316. 8 (tank code P34BH) 

permitted on/y with safety v.alve preceded by a frangible disc 
res. used - .only for land transport in accordance with 
ADRIRID chapter 4.316.8- blind flanged (tank code P34BH) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE . - . 

Zulassung !1acH K'ap1tel 7. ~:·des lnJt,rnationalerl Codes für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschitten (IMDG~Code) 
Ap~r~val accord~IJg to t;:'"hapter 7.9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-CodeJ 

für das Baumuster eir.ies Tankcontainers/ortsbeweglichen forthe desfgn type of a tank-containerlportabte tank (TC) 
Tariks (TC) mit der Zulassungsnummer with approval number 

:D/BAM/2.1 1559/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in äer Fassung vom 10.09.2003' (BGBI. 1, S. 19j 3) 
- insbesondere Kapitel 6] ADR 2003 

• Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in der Fassung vom 10.09,2003 (BGBI: 1, S. 1913} 
• insbesondere Kapitel 6.7 RIO 2003 

• Gefahrgutverordnung See - GGVS'8e 
in der 'Fassung der 1. GGVSeeÄndV vom 04.11.2003 
uBGBI. 1, S. 2286) 
- insbeso!'ldere Kapitel 6.7 IM-DG-Gode - Arndt. 31-02 

Legal Basis 

Gefah(gutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in the version dd. 10.09.2003 (BGB/. /, p. 1:913) 
- especial/y chapter 6. 7 ADR 2003 

Gefahrgutverorclnung Straße und.Eisenbahn - GGVSE 
in the version .dd. 10.09.2003 (BGB/. I; p. 1913) 
- ,especially chapter 6. 7 RIO 2003 

Gefahrgutverordnung See - GGVSee 
in the version oftlie 1. GGVSeeÄnd\/ dd. 04.11.2003 
(BGB/. /, p. 2286) 
- e[ipecially chapter 6. 7 IM DG-Code - ,Amdt. 3-1-02 
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2. AntragsteJler1Applicant 

WEW W~sterwälder Eiser-,werk GmbH 
D-57586 Weitefeld 

3. Hersteller1Manufactu~r 

WEW W.esterwälder Eisenwerk GmbH 
D-57586 Weitefeld 

4. Baumusterprüfung/Design type test 

Prüfbericht des/Test reporl of 
Lloyd's Re,gister EMEA vom 02.09.2004 

5. TC-.D.aten!TC-Data: 

- Typenbezeichnung/Type,Designation : 
- ISO~Bezeichnung/1S0-Designation : 
- Tankcode/Tankcode : 
- Tankanweisung/Tank instruction : 
- Länge/Length : 
- BreitelWidth : 
- Höhe!Height : 
- Tankvolumen ca.!Capacity approx.: 
- zul. Gesamtmasse/max. penn. gross mass : 
- Eigenmasse Ga./Tare mass approx.: 
- höchster zulässiger Betriebsdrnck Kapitel 6.7/max. 

allowable working pressure chapter 6. 7 : 
- max. Betriebsdruck Kapitel 6.8/max. working pressure. 

chapter 6, 8 : 
- Prüfdruck/Test pressure : 
- Berechnungsdruck Kapitel 6.71Designpressure chapter6.7: 

Berechnungsdruck Kapitel 6.8/Calculation pressure chapter 6.8: 
- Tarikwer.kstoff/Tank material: 

- Tankwanddicke/She/1 thickness .(min): 
- gleichwertige Wanddicke Kapitel 6 ,7"/equivalent shell 

thickness chapter 6. 7 : 
- Dichtungswerkst<il,ff/Gasket material: 
- Tankinnenauskleidung;lnnerlining: 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitssp1egels1 

Openings below liquid level : 
- Art der Bodenöffnung/Anzahl der.Verschlüsse; 

Type of bottom openinglnumber of devices : 
- Wärmeisolierung/Thennal insulation: 
- Sonnenschutz/Sun shield : 
- Heizung!Heating : 

TC 2086 E 6,0 · 2300 · 22,5 
1cc 

T14 
6058 mm 
2438 mm 
2591 mm 

22500 1 
24000 'kg 

5300 kg 
4,0 baf (Überdruck/gauge) 

bar (Überdruck/gauge) 

6,ß bar (Überdruck/gauge) 
4;0 bar fÜberdruck/gauge) 

bar (Über:druck/gavge) 
1.4404: nach 01N EN 1O028-?H (Innen: und 
Außentank) 

4;73 mm (Mantel!cy/. patt.) 
6,0 mm (Bezµgsstahl/Reference steet) 

PTFE/FKM (Viton) 

neirvno 

D/-
neirvno 
neintno 
neinlno 

5.1 Zeichnungen des Hei"stellers/Antragstellers1orawings of Manufacturer!Applicant 

vorn 16.02.2004 (Hauptzeichnung) 
vom 15.03.2004 (Tank} 
vom 06.05.2004 (Scheitelanschlüsse) 

TC-1840°1 
TC-1840-3 
TC-184Q05.1 b 
TC-1'840-9.1 vom 22.03.2004 (Typen-., Zoll- ur-,d CSC-Schild) 

6. Zulassung des B.aurilusters 
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Es wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten 
Prüfbericht einschließlich zugehöriger·Unterlagen 
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg-
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach 
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und dass insoweit die 
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung des ADR/R.1D (Kapitel 6.7)/IMbG-Codes 
erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

Desicm type Approval 

lt is cerlified that the design type of a tank-
containerlportable·tank (TC) manufactured as per test 
report mentioned in section 4. including, appropriate 
documents is .siiitable for,transporl:of stibsta_nces, 
stated in the annex hereof and that it.is in compliance 
with the regulations for·construction equipment, testing 
and m~rking as per ADRIRID (chapter 6. 7)/MDG,Code. 
The conditions specified in the annex should -be 
obseNed. 



7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte 
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann 
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere 
Besichtigung betragen: 

2 ½ Jahre/years. 

7 .2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für 
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster-
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die 
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, 
dass die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung 
entsprechen bzw. dass die vorgeschriebenen 
Prüfungen den Vorschriften entsprechende 
Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu 
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den 
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden 
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

Secondary requlations 

For the first time prior to operation each TC 
manufactured according to this design type-approval is 
subjected to the prescribed tests as per legal 
regulations stated under section 1. and then 
periodical/y every 2 112 years. 
The periods for the internal inspection are: 

The TC's are to be manufactured according to the 
documents which are provided with the test remark. 
They may only be used for the purpose as per this 
design type-approval if the expert who is responsible 
for the examination certifies that the TC's and their 
equipment are in accordance with this approval resp. 
that the prescribed tests have shown results according 
to the regulations. 

Each TC is to be provided with the tank plate as listed 
under section 5. Furthermore each TC has to be 
marked with the remaining details as per the legal 
regulations stated under section 1. as we/1 as in good 
visible manner lengthwise on both sides at the height of 
the center line with the approval number 

D/BAM/21 1559/TC 
und zusätzlich mit dem zutreffenden Tankcode zu 
kennzeichnen. 
Die Schrifthöhe muss mindestens 50 mm betragen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen 
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur 
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit 
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet 
ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7 .8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur 
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen 
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. 
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R,,) 
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das 
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

7 .9 Entfällt 

7 .10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile sowie die 
Anbringung des Tankcodes/der Tankanweisung ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverstä~ 
prüfen und aufzuzeichnen. 

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder-
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 

20.10.2014. 

and additional/y with the applicable tanl< code. 

The height of the /etters should be at least of 50 mm. 

Not applicable 

Starting up the heating system or filling substances 
with higher temperatures is permitted only if 
compatibility between the substance and the she/1 and 
equipment material is ensured. 

Not applicable 

Not applicab/e 

lnspection certificates according to EN 10204-3. 1 
must be provided for all sheet metals specified in this 
design type-Approval and used in the manufacture of 
the tanks. The values for tensile strength (Rm ), yield 
strength (R.) and elongation at fracture (A) must not 
be /ess than the minimum values specified on the 
basis of the prototype. 

Not applicable 

Each mounting and dismounting of the equipment 
parts as we/1 as the fixing of the tank codeltank 
instructions has tobe inspected and recorded by an 
experienced person or an expert. 

Revocation reseNedNalidity 

This approval will be given under reservation until 
revocation at any time. lt is valid up to tatest 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC1oeterminationofmarkingasperCSC 

Nicht festgelegt Not defined 
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10. Rechtsbehelfsbelehrung Riqhts of leqa'/ .appeal 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch ethoben werden. Der 
Widerspruch ist beim .Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM); 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Legal appea/ may be raised against this approv.a/. within 
one month-after the publication date. The appeaf sha/1 be 
submitteä to the President of the Federal fnstitu te for 
Materials Research-and Testing (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87:, in writing or on record (as protocol). 

The german text is valid on/y. 

12200 Berlin, den 21. Oktober 2004 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgn.1ppe1Division 111.2 
Gefahrglittanks und Unfallmechanik 
Tanks for Dangerous Goods 
and Accidental Mechanics 

Im Auftrag/on behalf of 

/fl I) -;.., . V 
Dipl.-Ing. A. Würsig 
Regierungsrat 

l.FOR_ 

;t J) 
~/ 

Anhang zum. !Annex to 

Referat/section, l"I 1.23 
Beförderungstechnik; transporttar:iks und 
Druckgefäße 
Transport Technology; Transport Tanks and Pressure 
Receptacles 
Im Auftrag;on behalf of 

/;,,;.v21\A 
Dipl.,lng. (FH) S. Miethe 

ZULASSUNGSSCHE1N 
APPROVAL CERTIFICATE 

für das Baumuster eines Tankcmritainers/ottsbeweglichen forlbe prototype of a tank•containerlportable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassuflgsnumnier with approval number 

D/BAM/21 1559fTC 

UN-Nr., Benennung/ ADR/RID Verpackung~- IME>G-Code Auflagen, 
richtiger technischer Name Klasse gruppe Klasse Bemerkungen 
UN-No., namelPSN class .packinggroup class conditions, remarks 

1202 Dieselkraftstoff der Norm DIN 3 111 3 
EN 590: 1993 entsprechend 

1223 Kerosin 3 III 3 

1863 Düsenkraftstoff 3 III 3 
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ZU LASSU.NGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapitel 7 .9 des lnternationelen Codes für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG-Code) 
Approva/·according to chapter 7. 9 of the International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code) 

für das Baumuster .eines Tatikcontäiners/ortsbeweglighen 
Tanks ·(TC) mit der ZulassungsntJmnner 

for the des,ign type of a tank-container/portable tank (TC) 
,.with approval number 

D/BAM/8·0 1560ffC 

1. Rechtsgrundlagen 

• Gefahrgutverordnung Straße, und Eisenbahn - .GGVSE 
in der Fassung vom 10.09.2003 (BGBI. 1, S. 1-91 ~) 
- insbesondere Kapitel 6.7/6.8 ADR 2003 

• Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in der Fassung vom 10.09.2003 (BGBI. 1, S. 1913) 
- insbesondere Kapitel 6.7/6.8 RIO 2003 

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee 
in der Fassung der 1. GGVSeeÄndV vom 04.11.2003 
(BGBI. 1, S. 2286) 
- insbesondere Kapitel 6.7 IMDG-Code - Arndt. 31,02 

- Gesetz zu dem Übereihkommen vorn 02.12J 972 
über sichere Container - CSC 
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. .II, S. 754) 

2. Antragsteller1Appiicant 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG 
D-47574 Goch 

3. Hersteller:1Manufacturer 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG 
D-47574 Goch 

4. Baumusterprüfung/Design type.test 

Prüfbericht des/Testreport of 
G.ermariischen Lloyd vom 10.09.2004, FC ?924/03 

5. TC-Daten/Tc-Data: 

- Typenbezeichnung/Type Designation : 
1 S0-Bezeichn un g /lSO-Designation ·: 

• Tankcode/Tankcode: 
Tankanweisung/Tank instruction : 

• Länge/Length : 
- Brelte!Width : 

Höhe!Height : 
Tankvolumen ca.!Capacity approx.: 

• zul. Gesamtmasse/max. perm. gross mass : 
- Eigenmasse ca./Tare mass approx.: 

höchster zulässiger Betriebsdruck Kapitel 6. 7 lmax. 
allowable .working pressure chapter6.7: 

• max. Betriebsdruck Kapitel 6.8/max. working pressure 
chapter 6. 8 : 
Prüfdruck/Test pressure: 

- Berechnungsdruck Ka,pitel 6.7 /Design pressure chapter 6. 7 : 
Berechnungsdruck Kapitel 6 .8/Galculaüon pressure chapter 6.8: 

t,eqa/Basis 

Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in theversion dd. 10:09.2003 (BGB/./, p. 1913) 
- especia/ly chapter 6.716.8 ADR 2003 

Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in the versi0n dd. 10.09.2003 (BGB/. /, p. 1913) 
• especiälly chapter 6. 716.8 RIO 2003 

(;,efahrgutverordnung See, - GGVSee 
in the version of the 1. GGVSeeÄndV dd. 04.11.2003 
(BGB/. l,.P· 2286) 
• especial/y chapter 6. 7 IM DG-Code - Amdt 3 1-02 

The·/a.w to the lntemationa/ Convention for-safe 
containers dd. 02-.12.1972- CSC 
in the version dd. 07.04.1993 -(BGB!. 11,.p. 754) 

SBC 24,5 

siehe Anlage/see enclosure 
siehe Anlage/see enclosure 

6058 mm 
2500 mm 
2675 mm 

24500 1 
35000 kg 
3480 kg 
2,65 bar (Überdruck/gauge) 

3,0 bar (Überdruck/gauge) 

4,0 -bar (Überdruck(gauge) 
2,65 bar (Überdruck/gauge) 

4,0 bar (Überdruck/ga~Jl~ 
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- Tankwerkstoff/rank material: 

Tankwanddicke/Shel/ thickness (min) : •l 
• gleichwertige Wanddicke Kapitel 6.7 lequivalent she/1 

thickness chapter 6. 7 : 
- Dichtungswerkstoff/Gaskel material: 

- Tankinnenauskleidung/lnner lining: 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels/ 

Openings below liquid level : 
Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/ 
Type of bottom opening/number of devices : 
W ärmeisolierung/rhermal insulation : 
SonnenschutZ/Sun shield: 
Heizung!Heating: 

1.4404 bzw. 1.4571 nach DIN·17440/ 
DIN 17441/DIN EN 10028-7 
3,8 - 3,93 mm (Mantel/cy/. part.) 

5,00 mm (Bezugsstahl/Reference 

PTFE/FKM (Viton)/Weißgummi 
(Naturkautschuk) 

jalyes 

A/3 
nein/no 
nein/no 
nein/no 

Die tatsächliche Mindestwanddicke ist abhängig von The actual minimum she/11 thickness depends on the 
gewählter Norm und Werkstoffkennwerten selected standard and material va/ues 

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers/Orawings of Manufacturer!Applicant 

342-0046-0 
361-0084-0 
364-0038-0A 
396-0007-0A 
Anlage 1 zu 
361-0084-0 
Anlage 2 zu 
361-0084-0 

vom 09.07.2004 (SBC 24,5) 
vom 20.07.2004 (Druckbehälter SBC 24,5) 
vom 21.08.2001 (Auslauf NW 500) 
vom 28.02.2004 (Armaturenzeichnung SBC 24,5) 

vom 08.08.2004 (Behälterschild) 

vom 08.08.2004 (CSC-Schild) 

6. Zulassung des Baumusters Design type Approval 

Es wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten 
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen 
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg-
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach 
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und dass insoweit die 
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung des ADR/RID (Kapitel 6.7/6.8)/IMDG-
Codes/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 
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7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte 
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann 
wiederkehrend alle 2 1 /2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere 
Besichtigung betragen: 

2 ½ Jahre/years. 

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für 
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster-
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die 
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, 
dass die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung 
entsprechefl bzw. dass die vorgeschriebenen 
Prüfungen den Vorschriften entsprechende 
Ergebnisse erbracht haben. 

lt is certified that the design type of a tank-
containerlportable tank (TC) manufactured as per test 
report mentioned in section 4. including appropriate 
documents is suitable for transport of substances 
stated in the annex hereof and that it is in compliance 
with the regulations for construction, equipment, testing 
and marking as per ADRIRID (chapter 
6. 7/6.8)/IMDG-Code/CSC. 
The conditions specified in the annex should be 
observed. 

Secondary requlations 

For the first time prior to operation each TC 
manufactured according to this design type-approval is 
subjected to the prescribed tests as per legal 
regulations stated under section 1. and then 
periodically every 2 112 years. 
The periods for the internal inspection are: 

The TC's are to be manufactured according to the 
documents which are provided with the test remark. 
They may only be used for the purpose as per this 
design type-approval if the expert who is responsible 
for the examination certifies that the TC's and their 
equipment are in accordance with this approval resp. 
that the prescribed tests have shown results according 
to the regulations. 



7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu 
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den 
übrigen Angaben nach den unter 1 . genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden 
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

Each TC is tobe provided with the tank plate as listed 
under section 5. Furthermare each TC has tobe 
marked with the remaining details as per the legal 
regulations stated under section 1. as vvell as in good 
visible manner lengthwise on both sides at the height of 
the center line with the approval number 

D/BAM/80 1560/TC 
und zusätzlich mit dem zutreffenden Tankcode zu and additionally with the applicable tank code. 
kennzeichnen. 
Die Schrifthöhe muss mindestens 50 mm betragen. The height of the letters should be at least of so mm. 

7.4 Entfällt Not applicable 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen 
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur 
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit 
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleisteJ, 
ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur 
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen 
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. 
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) 
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das 
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr 
nach ADR/RID Kapitel 4.3/6.8 dürfen die im Anhang 
aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen 
Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, 
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang 
genannten Auflagen sind zu beachten. 

7 .10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile sowie die 
Anbringung des Tankcodes/der Tankanweisung ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu 
prüfen und aufzuzeichnen. 

8. Widerrufsvorbehalt/Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder-
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 

08.11 .2014. 

Starling up the heating system or fil/ing substances 
with higher temperatures is permitted only if 
compatibility between the substance and the shell and 
equipment material is ensured. 

Not app/icable 

Not applicable 

lnspection certificates according to EN 10204-3. 1 
must be provided for all sheet metals specified in this 
design type-Approval and used in the manufacture of 
the tanks. The values for tensile strength (Rm ), yield 
strength (Re) and elongation at fracture (A) must not 
be less than the minimum va/ues specified on the 
basis of the prototype. 

When only used for transport by land in accordance 
with ADRIRID chapter 4.316.8 the substances listed in 
the annex may also be transported in hermetical/y 
closed tanks (without safety valve, without frangible 
disc, blind flanged). The conditions specified in the 
annex should be observed. 

Each mounting and dismounting of the equipment 
parts as weil as the fixing of the tank codeltank 
instructions has to be inspected and recorded by an 
experienced person or an expert. 

Revocation reservedNalidity 

This approval will be given under reservation until 
revocation at any time. lt is valid up to latest 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC1oetermination of markinq as perCSC 

Zulassungs-Nr.!Approval no. : 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen/manufacturer·s identification no. 
(ergänzt durch Herstell-Nr.!supplemented by manufacturers serial no.) 

D-BAM-909/1560/04 
SBC 24,5 
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1 o. Rechtsbehelfsbe1ehrung Rights of legal appeat 

Gegen dies.en Bescheid kann innefhalb,eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch ei'höt>en· wer,den. Der 
Widerspruch ist beim Präsidenten -der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM}, 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, schriftlich .öderwrNieaerschrift 
einzulegen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche T,ext. 

Legal appeal may be raised against this approval within 
c,ne month. after the publication date, The appea/ sha/1 be 
submitted•to the President of the Federal Institute for 
Materials Research and Testing (8AM), 12205 Berlin, 
Unter.äen Eichen 87, in writing or on record (as protocol). 

The german text is valid or:ily. 

12200 Berlin, den,'09. ,November'20,D4 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUN~ ·l,IND ~PRÜFUNG 

Fachgruppe/Division 111.2 
Gefahrguttanks und Ul'lfallmechan·ik 
Tanks for' Da11gerous Goods 
and Accidental Mechanics 

Im behalf ot 

Dipl.-Ing. A. Würsig 
Regierungsrat 

Relerat/seo!i.on Ul;23 
Befötder.ung${echnil<; Tran$porttanks und 
Dr~cl<gefäße 
Transport Teohnology; Tram;pott Tanks and Press11re 
Receptacles 
Im Äufüag/on beha/f,of 

Jt.·vrt..t 
Dipl.-Ing. (FH) S. Mie!the 

Anlage zumlenclosure to 

ZULASSUNGSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICATE 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen 
Tanks (TC) mit der ZUiassungsnummer 

for the design type of a tank-container/pottable tank (TC) 
with 1:1pproval number 

Teil 1: 

D/BAM/80 1560/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Guidance for the selection of permitted,substances from the annex of the design type-approval 
(BAMsList) 

Part 1: 

Tanks mit Untenentleerung, mit Sicherheitsventil; ohne 
vorgeschaltete Berstscheibe, nur für feste Stoffe. 

Tanks with bottom-discharge, with a safety va/ve,not 
preceded by a frangible disc, only for solid substances. 

RID/ADR Kapitel 4 .3/RIDIADR chapter 4.3 Tankcodel'tank·code: S4AN 
T6 RIO/ ADR/IM DG-Code Kapitel 4.2/RIDIADRIIMDG-Code chapter 4.2 Tankanweisung/ 

Tank instruction: 

Spalte Bezeichnung zulässige Werte 
und Symbole 
permissible .Va/ues 
andS mbols 

Column Term 
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Abschnitt 2/section 2: 
(E) Dichte/.Density (kg/I) ..................................................... ......... ....................... ............. Entfällt/Not applicable 

Abschnitt 3/section 3 (Rl,D/ADR): 
10 zugelassene Tankanweisun_gen (Kapitel 4.2)/approved tank instructions (chapter4.2): ... T1, T3, T6 
12 zu.gelassene Tankcodes (Kapitel 4.3)/approved tank codes (chapter 4.3): ... ........... ..... .. . SGAV, SGAN 
11 zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 4.2)/applicable special provisions (chapter4.2): .. --
13 zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 6.8)/applicable special provisions (chapter 6.8): .. TE20 

() gilt als erfüllUis deemed tobe fulfilled 



Abschnitt 4/section 4 (IM DG-Code): 
13 zugelassene Tankanweisungen/11pproved tank instructions: ..... ... ................................. T1, T3, 16 
14 zutreffende Sondervorschriften/applicable ~eciat provisions : ............... .•.. .................... --

() gilt als erfüllVis deemedtobe flllfilled 

alle ,anderen zt.J.treffenden Sondervor-schtiften (Kapitel 4.2/4.3 und 6.8) sind 
einzuhalten/ 
all other appropriate special provisions (chapter 4.21.4.3 and 6.8) are tobe observed 

Abschnitt5/section 5: 
(L) Bewertung/Auflage CrNiMo-Staiil!Evaluation!Condition austen. CrNiMo-steet 5/6/8 J./yrs. + 
(MJ Bewertung/Auflage CrNiMo-Stah'l!Evatuation!Condition austen. CrNiMo-stee/2,5/3/4 J.lyrs. + 
(P) PTFE.......................... ... ........ .. ............... ........................................................ ... ...... + 
(Q) FKM ............................ ............................................. ................................................ + 
($_) NR ................................ ................................... .............. ........ , ................ ,................ + 

Teil 2: . 
Tanks mit Uritenentleerung;. mit Sicherheitsventil, mit 
vorgeschalteter Berstscheibe, nurf.ür feste Softe. 

Parl 2: 
Tanks with bottom0 discharge, with a safety valve 
preceded by a ffangible disc, only for solid substances. 

RIO/ ADR Kapitel 4.3/RIDIADR ch;rpter 4,3 Tankcode/Tankcode: S4AH 
T6 RID/ADR/IMDG-Code Kapitel 4.2/RIDIADRIIMDG-Code chapter 4.2 Tarikanweisung/ 

Tank instruction: 

Spalte Bezeichnung 
Cotumn Tenn 

Abschnitt 2/section 2: 

zulässige Werte 
und Symbole 
pennissible Values 
andS mbots 

(E) Dichte/oensity (kg/1) ......... .. .......... ... ..... ... .............................. ............... ... ................... Entf.ällVNöt appticabte 

Abschnitt 3/section 3 (RID/ADR): 
10 zugelassene Tankanweisungen (Kapitel 4 .2)/approved tarik instructions (chapter 4.2) : •. . T1, T3, 16 
12 zugelassene Tankcodes (Kapitel 4.3)/approved tank codes (c;;hapter4.3): .•................... . SGAV, SGAN, 

SGAH, S4AH 
11 zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 4.2)/appticable special provisions (chapter 4.2): .. --
13 zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 6.8)/applicable special provisions (chapter 6.8): .. TE1, (TE15), TE20 

() gilt als -erfüllVis -deemed tobe fulfille.d 

Abschnitt 4/sectio.n 4 (IM DG-Code): 
13 zugelassene Tankanweisungeri/approved tank instructions : .... ..... ..... . .. . .. . . ... ................ Tt, T3, 1"6 
14 zutr.effende Sondervorschriften/applicable specialprovisions : ...... ................•.............. .. --

0 gilt als erfüllVis deemed tobe fi.Jlfilled 

alle anderen zutreffenden Sondervorschriften (Kapitel 4.2/4.3 und 6.8) sind 
einzuhalten/ 
all other appropriate special provisions (chapter 4.214.3 and 6.8) are to be observed 

Abschnitt 5!section s: 
(L) Bewertung/Auflage CrNlMo-Stahl!Eva/uation/Condition austen. CrNiMo-steel 5/6/8 J./yrs. + 
(M) Bewertung/Auflage GrNiMo-Stahl/Evatuation/Condition austen. CrNiMo-stee/2,5/3/4 J ./yrs. + 
(P) PTFE................................................................................... .................................... + 
(Q) FKM ........... .. .................................. ................... .. ... ............. ..................................... + 
(S) NR ....... ..... ......................... ...................................................................................... + 

Teil 3: 
Tanks mit Untene.ntleerung, ohne Sich.erheitsveniil, ohne 
Berstscheibe, blind .geflanscht nur für den Landverkehr 
nach ADR/RID (Kapitel 6.8), nur für feste Stoffe. 

RIO/ ADR Kapitel 4.3/RIOIADR chapter 4.3 

Spalte Bezeichnung 
Column Tenn 

Abschnitt 2/section 2: 

Part 3: 
Tanks with bottom-discharge, wilhout safety va/ve, 
without frangible disc, blind flanged used on/y for land 
transporl in accordance with ADRIRID (chapter 6.8), only 
for solid substances. 

Tankcode/Tankcode: S4AH 

zulässige Werte 
und Symbole 
pennissibfe Va/ues 
and S mbo/s 

(EJ Diohte/oensity (kg/1) .. ............ ... ... ...... ...... .......... ....... .... ............. ... .. .. ..... ....... .. ..... .. .. .. EntfällVNer applicable 
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Abschl:\itt 3/section 3 (RID/ADR): 
12 zugelassene. Tankcodes (Kapitel 4.3)/approved tank codes (chapter 4.3) : . .........•......•. .. . SGAV, SGAN, 

SGAH, S4AH 
13 zutreffe.nde Sondervorschriften (Kapitel 6.8)/applicable special provisions (chapter 6.8): .. TE1, .(TE15) 

0 .gilt äls erfüllt/is deemed tobe fulfilled 

Abschnitt 4 /section 4 {IME>G-Oode): 
entfällt/not applicable · 

alle anderen zutreffenden· Sonderv.orschriften (Kapitel 4.3 und 6,8) sind 
einzuhalten/ 
al/·other ;fif)pr.opriate special provisions (chapter4.3 and 6.8) are tobe observed 

Abschni.tt 5/sectlon 5: . 
(L) Bewertung/Auffage,CrNiMo-Stahl/Evä/uation/Condition austen. CrNiMo,steel 5/6/8 J .lyrs. + 
(M) Bewertung/Auflage CrNiMo-Stahl!Evaluation/Condition austen. CrNiMo-steel 2,5/3i4 JJyrs. + 
(P) PTFE ............... ... ................ ............................... ..... ..... .............. ......... .... .... ..... :....... + 
(Q) FKM ............. ................ ....................... ... ........ .................... ........ .. .. .... .... .............. .. ... + 
(S) NR ................... .... ......... ................... ....................... ......... .. ...................... .. ..... .. .... ,.. + 

l\nhang zum !Annex to 

ZULASSUN,GSSCHEIN 
APPROVAL GERTIFIGATE 

für-das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for the prototype of a tank-containerlportable tank (TCJ 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with a.pproval number 

E>/BAM/80 1560/TC 

UN-Nr., Benennung/ ADR/Rm Verpacktmgs-
richtiger technischer Name Klasse• grl.!ppe 

Klassifizierungs-
code 

LJNcNo., name/RSN c/ass• packing group 
c/assification coäe 

1726 Aluminiumchlorid, wasserfrei, 8-C2 ll 
fest 

2670 Cyanurchlorid, fest 8-C4 II 

Auflaqen!Conditions: 

E: 

N: 

T: 
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Abweichend von Nr. 7. 1 des Zulassungsscheines ist die 
innere Besichtigung der Tankcontainer alle 15 Monate 
durchzuführen. Abdrucke der Bescheinigungen sind der 
BAM umgehend einzureichen. Bei Pr0düktwechsel sind 
die Tanks zu reinigen, zu trocknen untl vor erneuter 
Befüilung einer inneren Besichtigung zu unterziehen. 
frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige 
Stabilisatoren 
Die Tanks sind mit Stickstoff oder ,einem anderen 
geeigneten trockenen Gas von·Q,5 bar .(Überdruck) zu 
beaufschlagen. Ein Überdruck mu_ss l:iis zur.vollständigen 
Entleerung des Tanks erhalten.öleiberi. 
Es-ist sicherzustellen, ·dass die Tanks nur vollkommen 
trockeri befüllt und anschließend dicht verschlossen 
werden, um ein Eindringen·von ·FeüchtigkeiLwährend der 
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des 
Eindringens von Feuchtigkeit, .ist der. Stoff mit Stickstoff 
oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 
0,5 bar (Überdruck) zu beaufächlageh. Ein Überdruck 
muss dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. 

IMDG-Code Auflag~n. 
Klasse Beme'fkungen 

class conditions, rematks 

8 E;T,*1 

8 E,N 

Deviaiing from section 7. 1 of the approval certificate 
the intenial inspections have tobe carried otit.-evety 
15 momths. Copies of the inspection certificates 
should be ,sent to BAM immediätely. In case of 
change .ef substances, the tanks are to,be cleaned te 
be dried and inspected before fil/ed again. 

Free of impurities, except fornecessary stabi/izers. 

The tanks are tobe pressured witb 0.5,liar 
(over.'pressure) using. nitrqgen or some other suitable 
drygas. The over0pressure must be•maifitain-ed until 
the tank is comple'tely empty. 

lt must pe ensured that the tariks are on/y filled wheil 
they are completely dry, and af:terfilling they m1:1st·be 
tignt/y closect·this is to prevent.moisture-from 
p~netrating the tank du ring transpottation: ff t here is a 
possibility of moisturep enetrating into the 1ank,the 
substance should be covered with.a blanket of 
Nitrogen orsome other suitable diy gas with ~n 
overpressure of 0.5 bar. This overpressure shotild be 
maimtained until the tank is fully empt/ed. 



Z·ULASSUNGSSCHEI.N 
APPROVAL CERTIFICATE 

Zulassung nach Kapitel 7 .9 des Internationalen Codes für die Beförderung gefl!ihrlicher Güter mit Seeschiffen (IMOG-Codel 
Approva/ dccording to chapter 7.9 ol the International Maritime Dangerous Goods Code flMDG-CodeJ 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen . 
Tanks (J"C)mit der.Zulassungsnummer 

for the,design-type qf a tank-container/portable tank (TC) 
with ~pproval number 

D/BAM/53 1561/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- Gefahrgutverordnung Straße und-Eisenbahn - GGVSE 
in der Fassung vom 10.09.2003 (BGBI. 1, S. 1913) 
- insbes0ndere Kapitel, 6.8 ADR 2003 

- Gefahrnutverordnung Straße ,und Eisenbahn - GGVSE 
in der Fassung vom 10.09.2003 (BGBl. l, S. 1913) 
- insbesondere Kapitel 6.8 RID 2003 

- Gesetz zu dem übereinkommen vom 02.12.1972 
über, sichere .Container - ·CSC 
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGB!. II, S. 754) 

2. Antragsteller1Appticant 

Rinnen GmbH & Go. KG 
0-4 7 443 Moers 

3. HersteUer1Mamifacturer 

lnta Eimar SA 
E-50057 Zaragoza 

Rrnnen GmbH & Co. KG 
D-47443 Moers (Umbau) 

4. Bal!.irriusterprüfung1oesign type.test 

Prüfbericht des/Test ~port of 

Legal Basis 

Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in the version dd. 1-0.09.2003 (BGB/. /, p. 1913) 
- especial/y ch1;1pter 6. 8 ADR 2003 

Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
ih the version dd. 10.09.2003 (BGB/. /, p. 1913) 
- especial/y chapter 6.8 RIO 2003 

The ./aw to the International Convention for safe 
containers dd. 02.12.1972 - CSC 
in the v.ersion dd. 07.04.1993 (BGB/. II, p. 754) 

RW TÜV vom 06.12.2001, Nr. Fröl/20451917 und die Bescheinigung über eine Prüfung an einem 
Tankcontainer (RICU 327 003-7) vom 24.01.2004 ' 

5. TC-Daten/TC-Data: 

- Typenbezeichnung/Type Designation : 
- IS0-Bezeichnung//SO-Oesignation : 
- Tankcode/Tankcode : 
- Tankanweisung/Tank instruction : 

Länge/Length : 
- Breite/Widlh : 
- Höhe!Height : 
- Tankvolumen ca.lCapacity approx.: 
- zul. Gesamtmasse/max. penn . .gross mass : 
- Eigenmasse ca./Tare mass approx. : 

höchster zulässiger Betriebsdruck Kapitel 6.7/max. 
allowab/e working pressure chapter·6. 7 : 
max. Betriebsdruck Kapitel 6.8/max. working pressure 
chapter 6. 8 : 
Prüfdruck/Test pressure : 
Berechnungsdruck Kapitel 6.7 !Design pressure chapter 6. 7 : 
Berechnungsdruck Kapitel 6.8/Catcu/ation pressure chaptet 6.8: 

- Tankwerkstoff/Tank material : 

Kühlcontainer 

L4BH 

9125 mm 
2500 mm 
2600 mm 

27000 1 
32000 kg 
6600 kg 

bar (Überdruck/gauge) 

4,0 bar (Überdruck/gauge) 

6,0 bar {Überdruck(gauge) 
bar (Überdruck/gauge) 

6,0 bar (Überdruck/gauge) 
1.4571 nach DIN 17 44Q 
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- Tankwanddicke/She/1 thickness (min) : 
- gleichwertige Wandd icke Kapitel 6. 7 lequivalent she/1 

thickness chapter 6. 7 : 
- Dichtungswerkstoff/Gasket material : 
- Tankinnenauskleidung//nner lining : 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels/ 

Openings below liquid /evel : 
- Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/ 

Type of bottom openinglnumber of devices : 
- Wärmeisolierung/Thermal insulation : 
- SonnenschutZ/Sun shield: 
- Kühlung/cooling : 

4,5 mm (Mantel/cy/. part.) 

PTFE 

jalyes 

B/3 
jalyes 
nein/no 

mm (Bezugsstahl/Reference steel) 

jalyes, elektrischlelectric 

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers1orawings of Manufacturer/Applicant 

32 7001 Rev. 1 
32 7001/1 Rev. 1 
32 7001/6 Rev. 1 

vom 02.09.2004 (Tankcontainer - Zusammenstellung) 
vom 07.09.2004 (Tank) 
vom 07.09.2004 (Tankschild} 

6. Zulassung des Baumusters Design type Approval 

Es wird bescheinigt, dass das nach dem in 4. genannten 
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen 
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg-
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach 
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und dass insoweit die 
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung des ADR/RID (Kapitel 6.8)/CSC erfüllt 
sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

lt is certified that the design type of a tank-
containerlportable tank (TC) manufactured as per test 
report mentioned in section 4. including appropriate 
documents is suitable for transport of substances 
stated in the annex hereof and that it is in compliance 
with the regulations for construction, equipment, testing 
and marking as per ADRIR/O (chapter 6.8)/CSC. 
The conditions specified in the annex should be 
observed. 

7. Nebenbestimmungen Secondary requlations 
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7 .1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte 
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann 
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere 
Besichtigung betragen: 

2 ½ Jahre/years. 

7 .2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für 
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster-
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die 
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, 
dass die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung 
entsprechen bzw. dass die vorgeschriebenen 
Prüfungen den Vorschriften entsprechende 
Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu 
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den 
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden 
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

For the first time prior to operation each TC 
manufactured according to this design type-approval is 
subjected to the prescribed tests as per legal 
regulations stated under section 1. and then 
periodical/y eve,y 2 112 years. 
The periods for the intemal inspection are: 

The TC's are to be manufactured according to the 
documents which are provided with the test remark. 
They may only be used for the purpose as p er this 
design type-approval if the expert who is responsible 
for the examination certifies that the TC's and their 
equipment are in accordance with this approval resp. 
that the prescribed tests have shown results according 
to the regulations. 

Each TC is to be provided with the tank plate as listed 
under section 5. Furthermore each TC has to be 
marked with the remaining details as per the legal 
regulations stated under section 1. as weil as in good 
visible manner lengthwise on both sides at the height of 
the center line with the approval number 

D/BAM/53 1561 rrc 
und zusätzlich mit dem zutreffenden Tankcode zu 
kennzeichnen. 

and additional/y with the applicable tank code. 

Die Schrifthöhe muss mindestens 50 mm betragen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden 
Stoffe beträgt: 

1, 18 kg/1. 

The height of the letters should be at least of 50 mm. 

The max. permissible density ofthe substances tobe 
transported comes up to 



7.5 Die 'Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen 
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur 
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füll.gutes mit 
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet 
ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7,8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur 
He_rstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen 
Abnabmezeqgnisse nach ·EN 10204;3.1 vorliegen. 
Die Werte für Zugfestigkeit-(Rm), Streckgrenze (Re) 
und Bruchdehnung (A) cdütfen dabei die für das 

· Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

7.9 Entfällt 

7 .1 O Jede_r Auf- und Abbau der Ausrüstuqgstelle ·sowie die 
Anbringung äes Tankcodes/der Tankanweisung ist 
von:einem Sachkundigen oder Sachverständig-er:, zu 
prüfen und aufzuzeichnen. 

8. WiderrufsvorbehattiGeltungsdauer 

Starling up the heating system or filling substances 
with higher.temperatures is permitted only if 
compatibility between the substance and the shell and 
equipment material is ensured. 

Not applicable 

Not applicable 

lnspection certificates according to EN 10204,3. 1 
must be provided for all sheet metals specified in this 
design type-Approval and used in the manufacture of 
the tanks. The values for tensile strength (Rm}, yield 
strength (R~) and elongation at fracture (:A) must not 
be /ess than th1;1 minimum va/ues. specified on the 
basis of the prototy,pe. 

Not applicable 

Each mounting and dismounting of the equipment 
parts as weil as the fixing of the tank codeltank 
instructions has to be inspected and recorded by an 
experienced person or an expert. 

Revocation reservedNalidity 

Diese Zulassung gilt zunächst nur für die TC mit den Ttiis approval is valid tor the time being only for TC's with 
Identifikations-Nm. identifications-no's 

RICU 327 001-6; RICU 327 002-1 ;. RIÖU 327 003-7; RICU 327 004-2; RICU 327 005s8. 
Vor Nachbauten aufgrund dieser Z.u!assung sind der BAM Before manufactur:ing of new TC's according to this 
die Konstruktionsunterlagen erneut zur Prüfung approval the drawings and other necessary documents 
einzureichen. should be sel'lt to BAM for review. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des ,jeder- This approval will be given under reservation until 
zeitigen Widerrufes erteilt Sie gilt langstens bis zum revocation at any time. lt is valid up to latest 

11 .10.2014. 

9. Festlegung der Kennze'ichnung nach CSC1oeter-mination ofmarkingas,perCSC 

Zulassurms-Nr JApproval no. : D~BAM-91-0/1561/04 
Hersteller~ldentifizierungskennzeichen/manufacturer's identification no. Külilcoritainer 
( ergänzt durch H.erstell~Nr.lsupplemented by manufacturer's serial no.) 

10. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung t;ind -prüfung -'(BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen '87, schriftlich oder zur f)Jiederschrift 
einzuleigen. 
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 

Riqhts of legal appeal 

Legal appeal.may be raised against this approval within 
one mont-h after the·publication date. The appeal sha/1 be 
subniitted to the President of the Federal Institute for 
Materials Research and Testing (BAM), 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, in writing or on record (as protocol). 

The german text is valid only. 

12200 Berlin, den 12. Oktober 2004 
BUNDESANSTALT FÜR 'MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe/Division 111.2 
Gefahrguttanks und Unfallmechanik 
Tanks for ,Dangerous Goods 
and Acciäental Mechanics 

Im Auftrag/on behalf of 

f l' / . _, 
[ ,' • L,-.___ 
'-"' "' V -

Dipl.-Ing. A. Würsig 
Regierungsrat 

Referat/section 111.23 . 
Beförderungstechnik; Ti'ansport-tanks und 
Druckgefäße 
Transport T-echnology; Transport Tanksand Pressure 
Receptacles 
Im Auftrag/on behalf of 

J4,,~,~ 
Dipl.-Ing . (FH) S. Miethe 
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Anlage zum/enclosure to 

ZULASSUN,GSSCHEIN 
APPROVAL CERTIFICA TE 

für das Baumuster eines Tankcontainers/!:)rtsl;lewegli'Chen for the design.type of a tank-containerlportable tank (TC) 
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with appro,vat nuniber 

D'lBAM/53 1561/TC 

Anleitung zur Auswahl der zug~lassenen Stoffe aus eem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Guidance for the selection of perinitted substances from the a,mex orthe design •type-approval 
(BAM-List) 

RID/ADR Kapiiel 4.3/RIDIADR chapter4.3 

Spalte Bezeiachnung 

Tankcode/Tank cotte: L4BH 

zulässige Werte 
und Symbole 
perriiissible Val ues 
at:ldS mbols 

Cdlumn Term 

Abschnitt 2.lsection 21 
(E;} DichtefDensity {kg_/1') .... ... ... .. ... .................................. .... .............................................. 1, 18 

Abschnitt 3/section 3 (RID/ADR): 
12 zugela~sene Tankcodes (Kapitel 4 .3)/approved tank codes (chapter4.~): ...................... LGAV, LGBV, LGBF, 

L 1,58N, L4BN, 
L4BH 

13 zutreffende Sondervorschriften (Kapitel 6 .8)/applicable speciat provisions (chapter 6.8) : . .. TE1, (TE6), (TE15) 
() ·gilt als erfüllVis deemed tobe fulfilled 

Abschnitt 4/section 4 (IMDG•Code); 
entfällt/not applicable 

alle anderen zutreffenden Sondervorschriften (Kapitel 4.3 und 6.8) sind 
einzuhalten/ 
all othei appropriate special provisions (chapter 4.3 and 6.8) are to be observed 

Abschnitt 5/section 5: 
(L) Bewertung/Aµflage CrNiMo-Stahl!Eva/uation/Condition austen. CrNiMo-steet 5/6/B J .lyrs. + 
(M) Bewertung/Auflage CrNiMo-StahllEvatuation/Condition austen. CrNiMo-stee/2,5/3/4 J./yrs. + 
(P) PTFE· ... .. ....... .................................................................. ................ ........................ . + 

ZULASSUNGSSCH·EIN 
APPRO:VAL CERTIFICATE 

ZUiassung nach Kapitll 7 .9 d·~s ll'lt; ~nJtirihalen Codes: für diB Beförderung geflhrlicher Güter mit Saaschiffen.'flMOG~Coda) 
Approva1 according ro ~hafitif 7.9 of theti1t~rn,;ion8!,M•ritime Dangerous Goods Code (IMDG•Coile) 

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen tor the des_ign type ot a tank-containerlportabte tank (TC) 
Tanks {TC) mit der Zulas~un~snummer withJ#:)pro.vat.nwmber 

O/BA:M/80 1564/TC 

:t. Rechtsgrundlagen Legal Basis 
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- Gefahrgutverordnung Straße tn:td Eisenbahn - GGV:SE 
in der Fassung vom 10.09.2003 {f3GBi. I; S. 1913) 
- insbesondere Kapitel 6.7/6t8 ADR',2003' 

- Gefahrgutverordnung Stra'ße und E isenbahn - GGVSE 
in der F'assung vom 10,09.g003 {BGBI. 1, S. 1913) 
- insbesondere Kapitel. 6. 7 /6.8 R IO 2003 

Gefa/:lrgutverordnung StraBe,;und Eisenbahn .... GGVSE 
.in the version dd. 10.09.2003,(BGBI. I; p. 1913) 
• espe<iiaf/y1chapter 6.7/6.8 ADR 2003 

Gefahrgutveroidnung Straße und Eisenbahn - GGVSE 
in the version dcf.:10,09.2003 (BGB/, /, p. 1913) 
- especi~ity Chapter, 6.7/6.8 RIO 2003 



- Gefahr,gutverordnung See - .GGVSee 
in der'Fassung,der 1. GGVSeeÄndV vom 0:4.11.2003 
(BGBI. 1, S. 2286) 
- insbesondere Kapitel,6.7'1_MDG-Code - Arndt. 31-02 

2. Antragsteller1Applicant 

WEW Westerwälder ~isenwerk GmbH 
D-57.586 Weitefeld 

3. Hersteller IManutactur.er 

WEW Westerwälder- Eisenwerk GmbH 
o:57586 Weitefelä -

4·_ Baumusterprüfung/Design type test 

Prüfbericht des/Testreport of 
Lloyds Register EMEA vom 30.11.2004 

5. TC-Daten;rc0Data: 
- Typenbezeichnung/Type Designation: 
- l~Q.Bezeichnung//SO;De~ignation : 
- Tankcode/Tank code : 
- Tankanweisung/Tank instruction : 
- Länge/1..ef!gth : 
- Brelte/Width : 
- Höhe/Hi;iight : 
- T'ankvolumen ca./Cap~city f!.pprox.: 
- zul. .Qesamtm~sse/max. perm. ·gross mass: 
- -Eigenmasse ca./Tars mass approx.: 
- höchster zulässiger Betri~bsdruck Kapitel 6.7/max. 

a/lowable working pressure chapter 6. 7: 
- max. Betriebsdruck.Kapitel 6.8/max,.-warking pressure 

chapter6.8: 
- PrüfdrucklT0$t pr.essure : 
- Berechnungsdruck Kapitel 6] /Design pressure chapter 6.7: 

Berechnungsdruck Kapitel .6 .8/Galculaüon pressure cliapter 6.8: 
- Tankwerkstoff/Tank material: 

- Tankwanddicke/She/1 thickness (min}: 
- gleichwertige Wanddicke. Kapitel .6.7 lequivalent shell 

thickness chapter 6. 7: 
- Dichtungswerkstoff/Gasket material: 
- Tankinnenauskleidu11g11nner lining: 
- Öffnungen unterhalb· des Flüssigkeitsspiegels/ 

Openings below liquid Jeve/ : 
- Art det Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse:/ 

Type of bottom openinglnumber of devices : 
- Wärmeisolien.:mg/11Jerma/ insulation : 

SonnenschutZ/Sunshie/d: 
- HeizungLHeating.: 

Gfifahwutv,erordouf!gSee - GG\l'See 
in the•-versloncotthe f. GGVSeeÄndV dd, 04; 11.2003 
·(BGB/. /; p. 2286) . . 
- especially.chapter.6.7 /MDG-Code--Amdt. 31-02 

TC 2086 E 10,0 · 2070 · 17,5 
1cc 

L10DH 
T20 

6058 mm 
2438 mm 
259j mm 

17?00 l 
36000 kg 
4680 kg 
6',66 bar (Überdruck/gauge) 

6,66 bar (Überdruck/gauge) 

1 Ö,0 bar (Überdruck/gauge) 
6,66 bar (Überdruck/gauge) 
1 O,'O bar (Überdruck/gauge) 

Z 3 CND 17•11-02/Z 7 CND 17-11-02 nach 
NFA 36209 

7,3 mm (Mantel/cy/. part.) 
8,0 mm (Bezugsstahl/Reference stee~ 

Centellen 3820/PTFE 

nein/no 

D/-
neinlno 
nein!rio 
neinlno 

5.1 .Zeichnunge.h des Herstellers/AntragstellerS/Drawings of Manufaclurer/Applicant 

TC-1855-1 
TC-1855-3 
TC-1855•5.1 
TC-1 855-5.2 
TCs1855-9.1 
TC-1855-9.2 

vom Ofü09.2004 {Hauptzeichnung) 
vom 0.6.09.2004 (Tank) 
vom 02.09.2004 (Scheitelanschlüssel Haube Mitte) 
vom 08.Q9.2004 (Scheitelanschlüsse Haube hinten) 
vom 11.09.?004 (Typen-Zoll-CSC-Schild) 
vom 11.09.2004 (Beschriftung) 
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6. Zulass·ung des Baumasters Design ctype. Appro.val 

Es wird bescheiri)gt, .dass· da_s nach dem in 4. genannten 
Prüfberic~f,~inschli~Blich zugehöriger Unt~rlagen 
gefertigteBaumuster,$ines Talikcontainer.s/ortsbeweg-
liohen T~nks ('TC),für die Beförderung der'Stoffe, die nach 
dem A~t,ang einem tc mit den Daten :dieser Zulassung 
zuge()r-tfnet sind, geeig_net.istund dass-fnsoweit die -
Vors~hrift~n .an den Bau; die Ausrüstung, Prüfung und 
Keril1zei9hnung des AD.R/RID (Kapitel 6.7/6.8)/IMDG-
Codes erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

l.t is certified that the des,ign type of a tank-
container/portable ,tank (TC) manufactqred as per test 
reporl mentionedin section 4. includin.fiappropiia-te . 
documeiits is suitable for transport orsubsiances 
stated in the annex hereof and ;that if is,iti compliance 
with the regulations for construction, equipm1;;mt,. 'testing 
and _mat'king as per ADRIRID {chapter S. 716. B )1/MDG-
Code. 
The conditions specified in the annex should be 
obser.ved. 

7. Nebenbe.stimmungen Secondary requlations 
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7.,1 J~der naqh dieser Baumuster:kulassüng hergestellte 
TC jst er$tmalig vor Inbetriebnahme ,und• dann 
wie!detkehrendalle .2 t /2 Jahre derrnac'h ·den unter 1. 
geriafliiten Rechtsvorschriften vor.gesbhriebernem . 
Pi üfü:.11igen z1r ur:iterii~her,,. Die Fristem für die innere 
Besichtjgung be.tra,g_en: 

21/:.! Jahre/yea/5. 

7.2 OieTC-sind nach den mit dem.Prüfvermerk 
versellienen Untercl~gen h~r;zustellen. '$ie dürfen f:ür 
tjen Verwendungszweck nact) ·di~ser Baumuster-
zul~ssung mir benutzt werde,n, -wenn, deti für die 
f>r~fü:mg ZUl?tändige Sc1chvetstäncli;ge l;>,eschei_r'ilgt hat, 
dass die TC urnd ihre Ausi'üst~ng·.~ie~er Zulassuqg 
ent~preclren bzw. dass die vorgescmr,ieben~m 
F rüfungen ,den Vorschr,iften ,entsprechende, 
EFgebriisse erbract;1't haben. 

7.3 Jedei TQ ist mit dem'in 5. a,lifgäführten TanksG'hild zu 
ve.fsehen. Darüber ,hi~cÜJS ist jeder TC mit flen. 
Obtigef i Angaoen· nacb den unter 1. genannten 
Hechtsvorschriften und ,gut sichtbar an ,beiden 
Lä~gsseiten'in Höhe der Mittellinie i:nit der 
Zulassung~nummer · · 

For the first time prior to operation each TC 
manufactured according to this design type-approval is 
subjected·to the prescribed tests as per legal 
regu/ations stated under section 1. and then 
pe.riod/c~/lyevery 2 1/2 years. 
The petiodsJor the intemal inspection are: 

The TC's are to·.be,manufactured,according to the 
documents which äre provided wlth the' tesfremark. 
They may on,ly bs .. use.d fot.the p1.1rp9se as„per this 
d8$ign type"f.ppr:oval if the expert who is responsible 
tot the,examination oertifies that the TC's and their 
equipment-arein i!CCOfdance ,with this approval resp. 
that the1prescttbacttes't$ have shown results according 
to the i(jgu/ationsi 

Each TC is <to ße proliidad· with. the tank plate ·as listed 
under,section; 5'. Futthennor:e>each TC'has tobe 
mai1<ed,with!lhe remaiti/ng details as.per the legal 
regl!Jla.tiqns,statetl under set;tion 1. as welf as i n gpbd 
visiblemanmer4ength.wise,on bothsides at the height,of 
the cehtef.line with the.approval number 

D/BAM/80 15ß4/TC 
und zusätztiöh mit dem zutreffenden Tar;ikcode zu 
kennzeichnen. 

and adäitional/y,with .the applicable tar:tk code. 

Theheight of< the /etters should be aUeast of5D mm. 

The max, perrnissible density of the substances to be 
tran~poit~d comes up. to 

Die Schrifthöhe muss mindestens 50 mm'betragen. 

7.4 Die !höchstzulässige· Dichte 1der zu befördernden 
Stöffe beträgt: · 

2,24 kg/1. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Eil'if.üllen 
von Stoff.~n mit höheren 'f.emperaturen ist nur 
gestattet; wenn die Beständjgkelt des Fullgutes mit 
tienTank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet 
i~i ' 

7.6 Entfällt 

7.7 Erttfällt 

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur 
Herstellurm von Tanks bestimmten Bleche mussen 
A'bnahmezeugn'isse nach EN 10204•3.1 .vorliegen. 
Die Wertelür ZugfestigkeiL(Rm), Streckgrenze."(R0) 

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das 
Baumu$ter .festgelegten Miridestwerte nicht 
unte:rsclireiten; 

7.9 Entfällt 

Starling 1./P the healing system or.tilling sdbstances. 
with·higiJer tempetatures is_perroitted,onty:if 
compatibility bet<,yeen the substance ar:id-'the shell and 
equipinent material is ensured. · 

Not applica-ble 

Not applicable 

lnspection certificates according to EN 10204-~, 1 
must be pro'.iided for,a/1 sheet metals specifieä in this 
design type:-Approvaf;and used,in the manufacture of 
,the tanks. The· values for tensile stt'ength (Rm), yield 
strength (Re) and·elongation at fractare (A) must not 
be less.' than the ·rriinimum ·values specified on the 
basis ot the prototype. 

Not applicable 



7 .10 Jeder Auf- und Abbau ;der Ausrüstungsteile sowie die 
Anbringung,äes Tank-codes/der Tarikariweisuqg ist 
von einem· Sachkundigen oder Sachverständigen zu 
prüfen und .aufzuzeichnen. .. . ... ,/ 

Each mounting and dismounting of the -equipment 
parts as well as the fixing of the tank codeltank 
instructions has to be inspected and recorded by an 
experienced person or an expert. 

8. Widerrufsvorbe·lialt/Ge1lung:$dauer Flevpqatidn-r~servedNalidity 

Diese Zulassung wird !Jl'l:ter dem Vor,be'hia1t ·äes jeder- This cipprov.al w/1/!be,given Linder reservation until 
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt Jängste'ns bis zum revocation atamjr time. llis. valid-'up to late.st 

15,12,2014. 

9. Festlegung der 'Kennzeic:hriung rtacfiiC.SCIDiitennination ot-markina as per csc 

nicht definietVnot defined 

10. Rechtsbehelfsbelehrung . Riqhts oi legal aopeal 

Gegen diesen Bescheid kann Jnnerhalb eines Monats 
naclfBekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ·ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM),. 12205 Berlin, 
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen. 
Rect.'ftsverbindlich ist deir deutsche Text 

Legal äppeal may be raised .against .this approval within 
onemonth sfterthe publication date. The c:Wpeal sha/1.be· 
submitteä to the President of the· FederalifnstitLite for 
Materials Research and Te~ting (BAM); 12205..Berlin, 
.Unter. den Eichen 87, in writing or on recor;d (as protoco./J. 

The ,german text is vlllid 0nly. 

12200 Berlin, den 16. Dezember 2004 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG CJNO -PRÜFUNG 

F achgr.ujDpe!Divisio~ U 1-.~-
Gef afüguttanks-und Unfallmechanik 
Tanks,,for,dangewus Goods 
and;'Accidental -Mechanics 

Im Auftr.äg/on behalf of 

JW~ 
Dtpl.-lng. A. Wurs1g 
Regierungsrat 

Anhang zum !Annex to 

Referat/sectionlil.23 
Beförden;1i,gsteohnik;Transporttanks und 
Druckgefäße 
Transport -Technology; .Transport Tanks and •P,ressure 
Receptac/es 
Im Auftrag/an behalf of 

/~ 
Dtpl.-lng. (Ffi) J. ~erner 

2-ULASSU·NGSSCH-E'IN 
APPROVAL CERTIF/CATE 

für das Baumuster eine~ Tankcontainers/ortsbeweglichen for theprototype of a tank-container/portable tank (TC) 
Tani<~.,{T-C) ri711t der Zlilassungsn.umnier ·, · . Withapprov,al number 

. . . . . . . .. -"Ö/BAM/80 1'564frC · 

UN~Nr.; · Benennung/ 
richtiger ,technischer Name 

ADR/RID Verpackungs- IMl:lG-Gbde Auflagen, 
Klasse- gruppe 

Klassifizierwngs-
emde 

UN-No., name/P.SN c/ass- packing group 
c/assification r;ode 

1834 Si:l1turylchl9rid 
. ~: . ' ··~ - :8"-Cl,' 

Auflacjeni'Gonditions: 

A: 
E: 

N: 

wa~s$rfrei 
frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige 
Stabilisatoren · 
Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen 
geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu 
beaufschlagen. Ein Überdruck muss bis zur vollständigen 
Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

Klasse Bemerkungen 

class conditions, remarks 

8 A,E,N 
---·-

Anhydro11s 

Free of impurities, except for necessa,r stabili?ers 

The tanks are to be press1:1red with 0.5 bar 
--"{over•pressure) using nitr0gen or seme qther suilable 
dry gas. The over-pressure must be mair:itained until 
the tank is cornpletely empty. · 
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Zu;lassung,e.n für ·eile 8;au,2u1 e:ines 
,,ra,d•ioakti.ven Stoffes in 'be:son'.deTer Form" 

1. Vorschriften 

Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
:(,;Special '•form radioactive material") 

Nr. 'D/0093/S-96 (Rev. 0) 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an "radioaktive Stoffe in beson-
derer .Form" (.special form radioactive material") der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, ßee, Binnengewässer-.1~'nd Luft: 

Regulations for the Safe Trarn1poitofAadioactive Material, 199& Edition (Revised), lntema-
t10nal Atomic Energy Agency (lAEA). No, TS-li\·1 (ST-·1, Rev1setf); 

Europäisphes·Obereinkomm.en vom_30., S1;ipte.rnt?er 1·957 überdie,intemationale Beförde-
rung gefährHchet Güter auf der Straßei(ADR') ;(BGBI. 1969]1 $. 1489), in Kraft gesetzt mit 
der 16. AOR;-Änderungsverordnung vom 14. Dezember 2{)02.!(BGBI. 2002 II S. 2922, Anla-
ge A und B); · 

Ordnung für die internationale ;Eiserioahnbeförderüng gefährlicher Güter (RIO) -'- Anlage (, 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr v-0m $. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkommen) (BGBI. 1985 n S. 130)., .in Kratt gesetzt mit der 1 O. R'ID-
Änderur:igsverordmmg am 7. Januar 2003 (BGBI. 2003:11.$. 50), 

International Marnime Dang,erous Goods Code {IMDG-C0de), Amehdment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf !der Straße und mit 'Eisenbahn (Gefahrgutverordnung Straße und ·Eisenbahn -
GGVSE) vom 11. Dezember 2001 (BGBL I S. 3529), 

Verordnung über die -Beförderung ,gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung 
See - GGVSee) vom 4: März 1998 (BGBI. 1 S. 419, zuletzt ge.ändert durch die Erste Ver-
ordnun,g zur Änderung äer Gefahrguiverordnung See (1. See-Gefahrgutänderungsver-
ordnung - GGVSeeÄndV) vom 31. Oktober 2001 (BGBJ. 1 S. 2878), 

Verordnung über die Beförderung gefäht!icher Güter auf Binnengewässern (Gefährgutver-
ordnung Binnenscfüifffahrt - GGVBir:iSch) vQm 21. Dezember 1994 '(BGBI. 1 S. 3971), zu-
letzt geändert durch die 4. Binnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung vom 22. 
Dezember 1998 ( BGBI. 1. S. 4049) und 4. Verordnung zur ·Inkraftsetzung der Änderung der 
Anlage A, 81 und 82 zu!Verordnul')g über die Beförderu11g gefähi"lic~e.r Güter auf· dem 
Rhein,(ADNR) und,de,r Anderungen der Anlage A, 81 und '82 zur Verordnung über die 
Beförder:üng gefährlicher Güter auf der Mosel vom 22. Dezember 1998 (BGBI. H S. 3000) 
in Verbindung mit den Richtlinien des Bundesministers für Verkehr ;(BMV) 'vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 1991), 

Luftverkehrs~Zulassungs-Ordnung in eer Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 
1999 (BGB!. Teil I S. 610), zlilletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juni 
2001 '(BGBL Teil 1 S. 1221) in Verbindung mit den ICAO-Gefahrgutvorschrtiften (ICAO 
T echnical lnstructioRs). 

52 



2. Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
sa·11 O Braunschweig 

3. Hersteller 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
38110 Braunschweig 

4. Wesentliche Unterlagen des Antragstellers 

/U1/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH OD/AM vom 14.04.2004 
/U2/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH OD/AM vom 21.04.2004 
/U3/ Schreiben mit Anlagen AEA Technology QSA GmbH OD/AM vom 20.08.2004 

mit Laborbericht FH 2004/05 Nr. 05 
/U4/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH OD/AM vom 11.11.2004 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Sr-90 Beta-Strahler nach VZ-2520, VZ-2523 und VZ-2530 mit einer maximalen Aktivität von 
37 GBq 

6. Zeichnungen 

Beta-Source, Nr. VZ-2520, vom 22.10.1998 
Beta-Source, Nr. VZ-2523, vom 28.10.1998 
Beta-Source, Nr. VZ-2530, vom 04.11.1998 
Beta-Source (Cell), Nr. VZ-2518, vom 08.03.2001 

7. Beschreibung der Bauartreihe 

Der radioaktive Stoff - Sr-90 in Form eines Emailleüberzuges auf einer Sinterkeramik - ist doppelt 
umschlossen. Eine lasergeschweißte zylindrische Edelstahlkapsel (Werkstoffnummer 1.4404) mit 
einem Strahlenaustrittsfenster von 0,025 mm Dicke stellt die für alle Bauarten gleiche innere Um-
schließung dar. 

Die äußere Umschließung, ebenfalls aus Edelstahl der Werkstoffnummer 1.4404 und laserge-
schweißt, mit einem Strahlenaustrittfenster von 0,05 mm Dicke ist für die Bauarten nach VZ-2523 und 
VZ-2530 zylindrisch für die Bauart nach VZ-2520 quadertörmig ausgefüllt. 

Äußere und innere Kapsel werden durch Laser mit Seriennummer, Nuklid, Strahlenwarnsymbol und 
Herstellerzeichen gekennzeichnet. Die Maße sind den anliegenden Zeichnungen zu entnehmen. 

8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen wurden der BAM das Qualitätssicherungssystem für die Fertigung und den Betrieb 
der Strahler vorgelegt, welches den Anforderungen der Nr. 310 der in Abschnitt 1 genannten IAEA-
Vorschriften genügt. 

9. Bauartprüfung 

Prüfungszeugnis der BAM Nr. 111.3/21046 vom 15.11.2004 

10. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in den Abschnitten 5-7 genannten und beschriebenen Bauarten entsprechen nach 
dem Ergebnis der Bauartprüfung (Abschnitt 9) den an „radioaktive Stoffe in besonderer Form" gestell-
ten Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. Dieser Zulassungsschein gilt 
bis zum 16.11.2009 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes. 
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11. Nebenbestimmungen 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 20 Jahre ab dem Herstellungsdatum des 
Strahlers aufzubewahren. 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustimmung der BAM. 

1~. Hinweise 

Nach der Anwendung dürfen Strahler nur befördert werden, wenn gemäß /1:J3/ vor der Beförderung 
eine 'Dichtheitsprüfung mit positivem Ergebni$ durch.geführt wurde. Bei. Beförderungsbeginn darf die 
Dichtheitsprüfung lär:igstens 6 Monate zurück iiegen. 

Mit Ablauf der Recommended Working Life {RWL) verlieren gemäß HD11,.Ausgabe 1 vom 
02.01.2004 /U1/ die im Abschnitt 5 genannten Strahlerbauarten ihre Zulassung als Strahler in beson-
derer Form. 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Aritrl:!,gstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten Strahler mit 
der zugelasse1:1en Bauart übereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notweridigkeit, die Vorschriften des jeweiligen 
Landes, das von der'Beförderung o:g. Strahler berührt w1rd, zu beachten. 

Besteht die .Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser'Zulassur:ig z1;1 verlängern ist ein entsprechender 
Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe W.idersprnch ·erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND-PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 1-6.11.2004 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-

und La:rhältem 
. Der Fac gru=•~ 

Dr.-lng. B. Droste 
Direktor und Professor 
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Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

Nr. D/0046/S-96 (Rev. 5) 
1. Vorschriften 

engraving 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an „radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" ("special form radioactive material") der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnengewässer und Luft: 

Regulations for the Safe Transport of Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), Interna-
tional Atomic Energy Agency (IAEA), No. TS-R-1 (ST-1, Revised), 

Europäisches übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) (BGBI. 1969 II S. 1489), in Kraft gesetzt mit 
der 15. AOR-Änderungsverordnung vom 15. Juni 2001 (BGBI. 2001 II S. 654, Anlage A und 
B), 

Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage 1 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkommen) (BGBI. 1985 II S. 130), in Kraft gesetzt mit der 9. RIO-
Änderungsverordnung am 1. Juni 2001 (BGBI. 1 S. 606), 
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International Maritime Dangerous Goods·Code (IMDG-Code), Amendment 3©-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße und mlt Eisenbahn (Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn -
GGVSE) vom 1'1. Dezember 2001 (BGBI. 1 S. 3529), 

Verordnung über die BeförCilerung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung 
See - GGVSee) vom 4. Ma~ 1998 ,sGBI. 1 S. 419, zuletzt geändert durch die Erste Ver-
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordn1;1ng See (t. See-Gefahrgutänderungsver-
ordnung - GGVSeeÄndV) v0m 31. Oktober 2001 (B'GBI. 1 S. 2878), 

Verordnung über die Beförderung gefäh~licher Güter auf Binnengewässern (Gefahrgutver-
ordnu11g Binnenschifffahrt - GGVBinSch) vom 21. Dezember 1994 (BGB!. 1 S. 3971 ), zu-
letzt geändert durch die 4. BinnenschifffahrtssGefah~gutänderungsverordnung vorn 22. 
Dezember 1998 ( BGBI. 1 S. 4049) unä 4. Verordnung zur Inkraftsetzung aler Änderung der 
Anlage A, B1 und 82 zurVerordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem 
Rhein {ADNR) und der Änderungen der Anlage A, 81 und 82 zur Verordnung über die 
Beförderung gefährlicher Güter auf der, Mosel vom 22. Dezember 1998 (BGBI. U S. 3000} 
in Verbindung mit den Richtliriien des Bundesministers für Verkehr (SMV} vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 19'9'1}; 

Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung· in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 
1999 (BGBI. Teil I S. 610), zuletzt geändert durch Arti~el 1 der Ver.ordnung vom 13. Juni 
2001 (BGBI. Teil I S. 1221) in Verbir.1dung mit den ICAO-Gefahrgutvorschriften (ICAO 
Technica1 lnstr:uctions). 

2. Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

Nuc1etron BV 
Waardgelder 1 
3905 TH Veenendaal, Niederlande 

3. Hersteller 

Mallinckrodt Medical 8. V. 
Westerduinweg 3 
1755 LE Petten, Niederlande· 

AEA Technology QSA lnc. 
40 North Avenue 
Burlington, MA 01803 
USA 

4. Wesentliche Unterlagen des Antragsteller$ 

/U 1/ Nucletron-Schreiben (GLT 02214} vom 25.04.2002 mit 18 Anlagen 
/U 2/ Nucletron-Schreiben (GL T 02217} vom 06.06.2002 mit "Work ,lnstruction, Leak 

Test/Wipe Test Procedure", N·ucletron Confidentia) 10 w 001, Rev. 4 
/U3/ Nucletron-Schreiben (G. lighthart} vom 30.06.2003; mit 5 Anlagen 
/U4/ Nucletron-Schreiben (G. Lighfhart) vom 04.07.2003 mit 3 Anlagen 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Bauartreihe umschlossener radioaktive·r Stoffe (Strahler}, bestehend aus 4 Bauarten, die 
jeweils das Radionuklid lr-192 enthalten, mit den folgenden Bezeichnungen .und maximalen 
Aktivitäten: 
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micro Selectron PDR, Nr. 079:060, max. 55 GBq 
micro Selectron PDR, Nr. 07.9.424, max. 110 GBq 
micro Selectron PDR, Nr. 079.454, max. 28 GBq 
micro Selectron HDR, Nr. 096 .. 001, max. 550 GBq 



6. Zeichnungen 

Nucletron: micro Selectron PDR, Nr. 0790.6.0, Rev. D,1 vom 09.10.1998 und 
Nr. 079511, Rev. A•vorn 07.05.1.999 

Nucletron: micro Selectron PDR, Nr. 079424, Rev. B vom 09.lb.1998 und 
Nr. 079512, Rev. A vom 09;05.1999 

Nucletron: micro Selectron PDR, Nr. 079454, Rev. C vom 09.10.1998 und 
Nr. 079510, Rev. A vom 09.05.1999 

Nucletron: micro Selectron HDR, Nr .. 096001, Rev. E1 vom 09.10.1998 und 
Nr. 096515, Rev. 00B vom 1 s.01 :2002 

Einzelteilzeichnungen je Bauart wie bei der BAM hinterlegt. 

7. Beschreibung der ·Bauartreihe 

Die Umschließung des radioaktiven Stoffes besteht bei allen 4 Bauarten der Bauartreihe aus 
einer zylindrischen Edelstahlkapsel (AISI 316 L), die durch Laserschweißung dicht ver-
schlossen ist. Das lr-192 wird ·in Forr:n von metallischen lridiumzylindem mit einem Durch-
messer von 0,5 bzw. 0,6 mm und einer Länge von 0,5 bzw. 3.5 mm in die Kapsel eingefügt. 

Der Boden der Kapsel ist jeweils mit einer flexiblen Torsionswelle (AISI 316) verschweißt, an 
deren anderem Ende mittels Schweißung ein Stahlstift, das Schaltende, befestigt ist. Auf der 
Längsseite des Schaltendes befindet sich die Kennzeichnung des Strahlers, die durch Gra-
vur erfolgt. Wesentliche Abmessungen und Details sind in den Zusammenstellungszeich-
nungen angegeben. 

8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen./U1/ bis /U4/ wurden der BAM Qualitätssicherung$programme für die 
Fertigung und den Betrieb der Strahler vorgelegt, die den Anforderungen der Nr: 31 O der in 
Abschnitt 1 genannten IAEA-Vorschriften genügen. 

9. Bauartprüfung 

10. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in den Abschnitten 5-7 genannten und beschriebenen Bauartreihe entspre-
chen nach dem Ergebnis der Bauartprüfung (Abschnitt 9) den an .radioaktive Stoffe in be-
sonderer Form" gestellten Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. 

Dieser Zulassungsschein gilt bis zum 16.07.2008 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes und ersetzt die Revision 4 des Zulassungsscheines Nr. D/0046/S-96 vom 
26.06.2002. 

11. Nebenbestimmungen· 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 5 Jahre ab dem Herstellungsda-
tum des Strahlers aufzubewahren. 

Strahler, die nach dem Zulassungsschein Nr. D/0046/S-96 (Rev. 4) hergestellt wurden, sind 
weiterhin nach dieser Revision 'des Zulassungsscheins zugelassen. 

Änderungen der Bauart und der Qualitätssicherur.igsprogramme bedürfen der Zustimmung. 
der BAM. 

12. Hinweise 

Nach der Anwendung dürfen Strahler nur befördert werden, wenn gemäß /U2/ vor der Be-
förderung eine Dichtheitsprüfung mit positivem Ergebnis durchgeführt wurde. Bei Beförde-
rungsbeginn dar.f die Dichtheitsprüfung langsteris 6 Monate zurückliegen. · 
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Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten 
Strahler mit der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des 
jeweiligen Landes, das von der Beförderung o.g. Strahler berührt wird, zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser Zulassung zu verlängern ist ein ent-
sprechender Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu 
stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor-
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Nieder-
schrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 16.07.2003 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lagerbehältern 
Der Fachgruppenleiter 

i.A . fl __ ;{µ;{w-
Dr.-lng. 8. Droste 
Direktor und Professor 

Referat 111.32 
Transportbehälter für 
radioaktive Stoffe 
Der Referatsleiter 

Anlage zum Zulassungsschein Nr. D/0046/S-96 (Rev. 5) 

escnption. 
(Beschreibung) 

A Tail 
Endstück) 

B Cable 
Stahlseil 

C 
Bush 
Strahlerdeckel 

Sourcewire 
D (Strahlerquelle) 

Material 
(Material) 
Stainless Steel 
Edelstahl 

Stainless Steel 
Edelstahl 

Stainless Steel -
Edelstahl 

Solid Iridium 
Metallisch Iridium 

E Cavity for Source Stainless Steel · 
Strahlerka sei Edelstahl 
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Descnption . Matenal 
(Beschreibung) (Material) 

A 
Tail Stainless Steel 
(Endstück) · (Edelstahl) 

8 Cable Stainless Steel 
(Stahlseil) (Edelstahl) 
Bush Stainless Steel 

C (Strahlerdeckel) (Edelstahl) 
Sourcewire Solid Iridium 

D (Strahlerquelle) (Metallisch Iridium) 

·E 
Cavity for Source Stainless Steel : 
(Strahlencacsel) (Edelstahl) 

Serial code engraved 
(Strahlerkennzeichnung eingravieret) 
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· Bauartvarianten. 
1. Jül11992 1. Juli 1997 .· :Bauartänderungen 
28. AugLlst 1997 . ·28. August 2002 

28. Juni 2002 "28. Juni 2007 

16.07.2003 1.6.07.2008 

Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

N_~. D/0044/S-96 (Rev. 4) 

. Ve.rlängerung der 
·Gültigke.it 

. Er,gänzung weiterer 
Bauartvarianten 

. Värlä'rigerung der 
Gültigkeit 
Aktualisierung der 
Rechtsvorsch ritten 

. AktuaUsierung der 
Zeichnungen 

. Ergänzung .zu Anga;. 
ben zl:lr Qua.litätssi-
cherung 

. Ergän?ung zu Hin-
weisen und Neben-
bestimmungen 

. Aufnahme ,eihes 
zweiten Herstellers 
und :Prüfung der Qua.; 
litätssicherur;g 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an ,;radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" (nspecial forrn radioactive material; der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnengewässer-und LLift: 

Regulations for ~he Safe Transport of· Radiqactive Material, 1996 ladition (Revised), Interna-
tional Atomic Energy Agency (IAEA), Mo. T:S-R-1 (ST-1, Reviseq) ,. 

Europäisches Übeyeinkommen vorn 30. September 1957 übe.r die internati.onale Beforde-
rung gefährncher Güter auf der Straße (AOR) (BGBI. 1:969 US. 1'4.89), in Kraft gesetzt mit 
der 16. AD~-Änderungsverordnu11g ~bm 14, Dezember 2b02 (BGB1. 2002 II S. 2922, Anla-
ge A und B), 

Ordnung für die intemationa:le Eiseribahnbeförderung gefährliche.r Güter (RIO') - Anlage 1 
zu Anhang 8 des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COnF-Übereinkommen)• (BGB!'. 198_5 II S. 130h in Kraft gesetzt mit der 10. RIO-
Änderungsverordnung am 7. Januar 2003 (BGBI. 2003 II S. 50). 

International Maritime Dangerous Goods Code ('IMDG~Code), Amendment 30•00, 

64 



Verordnung über die innerstaatllche und grerazüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter aui der Straße und mit Eisenbahn {Gefahrgutver-ordnung Straße und Eiseribahn -
GGVS~) vom 11. Dezember 2001 (BGBJ. 1 S. 352~). 

Verordnung über die Beförderumg gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung 
See - GGVSee) vom 4. Märt H}98 (BGBI. 1 S. 419, zuletzt: geändert durch ,die Erste Ver-
ordnung zur. Änderung der Gefa:hrgutverördnung See (1. See-Gefahrgutänderungsver-_ 
ordnung - GGVSeeÄndV) v:oni 31. Oktober 2001 {BGBL I S. 2ß78), 

Verordriung über die Beförderung geiährlicherGüter auf Binnengewässern (Gefahrgutver-
ordnurig Binnenschjf.ffahrt - GGVBir:iSch) vorn 21. Dezember 1994 (BGBI. 1 S. 3971 ), zu~ 
letzt geändert durch lllie 4. Binnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung ~orn 22. 
Dezember 1998 ( BGBI. 1 S, 4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Änderung der~ 

. Anlage.A, .81 _und 182 zur Verordnung über d.ie Beförderung gefährlicher Güter al:lf dem 
Rhein {ADNR) und der Änderungen der Anlage A, B1 und B2 zur Verordnung über die· 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Mesel vom 22. Dezember 1998 (BGBI. II S. 3'000), 
in Verbindung mit den Richtlinien des Bundesministers für Verkehr (BMV) vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 1991 ), 

Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung. in der,Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 
1999 (BGBI. Teil I S .. 610), zuletzfgeändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13; Juni 
2001 (BGBI. Teil ·1 S. 1221) in Verbindung mit den ICAO-Gefahrgutvorschriften (ICAO 
Technical lnstructions). 

2. Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
3811 O Braunschweig 

3. Hersteller 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
3811 O Braunschweig 

4. Wesentliche Unterlagen des. Antragstellers 

/U1/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH OK/AM vom 11.01.2001 
/U2/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH OK/OD v.om,·12,04:2001 
/U3/ Schreiben AEA Techn0IQgy QSA GmbH OK/OD vom 20.04.2001 
/U4/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH OD/AM vom 1-7.10.2003 
/U5/ Schreiben AEA Techlilology QSA GmbH OD/AM vom 07. 1'1 _.2003 
/U6/ Fax„Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 28.11.03 
/U7/ Fax-Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 02.12.03 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Css137 Gamma-Strahler nach VZ-476/3 mit einer maximalen Aktivität von 1, 1 TBq 

6. Zeichnungen 

Cs-137 Gamma-Strahler, 
Außenfass(mg, 
Zwischenfassung, 
Innenfassung, 

Nr. VZ-476/3, ÄnCilen:mg e vom 19.12.2000 
Nr. fZ-476/4', vom 25.06.1999 
Nr. FZ-476/5, Änderung a vom 25.06.1999 
Nr. FZ-476/6, Änderung a,vom 25.06. 999 

7. Beschreibung der Bauart 

Der. radioaktive Stoff liegt als gepresstes Cäsiumsl.ilfat in einem dünnwandigen Ed.elstahltQpf vor und 
ist darin von der dünnen, eingeschmolzenen Glasschicht abgedeckt. Dieser Topf wird vort zwei ver-
schweißten Edelstahlkapseln aus AISI 316L doppelt dicht umschlossen. Der Außendurchmesser be-
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trägt 12,45 mm und die größte Höhe 17,7 mm. Die Wände und Böden beider Kapseln zusammen sind 
mindestens 1,3 mm dick. Die äußere Kapsel ist mindestens mit Seriennummer, Nuklid, Strah lenwarn-
symbol und dem Herstellerzeichen durch Gravur gekennzeichnet. 

8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen wurden der BAM das Qualitätssicherungssystem für die Fertigung und den Betrieb 
der Strahler vorgelegt, welches den Anforderungen der Nr. 31 0 der in Abschnitt 1 genannten IAEA-
Vorschriften genügt. 

9. Bauartprüfung 

Prüfungszeugnis der BAM Nr. 111.3/20995 vom 02.12.2003 

10. Zulassung der Bauarten 

Der Strahler der in den Abschnitten 5-7 genannten und beschriebenen Bauart entspricht nach dem 
Ergebnis der Bauartprüfung {Abschnitt 9) den an „radioaktive Stoffe in besonderer Form" gestellten 
Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. Dieser Zulassungsschein gilt bis 
zum 26.11 -.2008 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes. 

11. Nebenbestimmungen 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 20 Jahre ab dem Herstellungsdatum des 
Strahlers aufzubewahren. · 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustimmung der BAM. 

12. Hinweise 
Nach der Anwendung dürfen Strahler nur befördert werden, wenn gemäß /US/ vor der Beförderung 
eine Dichtheitsprüfung mit positivem Ergebnis durchgeführt wurde. Bei Beförderungsbeginn darf die 
Dichtheitsprüfung längstens 6 Monate zurück liegen. 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten Strahler mit 
der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des jeweiligen 
Landes, das von der Beförderung o.g. Strahler berührt wird, zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser Zulassung zu verlängern ist ein entsprechender 
Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch isfbei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
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Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lager hältern 
Der Fachg ppenleiter 

Dr.-lng. 8. Droste 
Direktor und Professor 

Referat 111.32 
Transportbehälter für 
radioakf e Stoffe 
Der R eratsleiter 

Dr.-lng. R. Rödel 
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- Anhang zum Zulassi.Jngsschein Nr. D/0044/S-96 (Rev. 4) -

Rev. Nr. Ausstellunosdaturn Gültiokeitsdauer 
0 23.11.1991 23.01.1996 
1 15.02.1996 15.02.2001 

2 03.09.1999 31.12.2000 

3 24.04.2001 23.04.2006 

4 03.12.2003 03.12.2008 

verschweint 

Gravur 

Glas . 

. Grund der Revision 
Erstausgabe 
-Rechtsvorschriften ak-
tualisiert 
- Angaben zur Quali-
tätssicherung hinzuge-
fügt 
- Gültigkeitsdauer ver-
länoert 
- Hersteller geändert 
- Rechtsvorschriften 
aktualisiert 
- Nebenbestimmungen 
hinzugefügt 
- Gültigkeitsdauer ge-
ändert 
- Gültigkeitsdauer ver-
längert 
- Qualitätssicherungs-
pro.oramm erstellt 
- Rechtsvorschriften 
aktualisiert 
- Angaben zur Quali-
tätssicherung hinzuge-· 
fügt 
- Hinweise oeändert 
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Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive materiaf") 

Nr. D/0079/S_-96 (Rev. 1) 

1. Vorschriften 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an „radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" (,;special form radioactive material~) der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrstrt:i.ger Straße~ Eisenbahn, See, Binnengewässer und l.uft: 

Regulations for the Safe Transport of ,Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), Interna-
tional Atoniic Energy Agency (IAEA_), No; TS,R-i (ST-1, Revised), 

EuropäisQhes übereinkommen vom. ao. September 1957 über die internationale Beförde~ 
rung gefährlicher Güter a.Lif der Straße (A-OR) (BGBl. 1969 II S. 1489), in l<raft gesetzt mit 
der 1-6. ADR-Änderungsverordnung vcpm 14 . . Dezember '200,2 (BGBI. 2002 H S. 2922, Anla;, 
ge A unö B) , · 

Ordnung für die internationäle Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (AJD) - Anlage 1 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Efsenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkomrnen) (BGSI. 1'9ä5 II S. 1-30),, in Kraft gesetzt mit der 10; RID-
Änderungswerordnung am 7. Januar2003 (BGBL 2003 II S. 50), 

lnternational;Maritime Dangei:ous Göods Code (IMDG-Code), Amendment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße und mit Eisenbahn (Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn ...;. 
GGVSE) vom 11. Dez-ember 2001 (BGBI. 1 S. 3529), . 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge'fahrgutverordnung 
See - GGVSe'E~) vom 4. März 1998 (BGBI. 1 S. 419, zuletzt geändert durch die Erste Ver-
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (1 . See-Gefahrgutänderungsver-
ordnung - GGVSeeÄndV) vom 31. Oktober 2001 (BGBI. 1 S. 2878,), · 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern (Gefahrgutver-
ordnung Binnenschifffahrt - GGVBinSch) vom 21. 0ezember '1 994 (6GBI. 1 S, 3971 ), zu-
letzt geändert durch 'die 4. Binnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung vom 22. 
Dezember 1998 ( BGBI. 1 S. 4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Änderung der 
Anlage A, 81 und B2 zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem 

· Rhein (ADNR) und der Änderungen der Anlage A, 81 und B2 zur Verordnung uber die. 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Mosel vom 22. Dezember 199~ (BGBI. H S. 3000) 
in Verbindung mit den Richtlinien-des Bundesministers für Verkehr (BMV). vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 1991 ), 

Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom ,27. März 
1999 (BGBI. Teil I S. 610), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Veror_dnung vom 18. Juni 
2001 (BGBI. Teil I S. 1221) in Veröindung mit den ICAO-G·efahrgutvorschriften (ICAO 
Technical lnstructions). 

2. .Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

AEA T echnology QSA 'GmbH 
Gieselweg 1 
3811 O Braunschweig 
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3. Hersteller 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
3811 O Braunschweig 

4. Wesentliche Unterlagen des Antragstellers 

/U1/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 01.02.2000 und 07.07.2000 
/U2/ Fax-Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 15.06.2000, 07.07.2000, 15.07.2000 

und 20.07.2000 
/U3/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH OD/AM vom 14.10.2003 
/U4/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH OD/AM vom 17.20.2003 
/US/ Fax-Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 28.11.03 
/U6/ Fax-Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 02.12.03 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Cs-137 Gamma-Strahler nach VZ-1726-001 mit einer maxinialen Aktivität von 66 GBq 

6. Zeichnungen 

Cs-137 Gamma-Strahler (X9), Nr. VZ-1726-001, vom 21.11.2003 
Innenfassung (X1221), Nr. Fl-1726-001, vom 06.08.2002 
Außenfassung (X9), Nr. Fl-1726-002, Änderung a voni 07.10.2003 

7. Beschreibung der Bauartreihe 

Der radioaktive Stoff - Cs-137 in Form eines Keramikzylinders -ist doppelt umschlossen. Die Um-
schließungen bestehen aus einer äußeren und einer inneren zylindrischen Kapsel aus Edelstahl, 
Werkstoffnummer 1.4541. Der radioaktive Inhalt wird mit einem Edelstahlsieb in der Innenkapsel fi-
xiert. Jede Kapsel ist durch Schweißung dicht verschlossen. Die äußere Kapsel ist durch Gravur mit 
Seriennummer, Nuklid, Strahlenwarnsymbol und Herstellerzeichen gekennzeichnet. Die Maße der 
Bauart sind der anliegenden Zeichnung zu entnehmen. 

8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen wurden der BAM das Qualitätssicherungssystem für die Fertigung und den Betrieb 
der Strahler vorgelegt, welches den Anforderungen der Nr. 310 der in Abschnitt 1 genannten IAEA-
Vorschriften genügt. 

9. Bauartprüfung 

Prüfungszeugnis der BAM Nr. 111.3/20995 vom 02.12.2003 

10. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in den Abschnitten 5-7 genannten und beschriebenen Bauart entsprechen nach dem 
Ergebnis der Bauartprüfung (Abschnitt 9) den an .radioaktive Stoffe in besonderer Form" gestellten 
Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. Dieser Zulassungsschein gilt bis 
zum 26.11.2008 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes. 

11. Nebenbestimmungen 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 20 Jahre ab dem Herstellungsdatum des 
Strahlers aufzubewahren. 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustimmung der BAM. 
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12. Hinweise 

Nach der Anwendung dürfen Strahler nur befördert werden, wenn gemäß /U3/ vor der Beförderung 
eine Dichtheitsprüfung mit positivem Ergebnis durchgeführt wurde. Bei Beförderungsbeginn darf die 
Dichtheitsprüfung längstens 6 Monate zurück liegen. 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten Strahler mit 
der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des jeweiligen 
Landes, das von der Beförderung o.g. Strahler berührt wird, zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser Zulassung zu verlängern ist ein entsprechender 
Antrag mindestens 6 W~chen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
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BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 03.12.2003 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lagerbehältern 
Der Facrgruppenleiter 

i \ /vl/J '. 
' --V -~ 

Dr.-lng. B. Droste 
Direkt0r und Professor 

Referat 111.32 
Transportbehälter für 
radioaktive Stoffe 
Der R . ratsleiter 

Dr.-lng. R. Rödel 

Anlage zum Zulassungsschein Nr . D/0079/S- 96 (Rev.1) 
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- Anhang zum zui~s9ungssc.hein Nr. l)/Q079iS„96 (,A,ev. 1) -

Rev. Nr. 
0 
1 

AusstelluÄ'Clsdatum Gültidkeitsdauer 
24.07.2000 24.07.20()5 
03.12.2003 03.12.2006 

Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

Nr. D/0092/S~96 (Rev. 0) 
1. Vorschriften 

„Grund der Bevision 
·erstat1s!;'1ab e 
"'Recbtsvorschriften 
aktualisiert 
- Angaben zur Q.uali-
tätssicherung hinzuge-
fügt 
- Bauart nach VZ-...9'2/3 
·gestrichen 
- Revislon öer Zeich-
.nun.Qer:i 

Diese Zulassung ertolgt entsprechend den Anforderungen an "radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" (.,special form raciioactive material"} der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnengewässer und Luft 

Regulations for the Safe Transport of•Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), Interna-
tional Atomic Ener.gy Agency {IAEA)1 No. TS-R-1 (ST-1, Revised), 

Europäisches Übereir.'lkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße (ADA) (BGBI. 1969 II S. 1489), in Kraft gesetzt mit 
der 15. ADR-Änderungsverordnung vom 15. Juni 2001 (BGBI. 2001 II S. 654, Anlage A und 
B), 

Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage 1 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkommen). {BG:SI. 1985 II S. 130), in Kraft gesetzt mit der 9. R1D-
Änderungsverordnung am 1. Juni 2001 (BGBI. 1 S. 606), 

International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code), Amendment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße und mit Eisenbähn fGefahrgutvenordnung Straße und Eisenbahn -
GGVSE) vom 11 . Dezember ~001 (BGBI. 1 S. 3529), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen {Gefahrgutverordnung 
See - GGVSee) vom 4. März 1998 (ßGBI. 1 S. 419, zuletzt geändert durch die Erste Ver-
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See ,(1. See-Gefa'hrgutänderungsver-
ordnung - GGVSeeÄndV.) vom 31. Oktober 2.001 (BGBI. 1 S. 2878), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern (Gefahrgutve·r-
ordnung Binnenschifffahrt - GGVBinSch) vom 21. Dezember 1994 (8GBI. 1 S. 3971), zu-
letzt geändert durch die 4. Binnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung vom 22. 
Dezember 1998 ( BG8I. 1 S. 4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Änderung der 
Anlage A, 81 und 82 zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf de_m 
Rhein (A0NR) und der Änderungen der Anlage A, 81 und 82 zur Verordnung über die 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Mosel vom 22. Dezember 1998 (BGBL II S. 3000) 
in Verbindung mit den Richtlinien des Bundesministers für Verkehr (BMV} vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231 , 1991 ), 
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Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 
1999 (BGBI. Teil I S. 610), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juni 
2001 (BGBI. Teil I S. 1221) in Verbindung mit den ICAO-Gefahrgutvorschriften (ICAO 
Technical lnstructions). 

2. Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

Gamma-Service Recycling GmbH 
Bautzener Straße 67 
0434 7 Leipzig 

3. Hersteller 

GNZ RF NIIAR 
433510 Dimitrovgrad-10 
Ulyanovsk, Russland 

4. Wesentliche Unterlagen des Antragstellers 

Gamma-Service Recycling GmbH 
Bautzener Straße 67 
0434 7 Leipzig 

/U1/ Gamma-Service-Schreiben Voigt/COG-Zulassung/BAM.doc vom 14.03.03 mit 
Qualitätsmanagementhandbuch der Fertigungsstätte "Radionuklidproduktion 
des NIIAR, Spezifikation der Bauart C0G und Übersichtszeichnung 

/U2/ Gamma-Service-Schreiben Keller/2003 vom 02.07.03 mit Prüfberichten zu 
Baumusterprüfungen 

/U3/ Gamma-Service-Schreiben ScheNo vom 09.07.03 mit Zeichnungen 
/U4/ NIIAR-Abschlussbericht über die Erarbeitung einer Technologie zur Abdich-

tung der Außen- und Innenkapsel von Co-60-Strahlenquellen Typ COG Nr. 22-
04/26 vom 22.04.03 

/US/ Gamma-Service-Schreiben Seheier vom 14.08.03 mit Zulassungsschein 
Ru/6002/S, Bericht des NIIAR zu Ergebnissen der Quellenprüfung und Be-
rechnung zu Anforderungen zu Klassifikation vom 22.05.03, GOST R 50626-
93, GOST R 51919-2002 

/U6/ Gamma-Service-Schreiben ScheNo vom 19.08.03 mit Spezifikation der Bau-
art, Rev. 1, Qualitätssicherungsprogramm QSP-STR-03 Teil 1 und 2 (Rev. 1) 
vom 19.08.03 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Bauartreihe umschlossener, doppelgekapselter, radioaktiver Stoffe (Strahler) mit dem Ra-
dionuklid Co-60, bestehend aus 14 Bauarten mit den Bezeichnungen: 
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Bezeichnung 
COG 101 
COG 102 
COG 103 
COG 104 

COG 111 
COG 112 
COG 113 
COG 114 

COG 121 
COG 122 
COG 123 

COG 131 
COG 132 
COG 133 

max. Aktivität in TBq 
0,30 
0,66 
1, 11 
1,48 

3,33 
4,07 
5,18 
5,73 

8,51 
11,28 
12,95 

17,57 
20,00 
23,68 



6. Zeichnungen 

Gamma Service llecyclirig GmbH: Übersicht'COG Strahler, Nr. 56.00,Ö0.00(4} vom 27.0.6.!Dä 
Gamma Service Recycling:GrnbH: Str.ahlerk~psel C0G rn, Nr. 56.10.00,00(4.~ vom 27.06.03 
Gamma Service Recyoting/GnibH: $trahlerkaps.el Coe 11, Nr, 56.11.00;00{4) vom 27.0fü03 
Gamma Service Recycling Gmbl'il: $trahlef.kapsel COG 12, Nr. 56.12.00JOQ,(4) vom27:0S;03 
Gamma Service Recycling GmbH: Strahlerkapsel COG 13, Nr. 56.13.00.00(4) vom 27.06.03. 

Einzelteilzeichnungen je Bau~rt wie bei der BAM hinterlegt. 

7. Beschreibung der Sauartreihe 

Die Umschließung des radioaktiven Stoffes besteht bei allen 14 Bauarten der Bauartreihe 
aus einer zylindrischen Innen- und einer zylindrischen Außenkapsel, die jeweils mit einem 

Stopfen durch Wolfram-lnert~Gas (WIG)-Schweißung dicht verschlossen sind. Das Kapsel-
bzw. Stopfenmaterial ist Edelstahl (AISI 316L bzw. 1.4404, 1.4541 oder 1.4571). 

Der Außendurchmesser der Strahler beträgt 6 bis 10,5 mm, die Höhe 12,4 bis 19 mm. Die 
minhnale Wanddicke als Summe von Wanddicke der Innen- und Außenkapsel beträgt 1,3 
mm. 

Das metallische Co-60 liegt in der 1nnenkapsel in Form von zylindrischen Pellets (Durch-
messer 1 mm, Höhe 1 mm) oder als ZylinGlerscheiben rnit einem Innendurchmesser ent-
sprechend dem Innendurchmesser der Innenkapsel und einer Höhe von 0,5 mm vor. Jeder 
Strahler ist durch eine Gravur gekennzeichnet. 

8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen /U1'/, /U4/und /U6/ wurden der BAM·Qyalitätssicherungsprogramme für 
die Fertigung und den Betrieb der Strc1hler vorgelegt, die den Anforderungen des §310 der 
in Abschnitt 1 genannten IAEA-Vorsc'hriften genügen. 

9. Bauartprüfung 

Prüfbericht der BAM Nr. 111.3/20966 vom 20.08.2003 

10. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in ,den Abschnitten 6-7 genannten und beschriebenen Bauarten entspre-
chen nach dem Ergebnis der Bauartptüfung ,(Abschnitt 9) den an .radioaktive Stoffe in be-
sonderer Forni" gestellten Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschrif-
ten. 

Dieser Zulassungsschein gilt bis zum 21.08.2008 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes. 

11. Nebenbestimmung.en 

Bei Beförderung der Strahler nach der Anwendung darf die letzte an den Strahlern m'it posi-
tivem Ergebnis durchgeführte Dichtheitsprüfung nicht länger als 6 Monate zurückliegen. 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 5 Jahre ab dem Herstellungsda-
tum des Strahlers aufzubewahren. 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustim-
mumg der BAM. 

12. Hinweise 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten 
Strahler mit der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 
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Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des 
jeweiligen Landes, das von der Beförderung o.g. Strahler berührt wird, zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser Zulassung zu verlängern ist ein ent-
sprechender Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu 
stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material-
forschung und ~prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND-PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 21.08.2003 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lagerbehältern Der!:r•r 
Dr.-lng. B. Droste 
Direktor und Professor 

Anlage zum Zulassungs- Aussenstopfen 
schein Nr. 

Referat 111.32 
Transportbehälter für 
radioakjwe Stoffe 
Der R · eratsleiter 

Dr.-lng. R. Rödel 

0/0092/S-96 (Rev. 0) WIG-geschweißt 
Aussenkapsel 

Innenkapsel 

WIG -
geschweißt 

Innenstopfen radioaktiver St off 
(Co-60) 

C * 

A * 

* Typ und Abmessung COG-Strahler 
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Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

Nr. D/0091 /S-96 (Rev. 0) 

1. Vorschriften 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an „radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" (,,special form radioactive material") der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnengewässer und Luft: 

Regulations for the Safe Transport of Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), Interna-
tional Atomic Energy Agency (IAEA), No. TS-R-1 (ST-1, Revised), 

Europäisches übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße (ADA) (BGBI. 1969 II S. 1489}, in Kraft gesetzt mit 
der 16. ADR-Änderungsverordnung vom 14. Dezember 2002 (BGBI. 2002 II S. 2922, Anla-
ge A und B}, 

Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage 1 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkommen) (BGBI. 1985 II S. 130), in Kraft gesetzt mit der 10. RIO-
Änderungsverordnung am 7. Januar 2003 (BGBI. 2003 II S. 50}, 

International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code), Amendment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße und mit Eisenbahn (Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn -
GGVSE) vom 11. Dezember 2001 (BGBI. 1 S. 3529), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung 
See - GGVSee) vom 4. März 1998 (BGBI. 1 S. 419, zuletzt geändert durch die Erste Ver-
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (1. See-Gefahrgutänderungsver-
ordnung - GGVSeeÄndV) vom 31. Oktober 2001 (BGBI. 1 S. 2878), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern (Gefahrgutver-
ordnung Binnenschifffahrt - GGVBinSch) vom 21. Dezember 1994 (BGBI. 1 S. 3971 ), zu-
letzt geändert durch die 4. Binnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung vom 22. 
Dezember 1998 ( BGBI. 1 S. 4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Änderung der 
Anlage A, B1 und 82 zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem 
Rhein (ADNR) und der Änderungen der Anlage A, B1 und 82 zur Verordnung über die 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Mosel vom 22. Dezember 1998 (BGBI. II S. 3000) 
in Verbindung mit den Richtlinien des Bundesministers für Verkehr (BMV) vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 1991 ), 

Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 
1999 (BGBI. Teil I S. 610), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juni 
2001 (BGBI. Teil I S. 1221) in Verbindung mit den ICAO-Gefahrgutvorschriften (ICAO 
Technical lnstructions). 

2. Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
38110 Braunschweig 
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3. Hersteller 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
3811 O Braunschweig 

4. Wesentliche Unterlagen des Antragstellers 

/U1/ Schreiben AEA Technology,0$,A GmbH OD/AM vom 19.11.2002 mit Instruktionen für die 
Handhabung HD01, Ausgaö~j ' vom 13 . .02.2002 ,und HE01., Ausgabe 1 vom 13.02.2002, 
EN ISO 9001-Zertifikat, Bescheinigung der ISOJDlN Klassifikation und Zeichnungen 

/U2/ Schreiben AEA TechnologyQ$A GmbH, ODJAM vom 23.01.2003 mit Prüfanweisungen 
PF AA1Q02 und 03 sowie QSM vor Transport 

/U3/ AEA Technology QSA GnibH: Aritra,g auf $FC für Gammastrahler nach VZ260/2 und VZ-
259/2, Rev. 2 vom 03.03'.2003mit QSP und QSM 

/U4/ Schreiben AEA Technolog;y GlSA GmbH, OD/AM vom 23.04.2003 mit QMH, lns1ruktionen 
für Handhabung, ISO-DIN-Zertifikate für VZ'-259/2 und VZ-260/2, Laborbericht „Zertifizie-
rung Specialform Zulassung", .cm 2002/2003 vom 15.01.2003 

/US/ Schreiben TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg vom 25,09;2003 zu Schweißnahtqualität-
Specialform Zulassung VZ-259/2 und VZ-260/2 mit Anlagen 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Co-60 Gamma-Strahler nach VZ-260/2 mit einer maximalen Aktivität von 55,5 GBq 
Cs-137 Gamma-Strahler nach VZ259/2 mit einer maximalen Aktivität von 28 GBq 

6. Zeichnungen 

Co-60 Gamma-Strahler, 
Cs-137 Gamma-Strahler, 
Innenfassung, 
Außenfassung, 

Nr. VZ-260/2, Änderung d vom 11.12.2000 
Nr. VZ-259/2, Änderung c vom 11.12.2000 
Nr. FZ-79/1, Änderung b vom 23.03.2001 
Nr. FZ-259, Änderung b vom 01.12.2000 

7. Beschreibung der Bauartreihe 

Der radioaktive Stoff-Co-60 als Metallzylinder bzw. Cs-137 in Form keramischer Scheiben - ist bei 
beiden Bauarten doppelt umschlossen. Die Umschließungen bestehen aus einer äußeren und einer 
inneren zylindrischen Kapsel aus Edelstahl, Werkstoffnummer 1.4541. Der radioaktive Inhalt wird mit 
einem Edelstahlsieb in der Innenkapsel fixiert. Jede Kapsel ist durch Schweißung dicht verschlossen. 
Die äußere Kapsel ist durch Gravur mit Seriennummer, Nuklid, Strahlenwarnsymbol und Herstellerzei-
chen gekennzeichnet. Die Maße der Bauarten sind den anliegenden Zeichnungen zu entnehmen 

8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen wurden der BAM das Qualitätssicherungssystem für die Fertigung und den Betrieb 
der Strahler vorgelegt, welches den Anforderungen des § 310 der in Abschnitt 1 genannten IAEA-
Vorschriften genügt. 

9. Bauartprüfung 

Prüfbericht der BAM Nr. 111.3/20940 vom 06.10.2003 

10. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in den Abschnitten 5-7 genannten und beschriebenen Bauarten entsprechen nach 
dem Ergebnis der Bauartprüfung (Abschnitt 9) den an „radioaktive ,Stoffe in besonderer Form" gestell-
ten Anforderungen gemäß deh in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. Dieser Zulassungsschein gilt 
bis zum 09.10.2008 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes. 
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11. Nebenbestimmungen 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 20 Jahre ab dem Herstellungsdatum des 
Strahlers aufzubewahren. 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustimmung der BAM. 

12. Hinweise 

Nach der Anwendung dürfen Strahler nur befördert werden, wenn gemäß /U2/ vor der Beförderung 
eine Dichtheitsprüfung mit positivem Ergebnis durchgeführt wurde. Bei Beförderungsbeginn darf die 
Dichtheitsprüfung längstens 6 Monate zurück liegen. 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten Strahler mit 
der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des jeweiligen 
Landes, das von der Beförderung o.g. Strahler berührt wird, zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser Zulassung zu verlängern ist ein entsprechender 
Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 09.10.2003 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lagerbehältern Der Fac;r:•[/ 
Dr.-lng. B. Droste 
Direktor und Professor 

Referat 111.32 
Transportbehälter für 
radioaktive Stoffe 
Der Referatsleiter 

Dr.-lng. R. Rödel 

Anlage zum Zulassunsschein Nr. 0/0091/S-96 (Rev. 0) 
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Anlage zum Zulassungsschein Nr. 0/0091/S-96 (Rev. 0) 
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- Anhang zum Zulassungsschein D/0091 0/S-96 (Rev. 0) -

Rev. Nr. Ausstellun · sdatum Gülti keitsdauer Grund der Revision 
0 09.10.2003 09.10.2008 Erstaus abe 

Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

Nr. D/0070/S-96 (Rev. 2) 

1. Vorschriften 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an "radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" (,,special form radioactive material") der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnengewässer und Luft: 

Regulations for the Safe Transport of Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), Interna-
tional Atomic Energy Agency (IAEA), No. TS-R-1 (ST-1, Revised), 

Europäisches übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) (BGBI. 1969 II S. 1489), in Kraft gesetzt mit 
der 15. ADR-Änderungsverordnung vom 15. Juni 2001 (BGBI. 2001 II S. 654, Anlage A und 
B), 

Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage 1 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkommen) (BGBI. 198511 S. 130), in Kraft gesetzt mit der 9. RIO-
Änderungsverordnung am 1. Juni 2001 (BGBI. 1 S. 606), 

International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code), Amendment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße und mit Eisenbahn (Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn -
GGVSE) vom 11. Dezember 2001 (BGB!. 1 S. 3529), 
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Verordnun!ll über die Beförderu"g gefährlicher Güter rntt Seeschi~en (Gefäbrgmtvero.rdrlung 
See -'GGVSe~) vom 4. März 1998-(ßGBL I S, 419, zuletzt geänitlert durch die Erste Ver-
ordnung zur Änderung :derGefahr_gutverordnung See {1. See-Gefahrgutänderungsver-
ordntJrig- GGVSeeÄndV) vorn 3~. Oktober 2001 {BGBI. 1 S. ,2878); 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter.auf Binnengewässern (Geifat")rgutver-
ordnung ßjnnenscraifffahrt - GGVBir\Sdh) vom 21. Dezember f994 (BGBI. 1 S. 3971 ), zu-
letzt geändert durch·die 4. Bir::irnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung„vom 22. 
Dezenib.er 1998 ( BGBI. 1 S. 4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Anderung der' 
Anlage A, B1 und 82 ~ur Verordnurg über die Beförderung gefährlicher'Güter auf dem 
Rhein (AIDNR) und der,Änderunge1:1 ·der Anlage A, 81_ und '82 zur Verordnung über die 
Beförderüng gefährlicher Güter aWf der Mosel vom 22. Dezember 1998 (BGBI. II S. 3000) 
in Verbindung ·mitden Richtlinien äes,Bundesministers für Verkehr (BMV) vom 20. Februar 
1991 .(VKBL. Heft 4, S. 231, 1991'), 

Luftvetkehrs-Zulassungs-Ordnung in der Fassung der B~kanntmachung vom 27. März 
1999 (B.GBI. Teil I S .. 610), zuletzt,-geeindert durch Artikel ·1 der Verordnung vom 13. Juni 
2001 (BGBI. Teil J S.1221) in Vernindung m"it den lCAO-ßefahrgutvorschriften (ICAO 
T echnioal I nstructions}. 

2. Antra,gsteller -und Inhaber dieser Zulassung 

Nucletron BV 
Waardgelder 1 
3905 TH Veenendaal, Niederlande 

3. Hersteller 

Mallinckrodt Medical B. V. 
Westerduinweg 3 
1755 LE Patten, Niederlande 

AEA Technology QSA lnc. 
40 North Avenue 
Burlington, MA 01803 
USA 

4. Wesentliche Unterlagen des Antragstellers 

/U1/ Nucletron-Schreiiben (Mwhb 2001 ./42) vom 7.11.2001 mit 18 Anlagen 
/U2/ Nucletron-.Fax ;vom 6.12.2001 
/U3/ Nucletron-Schreiben (G. Lighthart) vom 30.06.2003 mit 5 Anlagen 
/U4/ Nucletron~Schreiben (G. Lighthart) vom 04.07.2003 mit 3 Anlagen 

5. -Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Bauartreihe umschlossener radioaktiver Stoffe (Strahler), besteheAd aus 
5 Bauarten mit den Bezeichnungen 

micro Selectron HDR V2 
micro Selectron PDR 
micro Selectron PDR V2 
micro Selectron HDR 
micro Selectron HDR V2 

·,Nr. 105002 
,Nr. 079425 
,Nr.079426 
,Nr.096086 
,Nr.096087 

jeweils mit dem Radionuklid -lr-192 und einer maximalen Aktivität von 555 GBq je Strahler 

6. Zeichnungen 

Nucletron: micro Selectron HD.R V2 
Nudetrcm: micro Selectron PDR 
Nucletron: micro SelectroR PDR V2 
Nucletron: micro Se'lectron HDR 
Nucletrnn: micro Selectro.n HDR V2 

,Nr. 105002, Rev. D vom 01.11.01 
,Nr. 079425, Rev. A vom 16.06.95 
,Nr. 079426, Rev. B vom 13.06.95 
,Nr. 096086, Rev. B vom 01.11.01 
;Nr. 096087, Rev. Cvom 01.11.01 

Einzelteilzeichnungen je Bauart wie bei der BAM hinterlegt. 

79 



7. BeschteibuRg der Ba~artreihe 

Die Umschließuqg des radioaktiven Stoffes besteht bei allen 5 Ba1:1arten der ·ßauartreihe 
aus einer zylindrischen Edelstat,lkapseli'{AISI 316 L), die durchta~erschweißu.ng dicht 
verschlossen ist. Das"J'r-192 ,Hegt in 'der, Kapsel aJs metallischer lridiumzylinder mit einem 
Durchmesser von 0,6'bzw. Ö,65 mm und einer Länge von 1,6 bzw. 3,5 mm vor. 

Der Boden der Kapsel ist in jedem Pali .mit einer flexiblen Torsions.welle (Al$1316) ver-
schweißt, an deren anderem Ende mittels Schweißung ein Stahlstift, das Schaltende, be„ 
festigt ist Auf.. der Längsseite des Schaltendes befindet sich die Kennzeichnung des Strah-
lers, die durch Gravur erfolgt. Wesentliche Abmessungen und Detai'ls sind in den Zusam-
menstellungszeichnungen angegeben. 

8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen /U1/ bis /U4/ .wurden der BAM Qualitätssicherungsprogramme für die 
Fertigung und den Betrieb der Strahler vorgelegt, die den Anforderungen des §310 der in 
Abschnitt 1 genannten IAEA-Vors·chriften genügen. 

9. Bauartprüfung 

Prüfbericht der BAM Nr. 111.3/20987 b vom 16.07.2003 

10. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in den Abschnitten 6-7 genannten und beschriebenen Bauart entsprechen 
nach dem E:rgebnis der Bauartprüfung (Abschnitt 9) den an "radioaktive Stoffe in besonde-
rer Fomi" gesMllten Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. 

Strahler, die nach· dem Ztilassun.gssc'hein Nr. Q/0070/S-85 (Rev. 1) hergestellt wurden, 
sirnd weiterhin nach dieser Revision des Zulassungsscheines zugelassen. 

Diesef Zulassungsscheih gilt bis zum 16.07.2008 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes und ersetzt die Revision 1 des Zulassungsscheines Nr .. D/0070/S.;85 vom 
13.12.2001. 

11. Nebenbestimmungen 

Bei Beförderung der Stra'1iler nach der Anwendung darf die letzte an den Strahlern mit posi-
tivem Ergebnis durchgeführte Dichtheitsprüfung ,nicht länger als 6 Monate zurückliegen. 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 5 Jahre ab .dem Herstellungsda-
tum des Strahlers aufzubewahren. 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustim-
mung de-r BAM. 

12. Hinweise 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antr~gstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten 
Strahler mit der zugelassenen Bauart Obereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des 
jeweiligen Landes, das von der 13eförderu.ng o.g. Strahler berührt wird; zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdaue.r,dieser Zulassur:,g zq verlängern ist ein ent- . 
sprechender Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu 
stellen. 
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13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bes<i:heid kann imnerhalb eines :Monats nach.Bekanntgabe Widerspruch. 
erhol:>en werden. Der Widersp111cl=i ;ist bei äem Präsidenten der Bundesanstalt f.ü(Materia1-
forschung und-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zt:Jr 
Niederschrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATER·IALFORSCHUNG UND-PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 16;07 .2003 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lagerbehältern 
Der Fachgruppenleiter 

,· A. 
ll ~rw-· 

Dr.~lng. B. Droste 
Dir.ektor und Professor 

. . 
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Referat 111.32 
Transportbehälter für 
radioa1<tive Stoffe 

· Der R ratsleiter 

Dr.-lng. R. Rödel 

Anlage zum Zulassungsschein Nr. D/0070/S-96 ('Rev: 2) 

> 
0 
L.. 
c:n· 
c::: 

V 

c:n c::: . 
-0 ::> 
., c::: 

0 
L..•-
c:n.., 
c:: t'JoiJ i 
..., C: 

c::: 

"'"' "'0-"" 
0 ._ , 

V~ : 

"'..c::. 
V 0 
L.. L.. 
::> 
0 V, 
cn~ 

·I 
. 1 
r---Toi lcolour orange 

.: j ( Farbkode o r an g e l 
; 1 

... 

.Docription 
(Bes ~-h r e i b u n g"l 

A Ta l·l 

Material 
(Material) 
Stainless Steel 

-Hnd.stuckl (Edelstahl) 
B'. -Cab l·e. Stainless Stee 1 

, '( Sf sd h I s e i I l (Edelsta hl) 
C, .Bus~. Stainless Steel 

· (Sh ahi'I er decke I l (Edelstahl) 
„o S o.u;r c .e ··"Ni r .e So I i d 1 r i d i .um 

.. 

. (S 'fra.hle_r 'quel lel (Meta 1 1 i s c h 1 r i d i um l 
E· Cgv i t-y, for Source Stainless Steel 
· (St r.ahl,erkapsel l ( E de I s t aii I l 

81 



Lr) 

C> 

-H 
C> 
C> 
C> 
C"-1 

Anlage zum Zulassungsschein Nr. D/0070/S-96 (Rev. 2) 

DETAIL A 
SCALE 20: 1 

-
. > -u 

0 -0 

V 
r..... -C: 
Cl> 

u 

• Measurement at the location of the weid 

c r i mp 
SEE DETAIL A 

Max. ~1.13. Check with a cal .ibre (2x) 

i[~ 
00 lW · 

- Before assembl ing the components, 
clean ultrasonically . 

Source strength 245 Gbq (~ax.) 
Al I components mus t be free 
of any burr. 

82 



-H 
N 
N 
0 
N 

Cr i mp e d 

van capsu I e markeer I iJ n 
s u p p r e s s e n i n p a r .-+. - m o de 

N 

00 
+ · 
M 

0 

DETAIL A 
SCALE 20: 1 

>, ..... ·-> . -N V 
0 

C> 

-H ..... 
0 

V 
'---c:: 
V 

u 

• Measurement at the locat i on o f t he we i d 
Max . 0 . 9 3. Ch e c k w i t h a ca I i b:r e 

DETAIL A Cl 
- Before assembl ing t he componen t s, 

c l·e an u I t ras o n i ca 1 1 y . 

Source strength 245.Gbq (max.) 
- Al I components mus t be f r ee 

of any burr. 

83 



0 

+l 
Lr) 

0 
0 
0 
('.J 

84 

Anlage zum Zülassungsschein Nr. D/0070/S-96 (Rev. 2) 

crimped 

0 

-H 
Lr) 

DETAlt A 
SC ALE 20: 1 

>-, -
> -· C"-! V 

. c 
C> 

-H ..... 
0 

C'.\J 
V .... -C: 
V 
u 

* Measurement at the l ocation of t he we i d 
Mo x. 1 . 1 3. Check w i t h a ca 1 ·i b r e 

A 

~I 
* Before afsemb l ing t he componen t s, 

clean ultrason'ical l y. 
* Al I componen t s mus t b·e fr ee 

of any burr . 



Anlage zum Zulassungssche.in Nr. 0/0070/S-96--·(Rev ... 2) ..... 

DETA IL A 
SC ALE 20: 1 

N 

0 

-H 
N 

V 
0 

., 
'-..... 
C .., . 
u 

• Measurement at the location o·r t he weid 
Max. ~0 . 93 . Check ·with a calib re 

,...., 

~ -

Ci 
- Before assembling the componen~s , 

clean ultrasoni cal ly . 
Al I components must be· free 
of ony burr. 

- Anhang zum Zulassungsschein D/0070/S-96 (Rev. 2) -

Rev. Nr. Ausstellungsdatum Gültigkeitsdauer Grund der Revision 
0 1 O. Jurii 1996 10. Juni 2001 Erstausgabe 
0 Verlängerung vom 10. September 2001 

5.Juni2001 
0 Verlängerung vom 31. Dezember 2001 

6. September 2001 
1 13. Dezember 2001 13. Dezember 2006 • Gültigkeitsdauer ver-

längert 
. Rechtsvorschriften. 

aktualisiert 
. Zeichnungen aktuali-

siert 
. Angaben zur Quali-

tätssicherung hinzu-
gefügt und aktuali-
siert 

. Nebenbestimmungen 
und Hinweise hinzu-
aefügt 

2 16.07.2003 16.07.2008 . Aufnahme eines 
zweiten Herstellers 
und Prüfung der Qua-
litätssicherung 

. Pelletdurchmesser 
geringfügig verändert, 
Zeichnung ausge-
tauscht. 
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iu:1assungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

Nr. _D/004818~96 (Rev. 3) 

1. Vorschriften 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an „radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" (,,special form radioactive materia,'I") det folgenden Vorschriften fiilr die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnen~ewässer und Luft: 

Regulations for the Safe Trans13ort of Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), International 
Atomic Er:ier.gy Agency (IAEA), No. TS-A-1 (ST-'1, Revised), 

Europäisches Übereinkommen vom 80. September 1957 über die internationale Beförderung ge-
fährlicher Güter auf der Straße (ADR) (BGBI. 196911 S. 1489), in Kraft gesetzt mit der 15. ADR-
Änderungsven:>rdnung vom 't5. Juni 2001 (BGBI. 2001 II S. 654, Anlage A und B), 

Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I zu Ar:i-
hang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 1980 (COT-IF-
Übereinkommen) (BGBI. 198511 S. 130), in Kraft gesetzt mit der ,9. RlD-Änderungsverordnung am 
1. Juni 2001 (BGB!. 1 S. 606), 

International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code), Amendment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
der Straße und mit Eisenbahn (Gefährgutverordnur:ig Straße und Bisenbahn - GGVSE) vom 11 . 
Dezember 2001 (BGBI. 1 S. 3529), 

Vermdnung über die Beförderung gefäh~licher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung Se~ -
GGVSee) vom 4, März 1998 (BGBI. 1 S. 419, zuletzt geändert durch die Erste Verordnung zur An-
derung der Gefahrgutverordnung See (1. See-Gefährgutänderungsver,ordnung - GGVSeeÄndV) 
vom 31. Oktober 2001 (BGBI. 1 S. 2878); 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern (Gefahrgutverordnung 
Binnenschifffahrt - GGVBinSch) vom 21. Dezember 1994 (BGBL I S. 3971 ), zuletzt geändert durch 
die 4. Binnenschifffahrts-Gefa:hrgutänderungsverordnung vom 22. Deze.rhber 1998 ( BGBI. 1 S. 
4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Änderung det Anlage A, 81 und 82 zur Verordr:iung 
über die Beförderung gefährlicher Güter alif dem Rhein (ADNR) und der Änderungen der Anlage A, 
81 und 82 zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Mosel vom 22. Dezem-
ber 1998 (BGBI. II S. 3000) in Verbindung. mit den Riöhtlinien des Bundesministers für Verkehr 
(BMV) vom 20. Februar 1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 1'991 ), 

Luftverkehrs-Zulassungs0Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 1999 (BGBI. 
Teil I S. 610), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13; Juni 2001 (BGBI. Teil I S, 
1221) in Verbindung mit den ICAO-Gefährgutvorschriften (ICAO Technical lnstrucitions). 

2. Antragsteller 

Var,ian Medical Systems Haan GmbH 
Bergische Straße 16 
42781 Haan 

3. Hersteller 
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Mallinckrodt Medical B.V. 
1755 ZG Petten 
Niederlande 



4. Wesentliche Unterlagen des Antragstellers 

4.1 Antragsschreiben vom 12.03.2001 

4.2 Schreiben vom 02.08.2001 und 14.05.2001; Fax vom 19.07.2001 

4.3 Schreiben vom 26.09.2001 

4.4 Schreiben vom 08.11.2001 mit den Anlagen 
4.4.1 Datenblatt Strahler-Dummykabel für GAMMAMED 12i; - 1ii und - 11 vom 08.11.2001 
4.4.2 Mallinckrodt: Beschreibung des Produktionsprozesses bei Mallirickrodt Medical B. V., 

Petten für GAMMAMED-Quellen der Firma MDS Nordion, Version 5.0, Ausgabe Ok-
tober 2001 

4.5 Schreiben vom 03.12.2002 /JH mit Auszug aus Handelsregister und Zeichnungen 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Bauartreihe umschlossener radioaktiver Stoffe (Strahler), bestehend aus 5 Bauarten mit 
den Herstellerbezeichnungen 

- GammaMed 12; (ADR)-D 22 
- GammaMed 12; (PDR)-D 23 
- GammaMed II; (HDR)-D 19 
- GammaMed II; (HDR)-D 18 
- GammaMed II; spezial-D 21 

jeweils mit dem Radionuklid lr-192 und einer maximalen Aktivität von 555 GBq je Strahler 

6. Zeichnungen 

Bauart Zusammenstellungszeichnung 
Stückliste 

GammaMed 12; (HDR)-D 22 GM 212.13-01 0 vom 09.02.98, Anderung a 
GM 212.13-01 0 vom 08.12.00, Änderung e 

GammaMed 12; (PDR)-D 23 GM 212.13-020 vom 08.02.98, Änderung a 
GM 212.13-020 vom 08.12.00, Änderung e 

GammaMed II; (HDR)-D 19 GM 252.20-000 vom 30.07.01, Änderung a 
GM 252.20-000 vom 30.07.01, Änderung a 

GammaMed II; (HDR)-D 18 GM 252.21-000 vom 30.07.01 
GM 252.21-000 vom 30.07.01 

GammaMed lli; spezial-D 21 GM 252.22-000 vom 30.07.01 
GM 252.22-000 vom 30.07.01 

Einzelteilzeichnungen je Bauart wie bei der BAM hinterlegt. 

7. Beschreibung der Bauartreihe 

Die Umschließung des radioaktiven Stoffes besteht bei allen 5 Bauarten der Bauartreihe 
aus einer zylindrischen Edelstahlkapsel, die durch Laserschweißung dicht verschlossen ist. 
Das Material der Kapsel besteht aus austenitischem, rostarmem Stahl der Werkstoffnum-
mer 1.4404 oder 1.4541 . Das lr-192 liegt in der Kapsel als metallischer lridiumzylinder mit 
einem Durchmesser von 0,6 mm und einer Länge vor, die im Falle der Bauart GammaMed 
12; (PDR)-D 23 0,5 mm und bei den restlichen Bauarten 3,5 mm beträgt. In der Kapsel der 
Bauart GammaMed 12; (PDR)-D 23 befindet sich zusätzlich ein Füllstück aus Aluminiumle-
gierung mit der Werkstoffnummer 3.1645. 
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Der Boden der Kapsel ist mit einer flexiblen Torsionswelle aus austenitischem rostarmem 
Stahl der Werkstoffnummer 1.4310 verschweißt, an deren anderem Ende mittels Schwei-
ßung ein 6mm langer Stahlstift mit der Bezeichnung "Schaltende" befestigt ist. Auf den 
abgeflachten Längsseiten des Schaltendes befindet sich die Kennzeichnung des Strahlers, 
die durch Laserbeschriftung oder Gravur erfolgt. Die Kennzeichnung beinhaltet die D-
Nummer aus der Herstellerbezeichnung der Bauart, einen Buchstaben, der dem Herstel-
lungsjahr des Strahlers entspricht sowie eine Seriennummer. Die wesentlichen Abmessun-
gen und weitere Einzelheiten sind ln der Zusammenstellungszeichnung der jeweiligen 
Strahlerbauart angegeben. 

8. Qualitätssicherung 

Hersteller und Antragsteller haben der BAM mit den Unterlagen 4.3 und 4.4 ein Qualitätssi-
cherungsprogramm für Fertigung und Betrieb der Strahler vorgelegt, das die Anforderun-
gen des § 310 der in 1 genannten IAEA-Vorschriften erfüllt. 

9. Bauartprüfung 

Prüfbericht der BAM Nr. 111.3/20800 vom 26.11.2001 

1 O. Zulassung der Bauarten 

10.1 Die in den Abschnitten 5 bis 7 beschriebenen Bauarten des im 3. Abschnitt genann-
ten Herstellers entsprechen aufgrund der Ergebnisse der Bauartprüfung nach Ab-
schnitt 9 den Anforderungen an „radioaktive Stoffe in besonderer Form" gemäß den 
in Abschnitt 1 genannten Vorschriften und werden mit den Ziffer 11 genannten Ne-
benbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen. 

10.2 Strahler, die nach dem Zulassungsschein Nr. D/0048/S-85 (Rev. 1 und 2) hergestellt 
wurden, sind weiterhin nach dieser Revision des Zulassungsscheines zugelassen. 

10.3 Dieser Zulassungsschein gilt bis zum 18.12.2007 einschließlich unter dem Vorbehalt 
des jederzeitigen Widerrufes und ersetzt die Revision 2 des Zulassungsscheines 
Nr. D/0048/S-85 vom 04.12.2001. 

11. Nebenbestimmungen 

11 .1 Der Antragsteller hat in den Abschnitt 4.4.1 zitierten Datenblättern Maßnahmen fest-
gelegt, die vor jeder Beförderung der Strahler vom Anwender oder Besitzer zu treffen 
sind. Das zutreffende Datenblatt ist jedem Strahler vom Zulassungsinhaber mit-
zugeben. 

11.2 Dokumentationen der Qualitätssicherung sind mindestens 5 Jahre nach dem Herstel-
lungsdatum des Strahlers aufzubewahren 

11.3 Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zu-
stimmung der BAM 

12. Hinweise 

12.1 Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die herge-
stellten Strahler mit der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 
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12.2 Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschrif-
ten des jeweiligen Landes, das von der Beförderung o. g. Strahler berührt wird, zu 
beachten. 



13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material-
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND _PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 18.12.2002 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lagerbehältern 
Der Faohgruppenleiter 

J/W1~ 
Dr.-lng. B. Droste 
Direktor und Professor 
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- Anhang zum Zulassungsschein D/0048/S-96 (Rev. 3) -

Rev. Nr. Ausstellungsdatum Gültigkeit Grund der Revision 
0 6.Juni 1991 bis 5. Juni 1996 Erstausgabe 
1 30. Januar1997 bis 5. Juni 2001 - Gültigkeitsdauer ver-

längert 
- Rechtsvorsch ritten 

aktualisiert 
- Zeichnungen aktuali-

siert 
- Angaben zur Quali-

tätssicherung hinzu-
gefügt und aktuali-
siert 

Verlängerung vom bis 31. August 2001 -30. Mai 2001 
Verlängerung vom bis 31. Dezember -21. August 2001 2001 

2 4. Dezember 2001 bis 3. Dezember - Namensänderung 
2006 des Antragstellers 

und Inhabers der Zu-
lassung 

- Rechtsvorsch ritten 
aktualisiert 

- Bauartvarianten spe-
zifiziert 

- Zeichnungen aktuali-
siert 

- Angaben zur Quali-
tätssicherung aktua-
lisiert 

- Nebenbestimmungen 
und Hinweise hinzu-
gefügt 

3 18. Dezember 2002 bis 18. Dezember - Namensänderung 
2007 des Antragstellers 

und Zulassungsinha-
bers 

- Aktualisierung der 
Rechtsvorsch ritten 

- Aktualisierung der 
Zeichnunoen 
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Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

Nr. D/0085/S-96 (Rev. 1) 

1. Vorschriften 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an "radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" (,,special form radioactive material") der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnengewässer und Luft: 

Regulations for the Safe Transport of Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), Interna-
tional Atomic Energy Agency (IAEA), No. TS-R-1 (ST-1, Revised), 

Europäisches übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) (BGBI. 1969 II S. 1489), in Kraft gesetzt mit 
der 16. ADR-Änderungsverordnung vom 14. Dezember 2002 (BGBI. 2002 II S. 2922, Anla-
ge A und B), 

Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage 1 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkommen) (BGBI. 1985 II S. 130), in Kraft gesetzt mit der 10. RIO-
Änderungsverordnung am 7. Januar 2003 (BGBI. 2003 II S. 50), 

International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code), Amendment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße und mit Eisenbahn (Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn -
GGVSE) vom 11. Dezember 2001 (BGBI. 1 S. 3529), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnun~ 
See - GGVSee) vom 4. März 1998 (BGBI. 1 S. 419, zuletzt geändert durch die Erste Ver-
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (1. See-Gefahrgutänderungsver-
ordnung - GGVSeeÄndV) vom 31. Oktober 2001 (BGBI. 1 S. 2878), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern (Gefahrgutver-
ordnung Binnenschifffahrt - GGVBinSch) vom 21. Dezember 1994 (BGBI. 1 S. 3971), zu-
letzt geändert durch die 4. Binnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung vom 22. 
Dezember 1998 ( BGBI. 1 S. 4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Änderung der 
Anlage A, 81 und 82 zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem 
Rhein (ADNR) und der Änderungen der Anlage A, B1 und B2 zur Verordnung über die 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Mosel vom 22. Dezember 1998 (BGBI. II S. 3000) 
in Verbindung mit den Richtlinien des Bundesministers für Verkehr (BMV) vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 1991 ), 

Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 
1999 (BGBI. Teil I S. 610), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juni 
2001 (BGBI. Teil I S. 1221) in Verbindung mit den ICAO-Gefahrgutvorschriften (ICAO 
Technical lnstructions). 

2. Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
3811 O Braunschweig 
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3. Hersteller 

AEA Technology QSA GmbH 
Gieselweg 1 
38110 Braunschweig 

4. Wesentliche Unterlagen des Antragstellers 

/U1/ Schreiben der Firma Amersham Buchler GmbH & Co. KG vom 04.02.1998 
/U2/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 08.11.2000 und 23.03.2001 
/U3/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH, OD/AM vom 17.10.2003 
/U4/ Schreiben AEA Technology QSA GmbH, OD/AM vom 21 .10.2003 mit Anlagen 
/US/ Fax-Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 28.11.03 
/U6/ Fax-Schreiben AEA Technology QSA GmbH vom 02.12.03 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

- Co-60 Gamma-Strahler nach VZ-64/1 und VZ-1486/3 mit einer maximalen Aktivität von 55,5 GBq 
- Cs-137 Gamma-Strahler nach VZ-79/1 und VZ-1508/2 mit einer maximalen Aktivität von 28 Gßq 

6. Zeichnungen 

Co-60 Gamma-Strahler, 
Co-60 Gamma-Strahler, 
Cs-137 Gamma-Strahler, 
Cs-137 Gamma~Strahler, 
Innenfassung, 
Außenfassung, 
Außenfassung, 

Nr. VZ-64/1, Änderung f vom 04.12.2000 
Nr. VZ-1486/3, Änderung c vom 11.12.2000 
Nr. VZ-79/1, Änderung e vom 04.12.2000 
Nr. VZ-1508/2, Änderung e vom 12.12.2000 
Nr. FZ-79/1, Änderung b vom 23.03.2001 
Nr. FZ-79, Änderung b vom 01.12.2000 
Nr. FZ-1486/4, Änderung b vom 01.12.2000 

7. Beschreibung der Bauartreihe 

Der radioaktive Stoff - Co-60 als Metallzylinder bzw. Cs-137 in Form keramischer Scheiben - ist bei 
allen Bauarten doppelt umschlossen. Die Umschließungen bestehen aus einer äußeren und einer 
inneren zylindrischen Kapsel aus Edelstahl der Werkstoffnummer 1.4541. Die Kapseln sind durch 
Schweißung dicht verschlossen. 

Die Wandung der äußeren Kapsel ist an der der Schweißnaht gegenüberliegenden Seite in Form ei-
nes verjüngten Zapfens aus gleichem Material ausgebildet. Dieser Zapfen besitzt bei den Bauarten 
VZ-64/1 und VZ-79/1 eine Nut und eine Querbohrung und im Falle der Bauarten VZ-1486/3 und VZ-
1508/2 ein M4-Gewinde zur Befestigung. 

Die äußeren Abmessungen der einzelnen Bauarten sind den Zusammenstellungszeichnungen der 
Anlage zu entnehmen. Die äußere Kapsel jeder Bauart ist mindestens mit der Seriennummer, Symbol 

· und Massenzahl des Radionuklids, dem Strahlenwarnsymbol und dem Herstellerzeichen durch Gravur 
gekennzeichnet. 

8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen wurden der BAM das Qualitätssicherungssystem für die Fertigung und den Betrieb 
der Strahler vorgelegt, welches den Anforderungen der Nr. 31 O der in Abschnitt 1 genannten IAEA-
Vorschriften genügt. 

9. Bauartprüfung 

Prüfungszeugnis der BAM Nr. 111.3/20995 vom 02.12.2003 

10. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in den Abschnitten 5-7 genannten und beschriebenen Bauarten entsprechen nach 
dem Ergebnis der Bauartprüfung (Abschnitt 9) den an „radioaktive Stoffe in besonderer Form" gestell-
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ten Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. Dieser Zulassungsschein gilt 
bis zum 26.11.2008 unter dem Vorbehalt desjederzeitigen Widerrufes. 

Der Strahler Cs-137 Gamma-Strahler Typ VZ-1508/2 mit einer Maximalen Aktivität von 18,5 GBq, 
Zeichnungs-Nr. VZ-1508/2 vom 31 .08.1992 des Herstellers Amersham Buchler GmbH & Co. KG, Gie-
selweg 1, 38110 Braunschweig, der bis zum 31.07.1998 nach der Zulassung Nr. D/0051/S vom 
24.07.1995 hergestellt wurde, ist weiterhin nach dieser Zulassung als "radioaktiver Stoff in besonderer 
Form" zugelassen 

11. Nebenbestimmungen 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 20 Jahre ab dem Herstellungsdatum des 
Strahlers aufzubewahren. 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustimmung der BAM. 

12. Hinweise 

Nach der Anwendung dürfen Strahler nur befördert werden, wenn gemäß /U4/ vor der Beförderung 
eine Dichtheitsprüfung mit positivem Ergebnis durchgeführt wurde. Bei Beförderungsbeginn darf die 
Dichtheitsprüfung längstens 6 Monate zurück liegen. 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten Strahler mit 
der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des jeweiligen 
Landes, das von der Beförderung o.g. Strahler berührt wird, zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser Zulassung zu verlängern ist ein entsprechender 
Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 03.12.2003 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lagerbehältern DerF•!:lt 
Dr.-lng. B. Droste 
Direktor und Professor 

Referat 111.32 
Transportbehälter für 
radioaktive Stoffe 
Der RE?feratsleiter 

r.-lng. R. Rödel 
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- Anhang zum Zulassungsschein Nr. D/0085/S-96 (Rev. 1) -

Rev. Nr. 
0 
1 

Ausstellunosdatum Gültiokeitsdauer 
30.03.2001 31.03.2006 
03.12.2003 03.12.2008 

Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

Nr. D/0084/S-96 (Rev. 1) 
1. Vorschriften 

Grund der Revision 
Erstausga:be 
-Rechtsvorsch ritten 
aktualisiert 
- Angaben zur Quali-
tätssicherung hinzuge-
fügt und aktualisiert 
- Nebenbestimmungen 
und Hinweise hinzuge-
fügt 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an "radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" ("special form radioactive material") der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnengewässer und Luft: 

Regulations for the Safe Transport of Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), Interna-
tional Atomic Energy Agency (IAEA), No. TS-R-1 (ST-1, Revised), 

Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) (BGBI. 1969 II S. 1489), in Kraft gesetzt mit 
der 16. ADR-Änderungsverordnung vom 14. Dezember 2002 (BGBI. 2002 II S. 2922, Anla-
ge A und B), 

Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage 1 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkommen) (BGBI. 1985 II S. 130), in Kraft gesetzt mit der 10. RID-
Änderungsverordnung am 7. Januar 2003 (BGBI. 2003 II S. 50), 

International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code), Amendment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße und mit Eisenbahn (Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn -
GGVSE) vom 11. Dezember 2001 (BGBI. 1 S. 3529), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung 
See - GGVSee) vom 4. März 1998 (BGBI. 1 S. 419, zuletzt geändert durch die Erste Ver-
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (1. See-Gefahrgutänderungsver-
ordnung - GGVSeeÄndV) vom 31. Oktober 2001 (BGBI. 1 S. 2878), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern (Gefahrgutver-
ordnung Binnenschifffahrt - GGVBinSch) vom 21. Dezember 1994 (BGBI. 1 S. 3971 }, zu-
letzt geändert durch die 4. Binnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung vom 22. 
Dezember 1998 ( BGBI. 1 S. 4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Änderung der 
Anlage A, B1 und B2 zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem 

· Rhein (ADNR) und der Änderungen der Anlage A, B1 und B2 zur Verordnung über die 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Mosel vom 22. Dezember 1998 (BGBI. II S. 3000) 
in Verbindung mit den Richtlinien des Bundesministers für Verkehr (BMV) vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 1991), 
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Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 
1999 (BGBI. Teil I S. 610), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juni 
2001 (BGBI. Teil I S. 1221) in Verbindung mit den ICAO-Gefahrgutvorschriften (ICAO 
Technical lnstructions). 

2. Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

Gamma-Service Recycling GmbH 
Bautzner Straße 67 
0434 7 Leipzig 

3. Hersteller 

Gamma-Service Recycling GmbH 
Bautzner Straße 67 
0434 7 Leipzig 

4. Wesentliche Unterlagen des Antragstellers 

/U 1/ Schreiben Gamma-Service Recycling GmbH vom 18.10.2000 mit Anlagen und QS-Programm 
zur Produktion und zum Betrieb von Cs-137-Strahlerbauarten GSR-Cs-137/A, GSR-Cs-137/B 
(QSP-STR-02) vom 17.10.2000 

/U 2/ Schreiben Gamma-Service Recycling GmbH vom 21.11.2000 und 24.11.2000 
/U 3/ Schreiben Gamma-Service Recycling GmbH vom 09.01.2001 
/U 4/ Schreiben Gamma-Service Recycling GmbH vom 13.06.2002 

5. Bauartbezeichnung, Radionuklid, Aktivität 

Stabstrahler GSR-Cs-137/A mit dem Radionuklid Cs-137 und einer maximalen Aktivität von 
222 TBq 
Stabstrahler GSR-Cs-137/B mit dem Radionuklid Cs-137 und einer maximalen Aktivität von 
222 TBq 

6. Zeichnungen 

Stabstrahler GSR-Cs 137/A, 
Strahlerkapsel GSR-CS 137/A, 

Deckel, 
Rohr, 
Boden, 

Stabstrahler GSR-Cs 137/B, 
Strahlerkapsel GSR-Cs 137 /B, 

Deckel, 
Rohr, 
Boden, 

Nr. 64.00.00.00 (4), vom 09.12.2003 
Nr. 25.00.00.00 (4), Änderung a vom 05.10.00 
Nr. 25.00.00.01 (4), Änderung a vom 05.10.00 
Nr. 25.00.00.02 (4), Änderung a vom 05.10.00 
Nr. 25.00.00.03 (4), Änderung a vom 05.10.00 

Nr. 65.00.00.00 (4), vom 09.12.2003 
Nr. 26.00.00.00 (4), Änderung a vom 05.10.00 
Nr. 26.00.00.01 (4), Änderung a vom 05.10.00 
Nr. 26.00.00.02 (4), Änderung a vom 05.10.00 
Nr. 26.00.00.03 (4), Änderung a vom 05.10.00 

7. Beschreibung der Bauartreihe 

Die Umschließung des radioaktiven Stoffes beider Bauarten besteht jeweils aus einem Rohr, das an 
den Enden durch einen Deckel und einen Boden mittels Wolfram-Inert-Gas (WIG)-Schweißen dicht 
verschlossen ist. Der Werkstoff der Umschließung besteht aus Edelstahl, der Werkstoffnummer 
1 .4404, 1.4571 oder 1.4541. Zur Handhabung sind Deckel und Boden mit einem zentrischen Sackloch 
mit Gewinde M 8 versehen. Der Boden besitzt dazu im Randbereich zusätzlich ein Sackloch. Inner-

. halb der Umschließung befinden sich entweder einfach oder doppelt im Edelstahl gekapselte Strah-
lenquellen, die jeweils Cs 137 eingelagert in einen festen Stoff oder als Salz enthalten. In der Um-
schließung sind die Strahlenquellen durch Distanzstücke oder Einsätze lagefixiert. Die Distanzstücke 
und Einsätze sind entweder aus Edelstahl oder aus AL203-Keramik gefertigt. Die Hauptabmessungen 
und die Kennzeichnung der Bauarten sind in den Zusammenstellungszeichnungen angegeben. 
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8. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen wurde der BAM das Qualitätssicherungsprogramm für die Fertigung und den Be-
trieb der Strahler vorgelegt, welches den Anforderungen der Nr. 31 O der in Abschnitt 1 gena11nten 
IAEA-Vorschriften genügt. 

9. Bauartprüfung 

Prüfungszeugnis der BAM Nr. 111.3/21015 vom 10.12.2003 

1 O. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in den Abschnitten 5-7 genannten und beschriebenen Bauartreihe entsprechen nach 
dem Ergebnis der Bauartprüfung (Abschnitt 9) den an "radioaktive Stoffe in besonderer Form" gestell-
ten Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. Dieser Zulassungsschein gilt 
bis zum 11 .12.2008 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes. 

11. Nebenbestimmungen 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 25 Jahre ab dem Herstellungsdatum des 
Strahlers aufzubewahren. 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustimmung der BAM. 

12. Hinweise 

Nach der Anwendung dürfen Strahler nur befördert werden, wenn gemäß /U1/ vor der Beförderung 
eine Dichtheitsprüfung mit positivem Ergebnis durchgeführt wurde. Bei Beförderungsbeginn darf die 
Dichtheitsprüf ung längstens 6 Monate zurück liegen. 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten Strahler mit 
der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des jeweiligen 
Landes, das von der Beförderung o.g. Strahler berührt wird, zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser Zulassung zu verlängern ist ein entsprechender 
Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 11 .12.2003 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und Lagerbehältern DerF•~r::i~ 
Dr.-lng. B. Droste 
Direktor und Professor 
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Zulassungsschein 
für die Bauart eines 

,,radioaktiven Stoffes in besonderer Form" 
(,,special form radioactive material") 

Nr. D/0083/S-96 (Rev. 1) 

1. Vorschriften 

Diese Zulassung erfolgt entsprechend den Anforderungen an „radioaktive Stoffe in beson-
derer Form" (,,special form radioactive material") der folgenden Vorschriften für die Ver-
kehrsträger Straße, Eisenbahn, See, Binnengewässer und Luft: 

Regulations for the Safe Transport of Radioactive Material, 1996 Edition (Revised), Interna-
tional Atomic Energy Agency (IAEA), No. TS-R-1 (ST-1, Revised), 

Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförde-
rung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) (BGBI. 1969 II S. 1489), in Kraft gesetzt mit 
der 16. ADR-Änderungsverordnung vom 14. Dezember 2002 (BGBI. 200211 S. 2922, Anla-
ge A und B), 

Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage 1 
zu Anhang B des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr vom 9. Mai 
1980 (COTIF-Übereinkommen) (BGBI. 1985 II S. 130), in Kraft gesetzt mit der 10. RIO-
Änderungsverordnung am 7. Januar 2003 (BGBI. 2003 II S. 50), 

International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG-Code), Amendment 30-00, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße und mit Eisenbahn (Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn -
GGVSE) vom 11. Dezember 2001 (BGBI. 1 S. 3529), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung 
See - GGVSee) vom 4. März 1998 (BGBI. 1 S. 419, zuletzt geändert durch die Erste Ver-
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (1. See-Gefahrgutänderungsver-
ordnung - GGVSeeÄndV) vom 31. Oktober 2001 (BGBI. 1 S. 2878), 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern (Gefahrgutver-
ordnung Binnenschifffahrt - GGVBinSch) vom 21. Dezember 1994 (BGBI. 1 S. 3971 ), zu-
letzt geändert durch die 4. Binnenschifffahrts-Gefahrgutänderungsverordnung vom 22. 
Dezember 1998 ( BGBI. 1 S. 4049) und 4. Verordnung zur Inkraftsetzung der Änderung der 
Anlage A, B1 und B2 zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem 
Rhein (ADNR) und der Änderungen der Anlage A, B1 und B2 zur Verordnung über die 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Mosel vom 22. Dezember 1998 (BGBI. II S. 3000) 
in Verbindung mit den Richtlinien des Bundesministers für Verkehr (BMV) vom 20. Februar 
1991 (VKBL. Heft 4, S. 231, 1991 ), 

Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. März 
1999 (BGBI. Teil I S. 610), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juni 
2001 (BGBI. Teil I S. 1221) in Verbindung mit den ICAO-Gefahrgutvorschriften (ICAO 
Technical lnstructions). 

2. Antragsteller und Inhaber dieser Zulassung 

Gamma-Service Recycling GmbH 
Bautzner Straße 67 
04347 Leipzig 
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3. Hersteller 

Gamma-Service Recycling GmbH 
Bautzner Straße 67 
04347 Leip_iig 

4. Wesentliche Unterlagenic:les Antregs-tellers 

/U 1 / Schreiben Gamma0 ServkYe Rec.ycli1_;1g GrribH vom 30.04.19.98 mit Anlagen 
/U 2/ Schreiben Gamma-Servi.ce·.Re~ydling GmbH vom 12.04.2000_·-mit Anlagen 
/U 3/ Faxa:Schreiben Gamma-Seirvice Reoycli11g GmbH vom 19ib4.2000, 28.04.2000 und 

10.05.2000 
/U 4/ Schreiben Gamma~Seiviöe .R'ecycling GmbH vom 17.05-.2000 mit OS-Programm 

5. Bauartbezeichnung, Radiontiklid, Aktivität 

Bauartreihe von Co-60 Gamma-Strahiern mit einer maximalen Aktivität von 925 TBq mit den Her-
stellerbezeichnungen: 
Stäbquelle R2 
Transportkapsel G'ST'K2 
Stabquelle R3 
Stabquell~ R35 
Stabquelle R38 
Stabque:lle R4 

6. :Zeichnungen 

Zusammernstellungszeichmmg Stabquelle.'R2·, Nr. 58.00.00.00 (4) vom 09.12.2003 
Stabquelle -·R2 - Zeichnungs-Nr.: 01.00.00.0.Ö (4) vom 15.12.1999 

Stückliste: 01.00.00.00 (St) vom 15.12.1999 
Zusammenstellungszeicl:lnung Transportkapsel GST.K 2, Nr. 59.00.00.00 (4) vom 09.12.2003 
Transportkapsel GSTK" - Zeichnungs-Nr.: 03.00.00.00 (4) v.om 15.12.1999 

Stückliste: 03.00.0Q:OO (St) vom 15.12.1999 
Zusammenstellungszeichnung Stabquelle R3, Nr. 60.00.00.00 {4) vom 09.12.2003 
Stabquelle R3 - Zeichnungs-Nr.: 06.00,QO.OO (4) vom 2~.12.1999 

Stückliste; 06.00,00.00 (St) vqm 21.12.1999 
Zusammenstellungszeichnung Stabq1;1elle R35, Nr. -61.00.00.00 (4) vorn 09.12.2003 
Stabquelle R35 - Zeiotmurigs~Nr.: 17.00.00.00 (4} vom 06.04..2000 

Stüo'kliste: 17.00.00.00 (St) vom 06.04.2000 
Zusammenstellungszeichnung Stabquelle :R38, Nr. 62.00.00.00 (3) v0m 09.12.2003 
Stabquelle R38 - Zeichnungs-Nr.: 08.00.00.00 '(4) vom ·06.03.2000 

Stückliste: 08.00.00.00 (St) vom 06.03.2000 
Zusammenstellungszeichnung Stabquelle R4, Nr. 63.00.00.00 (4) vom 09.12.2003 
Stabquelle R4 - Zeichnungs-Nr.: 07.00.00.00 (4) vom tO:Oi .2000 

Stückliste: 07.00.00.00 .(St) vom 10.01.2000 

7. Beschreibung der Bauartreihe 

Die Umschließung der Strahler be~teht jeweils aus einem Rohr, das an den Enden durch e.in Kopf-
stück mit GreUzapfen und einem Boden mittels Wolfram-Inert-Gas (WIG)-Schweißen dicht ver-
schweißt ist. Das Material der Umschließung besteht aus Edelstahl der Werkstoffnummern 1 .4404, 
1.4571 oder 1.4541. Innerhalb der Umschließung liegt der radioaktive Stoff als metallisches Co•60 vor, 
das einfach,oder doppelt in Edelstahl gekapselt ist. Mehrere dieser Kapseln werden in der Umschlie-
ßung durch spezielle Einsätze und Distanzstücke aus Ede'lstähl fixiert. W13sentliche Abmessungen und 
die Kennzeichnung der Strahler sind in den Zusammenstellungszeichnungen angegeb·en. 

B. Qualitätssicherung 

Mit den Unterlagen wurde der BAM das Qualitätssicherungssystem für die Fertigung und den Betrieb 
der Strahler vorgelegt, welches den Anforderungen der Nr. 310 der in Abschnitt 1 genannten IAEA-
Vorschriften genügt. 
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9. Bauartprüfung 

Prüfungszeugnis der BAM Nr. 111.3/21015 vom 10.12.2003 

10. Zulassung der Bauarten 

Die Strahler der in den Abschnitten 5-7 genannten und beschriebenen Bauartreihe entsprechen nach 
dem Ergebnis der Bauartprüfung (Abschnitt 9) den an "radioaktive Stoffe in besonderer Form" gestell-
ten Anforderungen gemäß den in Abschnitt 1 genannten Vorschriften. Dieser Zulassungsschein gilt 
bis zum 11.12.2008 unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes. 

11. Nebenbestimmungen 

Dokumentationen zur Qualitätssicherung sind mindestens 25 Jahre ab dem Herstellungsdatum des 
Strahlers aufzubewahren. 

Änderungen der Bauart und des Qualitätssicherungsprogrammes bedürfen der Zustimmung der BAM. 

12. Hinweise 

Nach der Anwendung dürfen Strahler nur befördert werden, wenn gemäß /U4/ vor der Beförderung 
eine Dichtheitsprüfung mit positivem Ergebnis durchgeführt wurde. Bei Beförderungsbeginn darf die 
Dichtheitsprüfung längstens 6 Monate zurück liegen. 

Die BAM behält sich vor, auf Kosten des Antragstellers nachzuprüfen, ob die hergestellten Strahler mit 
der zugelassenen Bauart übereinstimmen. 

Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Notwendigkeit, die Vorschriften des jeweiligen 
Landes, das von der Beförderung o.g. Strahler berührt wird, zu beachten. 

Besteht die Notwendigkeit, die Gültigkeitsdauer dieser Zulassung zu verlängern ist ein entsprechender 
Antrag mindestens 6 Wochen vor Ablauf der Gültigkeitsdauer an die BAM zu stellen. 

13. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und - prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND-PRÜFUNG (BAM) 
Berlin, den 11.12.2003 

Fachgruppe 111.3 
Sicherheit von Transport-
und ~:

1

gerbehältern Der~~;:~lter 
Dr.-lng. B. Droste 
Direktor und Professor 

Referat 111.32 
Transportbehälter für 
radioa tive Stoffe 
Der eferatsleiter 

Dr.-lng. R. Rödel 
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Anlage zum Zulassungsschein Nr. 
D/0083/S-96 (Rev. 1) 

(/J 1 3±0.05 

st-
00 

1 
l.[) 

..--
l.[) 
-.::!-

(1)28 

108 

Pos. 

2 

3 

4 

1 

Gravur 0.2 mm tief 
Gravur-Nr.: 001 ... 

2 

Stck. Benennung und 
zahl Bemerkungen 

Kopfstück 

Rohr 

Boden 

Raum f. radioaktiven St-0ff 

3 

WIG-geschweißt 

Material 

Edelstahl 1.4571/1.4404/1.4541 

Edelstahl 1.4571/1.4404/1.4541 

Edelstahl 1.4571 /1.4404/ 1.4541 

radioaktiver Stoff Co-60 



Anlage zum Zulassungsschein Nr. 
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Anlage zum Zulassungsschein Nr. D/0083/9-96 (Rev.1) 
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Anlage zum Zulassungsschein Nr. 0/0083/S-96 (Rev. 1) 
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Anlage zum Zulassungsschein Nr. D/0083/S-96 (Rev. 1) 
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Anlage zum Zulassungsschein Nr. D/0083/S-96 (Rev. 1) 
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- Anhang zum Zulassungsschein Nr. D/0083/S-96 (Rev. 1) -

Ausstellunosdatum Gültiakeitsdauer Grund der Revision 
13.06.2000 30.06.2005 Erstausaabe 
11.12.2003 11.12.2008 -Rechtsvorschriften ak-

tualisiert 
- Angaben zur Quali-
tätssicherung hinzuge-
fügt 
- Revision der Zeich-
nunoen 
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Zulass,ung für e·inen Vliesstoff als Bestandteil einer 
Schutzschicht für Dichtungsbahnen 

3. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

01/BAM 8.3/14/94 

für einen Vliesstoff als Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler Schutzlage u.nd fein-
kiesiger mineralischer Schutzlage für Dichtungsbahnen in Basisabdichtungen von Deponien 
für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

Antragsteller ROWA 
Friedrich Rothmund GmbH & Co. 
Eisenschmiede 20 
73432 Aalen-Unterkochen 

Nachtrag 

Die Produktion ist eingestellt worden. Die obige Zulassung ist somit erloschen. 

Berlin, 31. Januar 2005 

~ESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
/ (BAM) 

Dr. ~..-...~. . üller 
Regierungsdirektor 
Leiter der Arbeitsgruppe 
Kunststoffe in der Umwelt-
und Geotechnik 

BAM-Az.: 8.32/1072/93, 6. Ausfertigung 
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im Auftrag 

~- /4/4ry~~~ 
Dipl.-Ing. R. Tatz\5,-di'~ 
Techn. Regierungsamtsrätin 
Arbeitsgruppe 
Kunststoffe in der Umwelt-
und Geotechnik 



3. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

08/BAM IV.3/14/98 

für einen Vliesstoff als Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler Schutzlage und fein-
kiesiger mineralischer Schutzlage für Dichtungsbahnen in Basisabdichtungen von Deponien 
für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

Antragsteller 

Nachtrag 

Naue GmbH & Co. KG 
Gewerbestraße 2 
32339 Espelkamp-Fiestel 

Die Produktion ist eingestellt worden. Die obige Zulassung ist somit erloschen. 

Berlin, 31. Januar 2005 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Dr. r ...-. .;n;::;a~~~.u-. 
Regierungsdirektor 
Leiter der Arbeitsgruppe 
Kunststoffe in der Umwelt-
und Geotechnik 

(BAM) 

BAM-Az.: IV.32/1237/98, 6. Ausfertigung 

im Auftrag 

~. -~=f:-~~ Dipl.-Ing. R. T -
Techn. Regieru sam srätin 
Arbeitsgruppe 
Kunststoffe in der Umwelt-
und Geotechnik 

08/BAM IV .3/04/04 

für einen Vliesstoff als Bestandteil einer Schutz.schiebt aus geotextiler Schutzlage und 
feinkiesiger mineralischer Schutzlage für Dichtungsbahnen in Basisabdichtungen von 
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1. Verordnung über die umweltverträgliche Ablagerung von Siedlungsabfällen und über 
biologische Abfallbehandlungsanlagen. Vom 20. Februar 2001, BGBL, Teil 1, 2001, 
Nr. 10, S. 305. 

1.2. Verordnung über Deponien und Langzeitlager und zur Änderung der Abfallablage-
rungsverordnung. Vom 24. Juli 2002, BGBl., Teil 1, 2002, Nr. 52, S. 2807. 
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2. Antragsteller 

2.1. Antragsteller 

Antragsteller: 

Hersteller: 

Produktionsstätte: 

HUESKER Synthetic GmbH 
Fabrikstraße 13 - 15 
48712 Gescher 

GEOVLIES Franz Beyer GmbH & Co. 
Rodder Str. 52 
48477 Hörstel-Bevergern 

GEOVLIES Franz Beyer GmbH & Co. 
Rodder Str. 52 
48477 Hörstel-Bevergern 

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstands 

Das Schutzvlies wird als Vliesstoffmatte fortlaufend durch Vernadelung von Sta-
pelfasern gefertigt. Die Vliesstoffmatten haben eine Masse pro Flächeneinheit von 
mindestens 1200 g/m2• Direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend bieten sie zusammen 
mit einer darüber liegenden feinkiesigen, beständigen mineralischen Schutzlage mit 
einer Mindestdicke von 0,15 meine Schutzschicht für die Dichtungsbahnen in der 
Deponiebasisabdichtung gegenüber dem Grobkies der Körnung 16/32 mm der 
Flächenentwässerung bei einer Deponieauflast bis zu 900 kN/m2• 

3 .1. Werkstoff und Hersteller der Fasern 

Die Stapelfasern werden aus der Polypropylen-Formmasse Resin 101-AX12 der 
Firma BP Chembel N.V./S.A. (Amocolaan 2, 2440 Geel, Belgium) durch die Firma 
Heinrich Reinhold GmbH & Co. KG, Hofer Straße 23, 95152 Selbitz, hergestellt. Die 
Formmasse hat folgende Kennwerte: 

Dichte: 
Schmelzindex (230/2.16): 

(0,89 bis 0,91) g/cm3 

(10 bis 14) g/10 min 

Weitere Zuschläge werden über einen Masterbatch zugegeben. Angaben zu den 
Zuschlägen, zur Formmasse und die Rezeptur des Masterbatch sind bei der Zulas-
sungsstelle hinterlegt. 

3.2. Produktbezeichnung und Konstruktionsdaten des Vliesstoffs 
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Der Vliesstoff mit der Produktbezeichnung Ha Te® - Vlies, Typ B 1200 "0" II wird 
aus Stapelfasern (siehe Nr. 3.1.) mit einem Fasertiter von (15 ± 2 dtex) durch 
Vernadelung hergestellt. Folgende Minimalwerte (Mittelwert - Standardabweichung;;::: 
Minimalwert) gelten für die Konstruktionsdaten: 

Masse pro Flächeneinheit 
Vliesdicke 
Höchstzugkraft (längs/quer) 
Höchstzugkraftdehnung (längs/quer) 
Stempeldurchdrückkraft 
Länge: 

1200 g/m2 

8mm 
30,0 kN/m / 70,0 kN/m 
60 % / 50 % 
7,0kN 
50 m, Standardrollenlänge 



4. 
4.1. 

Breite: 
Farbe: 

5,00m 
weiß 

Werkstofferklärung des Vliesstoftherstellers, siehe Anlage 2, Technisches Datenblatt 
mit weiteren Konstruktionsdaten, siehe Anlage 3. 

Anforderungen an den Zulassungsgegenstand 

Anforderungen an den Vliesstoff 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt werden, 
muss der Vliesstoff nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden und in seinen 
Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, die nach den Prüfungsunterlagen an der 
BAM unter dem BAM Az. IV.32/1334/04 und dem unten aufgeführten Prüfbericht den 
erforderlichen Eignungsprüfungen gemäß den Anforderungen an die Schutzschicht 
für Dichtungsbahnen in der Kombinationsdichtung, vorläufige Zulassungsrichtlinie 
für Schutzschichten ZR-S (BAM, 1995) unterzogen worden sind. 

4.1.1. Chemische Beständigkeit, Prüfbericht Nr.: l.5/17810/16-2005, des Instituts für textile 
Bau- und Umwelttechnik GmbH (tBU), Gutenbergstr. 29, 48268 Greven. Es wurde 
eine Prüfung der Beständigkeit gegen die hochkonzentrierten flüssigen Medien 1, 2, 5 
und HN03 (25 Vol.-%) nach der Medienliste der ZR-S durchge-
führt. Für alle Medien wurde die Beständigkeitsprüfung bestanden. 
Für Vliesstoffe als Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler und feinkiesiger 
mineralischer Schutzlage wird die chemische Beständigkeit statt Medium 9 nur 
verdünnte Salpetersäure HN03 (25 Vol.-%) gefordert, siehe ZR-S. Diese Anforde-
rung wird erfüllt. 

4.2. Anforderungen an den Einsatz des Vliesstoffs als geotextile Schutzlage 

Die Vliesstoffmatte (siehe Nr. 3) muss direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend zu-
sammen mit einer darüber liegenden beständigen, feinkiesigen mineralischen 
Schutzlage als Schutzschicht verwendet werden. Nur in diesem Aufbau kann eine 
ausreichende Schutzwirkung erreicht werden. 

Das für die mineralische Schutzlage verwendete Material muss gegen die chemischen 
und physikalischen Beanspruchungen in der Deponiebasis beständig und filterstabil 
gegenüber dem Material der Flächenentwässerung sein. Das Körnungsband des 
mineralischen Materials der Schutzschicht muss innerhalb des in der Anlage 1 mit CD 
bezeichneten Bereichs liegen. Die Mindestdicke der mineralischen Schutzlage muss 
0,15 m betragen. 
Der hier beschriebene Schutzschichtaufbau kann bei Grobkies der Körnung 16/32 mm 
als Material der Flächenentwässerungsschicht und bis zu einer Deponieauflast von 
900 kN/m2 verwendet werden. 

4.3. Anforderungen an die Verlegung der Vliesstoffmatten 

Soweit die Vliesstoffmatten durch die in Nr. 2.1. genannte Herstellerfirma nicht selbst 
verlegt werden, muss eine Verlegung durch eine von der Herstellerfirma autorisierte 
Fachfirma oder durch die Verlegefirma der Dichtungsbahn erfolgen. 

Bei der Verlegung müssen die in der Richtlinie für die Zulassung von Kunststoff-
dichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und 
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Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten, Abschnitt 8 genannten 
Bestimmungen und Auflagen für den Bau der Kombinationsdichtung eingehalten 
werden. 

Die Vliesstoffmatten müssen mit einem Überlappungsbereich von mindestens 0,5 m 
bzw. 0,3 m, wenn die Matten geheftet werden, verlegt werden. Das Aneinanderheften 
der Vliesstoffmatten (z. B. mit Heißluft) darf zu keiner Beeinträchtigung der 
Beschaffenheit der Bahn führen. 

Beim Einbau der Vliesstoffmatten bzw. beim Aufbringen der mineralischen 
Schutzlage muss darauf geachtet werden, dass eine Dehnung des Vliesstoffs nicht zu 
einer Reduzierung der effektiven Masse pro Flächeneinheit führt. Gegebenenfalls 
muss die bei den gewählten Einbauverfahren erforderliche Festigkeit durch eine 
Gewebeeinlage sichergestellt werden. 

Anweisungen des Herstellers zum Transport, zur Lagerung und zur Verlegung siehe 
Anlage 7. 

5. Kennzeichnung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten Vliesstoffmatten sind gemäß dem an der 
BAM hinterlegten Prüfmustern fortlaufend wie folgt zu kennzeichnen: 

//08/BAM IV.3/04/04//HaTeB1200-O-II// 

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf der 
Vliesstoffmatte siehe Anlage 4. 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung und eine 
Rollennummer enthalten ist, siehe Anlage 5. Über die Rollennummer ist eme 
Zuordnung zu Produktionsdaten und Daten der Eigenüberwachung möglich. 

6. Überwachung 
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Die Herstellung der geotextilen Schutzschicht muss gemäß den Anforderunge n der 
ZR-S eigenüberwacht und zweimal jährlich fremdüberwacht werden, siehe auch 
Anlage 6. Die bei der Fremdüberwachung ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen 
der Toleranzen mit den in Nr. 3.2. angegebenen Kennwerten übereinstimmen. 

Die mit der Fremdüberwachung beauftragte Stelle muss nach der Norm DIN EN 
ISO/IEC 17025 "Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Prüf- und Ka-
librierlaboratorien" für die bei der Fremdüberwachung durchzuführenden Prüfungen 
akkreditiert sein. 

Eine Eigen- und Fremdprüfung ist auch bei dem Einbau der Schutzschicht durch-
zuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter Nr. 4.2 . und 
Nr. 4.3. dieses Zulassungsscheins und seiner Anlagen zu überprüfen. 

Die mit der Fremdüberwachung beauftragte Stelle muss den Anforderungen der 
Richtlinie für Anforderungen an die Qualifikation und die Aufgaben einer 
fremdprüfenden Stelle beim Einbau von Kunststoffkomponenten und -bauteilen in 
Deponieabdichtungssystemen (Juli 2002) der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM) genügen. 



7. Hinweise 
7 .1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nach weis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungs-

abfall. Das Schutzvlies nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, dass die 
Anforderungen in Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 dieses Zulassungsscheins eingehalten werden, 
als geotextile Schutzlage in einem Schutzschichtaufbau nach Nr. 4.2. zugelassen. Es 
wird die Eignung der geotextilen Schutzlage, nach dem Stand der Technik bescheinigt. 
Die für die Durchführung voa Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genehmi-
gungen werden durch die Zulassung nicht ersetzt. Die Anforderungen dieses Zulas-
sungsscheines sind bereits bei der Planung und der Ausschreibung des Deponieabdich-
tungssystems zu berücksichtigen. 

7.2. Diese Zulassung gilt nur für das in Nr. 3.2. genannte Herstellungsverfahren, den in 
Nr. 2.1. genannten Hersteller und die Produktionsstätten. Die zuständige Überwa-
chungs-/Genehmigungsbehörde muss beim Einbau der Schutzlage die Einhaltung der 
Anforderungen, Auflagen und Bestimmungen des Zulassungsscheins überwachen. 

7.3. Änderungen der Werkstoffe, der Zusätze, der Herstellungsverfahren von Zwischen-
und Endprodukten (Faser und Vliesstoff), der Produktspezifikation oder des Ver-
wendungszwecks erfordern eine neue Zulassung. 

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb gebun-
den. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den 
dazugehörigen Anlagen vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung 
bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der 
Text und die Zeichnungen in Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht 
widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und 
Fremdüberwachung. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes auf der 
Baustelle muss der vollständige Zulassungsschein in Kopie vorliegen. 

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

8. Nebenbestimmungen 
8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt insbe-

sondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in den 
Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für die 
Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird kein 
zugelassenes Produkt mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im 
Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu 
prüfen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheins 
eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der 
Wohnung, bleibt gewahrt. 

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff und das Herstellungs-
verfahren des Zulassungsgegenstandes nach Nr. 3 verändert hat, eingesetzte Verle-
geverfahren sich nicht bewährt haben und dies anhand von neuen technischen Er-
kenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der Technik eine Wei-
terentwicklung und Verbesserung erforderlich ist. 

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt erteilt, dass in Abstimmung mit der Zu-
lassungsstelle das thermoanalytische Verfahren der Materialidentifikation bei der 
Fremdüberwachung durch Festlegung von materialspezifischen Kennwerten und einer 
statistisch signifikanten Auswertung verbessert wird. 
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8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde umge-
hend den Zulassungsschein auszuhändigen. 

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Auflage erteilt, dass der Nachweis der Fremd-
überwachung zweimal jährlich durch die Übersendung einer Ausfertigung eines 
Überwachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen 
Überwachungsbehörden bezüglich des Schutzvlieses für das jeweilige Depo-
niebauprojekt. 

9. Schadensfälle an Deponieabdichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas-
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden. 

10. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in Berlin 
veröffentlicht. 
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Berlin, den 10. März 2005 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Dr. r. r. n . Müller 
Regierungsdirektor 
Leiter der Arbeitsgruppe 
Kunststoffe in der Umwelt-
und Geotechnik 
Fachgruppe IV .3 
Abfallbehandlung und 
Altlastensanierung 

im Auftrag 

i !!. /;;Wi,/~ 
42 Dipl.-Ing. R. Tatz~Yerth 

----- Techn. Regierungsamtsrätin 
Arbeitsgruppe 
Kunststoffe in der Umwelt-
und Geotechnik 
Fachgruppe IV.3 
Abfallbehandlung und 
Altlastensanierung 

BAM-Az.: IV.32/1334/04, 6. Ausfertigung. 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, 
Kirchstraße 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere 
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung 
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Streitgegenstand bezeichnen. 



Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

Berlin 12205, 10. März 2005 

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM IV .3/04/04 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Anforderung an die Körnungslinie für die mineralische Schutzlage 

Die mineralische Schutzlage muss für die Lastverteilung über dem Vlies ausreichend 
feinkörnig sein. Sie muss jedoch auch gegen das Material der Flächenentwässerung 
m.it der Körnung 16-32 mm nach geometrischen Filterkriterien filterstabil sein. Diese 
Anforderung wird bei Körnungslinien in dem unten gezeigten Körnungsbereich 
erfüllt. Die Abbildung wurde aus dem Deponiehandbuch "Anforderungen an 
Siedlungsabfalldeponien in Niedersachsen", August 1994, Niedersächsisches 
Landesamt für Ökologie, entnommen. 

Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung, U.-Abt. N3.3 (Ingenieurgeologie) 
S\illeweg 2, 30655 Hannover, Tel.: 0511/643-0 

KÖRNUNGSLINIEN 
Schlömmkarn Siebkarn 
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CD Körnungsbereich der mineralischen Schutzschicht 
für die Kunststoffdichtungsbahn (Brechkorn 0/8 bis 2/8) 

' '2' Körnungslinie der Basisentwässerungsschicht 
,,__'-d_...,(_be_v_o_rz_u.::...gt_R_un_d_ko_r_n_16..:../_3_2)'-----------------L---------' 
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ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM IV.3/04/04 
BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Werkstofferklärung 

rnHUESKER 

Die HUESKER Synthetic Schutzlage HaTe®-Vlies, Typ B 1200 "O" II wird aus Stapelfasern 
des Rohstoffes 

Resin 101-XA 12 

der Firma BP Chemical gefertigt. Die Stapelfasern werden von der Firma Heinrich Reinhold 
extrudiert und an die Firma GEO-VLIES geliefert. Die Angaben zum UV-Stabilisator und 
Additiven sind vertraulich bei der BAM hinterlegt. Das Rohmaterial wird bei der Extrusion 
mit 1 % UV-Stabilisator versehen. 

Die Schutzlage HaTe®-Vlies, Typ B 1200 "O" II wird von der Fa. GEO-VLIES aus 
15 (+/- 2) dtex Stapelfasern des o. g. Rohstoffs durch Vernadelung hergestellt. 

Generell ist eine Beimischung von bis zu 10 % Rückführware aus derselben Fertigung 
(mechanische Trennung von z. B. Kantenstreifen oder Anfahrstellen) zulässig. 

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM IV.3/04/04 
BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

HaTe®-Vlies, Typ B 1200 "O" II - Technische Daten 

Produktbeschreibung: 

Rohstoff: 

Verfestigungsart: 

Detektorgeprüft: 

Masse pro Flächeneinheit (i.A. DIN EN 965): 

Schichtdicke (i.A. DIN EN 964-1 ): 

Stempeldurchdrückkraft (DIN EN ISO 12236): 

Höchstzugkraft längs (DIN EN ISO 10319): 

Höchstzugkraft quer (DIN EN ISO 10319): 

Höchstzugkraftdehnung längs (DIN EN ISO 10319): 

Höchstzugkraftdehnung quer (DIN EN ISO 10319): 
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ITTHUESKER 

einschichtiger Schutzvliesstoff 

PP-Stapelfaser 

mechanisch vernadelt 

ja 

1.200 g/m2 

~8,0 mm 

7,0 kN 

30 kN/m 

70 kN/m 

~ 60 % 

~ 50 % 

(x-s) 



ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM IV.3/04/04 rnHUESKER 
BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Beschreibung, Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung 

Die KeF1nzeichnung der Schutzlage HaTe®-Vlies, Typ B 1200 "O" II erfolgt durch einen 
fortlaufenden Rollenaufdruck mit folgenden Angaben: 

• Zulassungsnummer: 
• Typenbezeichnung: 

08/BAM IV. 3/04/04 
HaTeB1200-O-II 

Dieser Rollenaufdruck wird in gleichbleibendem Abstand, etwa alle 1,0 m in 
Produktionsrichtung aufgedruckt (einmal pro Produktionsbreite). 

Zur eindeutigen Identifizierung jeder einzelnen Rolle nach dem Verpacken wird an beiden 
Stirnseiten jeweils ein Rollenetikett angebracht (s. Anlage 5). 

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM IV.3/04/04 ITTHUESKE·R 
BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Muster eines Rollenetikettes 

CE Rollenetikett 
0799 - CPD - 17 

Piece-Label/Fiche-Produit 

m HUESK-ER_ 
HUESKER Synthetic GmbH 
Fabrikstraße 13-15 · D-48712 Gescher 

Produkt/Product/Produit B-1200-O-II 08/BAM IV.3/04/04 
Klassifikation/Classlficallon Vliesstoff Polymer PP 

Polymere (s) 

Brelte/VVidth/Largeur 500 cm Länge/Length/Longeur 5 0 m 

Flächen'!lasse/Unit Weight 1200 g/mt,! Rollengewlcht/Welght 310 kg 
Masse surfaclque Poids du rouleau 

Partie/Lot/Partie 05-0123-5 Rolle/Roll/Rouleau 04711A 

Datum/Date 02.02.05 Sonstlges/Others 
Name/Nom Autres 

Made in Gerrnany 05-0123-5-04 711 A Fabrique en Alemagne 
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ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM IV.3/04/04 ITT HUESKER 
BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Qualitätssicherungsmaßnahmen 

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigenüberwachung und Fremdüberwachung gemäß 
DIN 18200. Es besteht ein Fremdüberwachungsvertrag mit der Materialprüfanstalt für 
Werkstoffe des Maschinenwesens und Kunststoffe in Hannover. Ein Kopie des gültigen 
Fremdüberwachungsvertrages liegt der BAM vor. 

1. Maßnahmen der Eigenüberwachung 

1.1 Fertigungskontrolle beim Granulathersteller 

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden vom Granulathersteller folgende Parameter 
geprüft: 

230/2, 16 

1.2 Wareneingangskontrolle beim Faserhersteller 

1 Mittelwert 

Werkstoffart 
Identität 
Dichte 
Schmelzindex 
(230/2, 16 

Lieferschein 
ISO 1183 
ISO 1133 

1.3 Fertigungskontrolle beim Faserhersteller 

F aseriestigkeit ISO 5079 
Faserdehnung ISO 5079 
F aserieinheit ISO 1973 
Faserdichte ISO 1183 

T 

10 bis 14 g/10 min 

~50% 
15 +/-2 dtex 
0,89 bis 0,91 . /cm 

1.4 Wareneingangskontrolle beim Geotextilhersteller 

1 Mittelwert 
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Faserfestigkeit ISO 5079 
Faserdehnung ISO 5079 
Faserfeinheit ISO 1973 
Schmelzindex ISO 1133 
190/5 

Konformität 
2, 8 cN/dtex 

~50% 
15 +/-2 dtex 
25 +/- 5 g/1 O min 

WPZ je Lieferung 

·e Batch 
·e Batch 

1/10 Ballen 
1/10 Ballen 
je Lieferung 



1.5 ,f::.ertigungskontrolle ,b8im Geotextilhersteller 

1 Mittelwert 

Mass~ ,pro 
,Fläcl::leneinh~.it2 · 
'Schichtdioke -- · i. A, DIN EN 964-~ . ?:; 8,0 mm 
Stemp,eldure:h- - DIN EN 1S0 2236 ?:; 7 kN 
druckkr-a'ft x .. $; · · 

.-Hö.eJ:istz1:JgkrEl. - ,DIN :EN ISO 10.31'9 . 30/TG'kN/m fän s/-uer 
Höehstzugkraft- DIN EN ,,so ·1.cr31-9 ?:: q0/50 % 
dehm.irig1· 

."län sJ. uer 
, Reinheit Detekto, 

2 Einzelwert, sonst. Mittelwert rruoüs'Ständamäbwew7iung 

2. Fremdüberwachung 

116 Re'llen 
t/6 Rollen 

1/12 RoUen · 

vollflä'Ghi 

Die Fremdüberwachung erfolgt gemäß DIN 182QQ "Güteüberwachung" durch die MPA 
Hannover ohne vorherige Ankündigung, mindestens zweimal im Jahr. Die Prüfstelle nimmt 
folgende Prüfungen vor: 

2.1 Faseridentifikation 

DSC Schmelzkurve 

2.2 Faserprüfung 

Faserfe,$tigkeit · 
Faserdeht,urng 
Faserreihheit 

2.3 _ Vliesstoffptüfung 

Schichtdicke 
: 'Stemj:reld.urchdrückkraft 

x-s, 
Höehstzugkraft längs/quer 
,Höchstzug1<raftdehnung 
län sf.. uer 

10°c pro min, Vergleicri mit Referenz (°C} 
ca. 10 m · e 

.'DlN EN,,ISO 5079 2;8 cN/dtex 
DIN EN'ISO 5079 ~.so% 
DIN 6N tSO 1973 15 +./- 2 dtex 

•UJN EN 965 
. D1N EN·964-1 
. DIN EN ISO 12236 

DJN EN ISO 10319 30170· kN/m 
. DIN EN JSO 10319 60/50 % 
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Kontrolle der Funktion des Matalldetektors. 

Die MPA Hannover überprüft die o. g. Überwachungsgegenstände und die Ergebnisse der 
Eigenüberwachung/ Wareneingangskontrollen sowie dessen Qualitätssicherung und 
erstellt hierüber einen Prüfbericht als Nachweis der Überwachung. 

1 Mittelwert 
2 Einzelwert, sonst Mittelwert minus Standardabweichung 

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSC-HEIN 
08/BAM IV.3/04/04 rnHUESKER 
BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Anweisung zum Transport. Lagerung und Verlegung des HaTe®-Vliesstoffes, 
Typ B 1200 "O" II 

1. Werkseitige Verpackung und Lagerung 

Die Fertigware wird direkt an der Produktionsanlage auf Papphülsen kantengerade 
aufgewickelt und anschließend in einer schwarzen PE-Schlauchfolie verpackt. An den 
Stirnseiten der Vliesstoffrollen wird die Schlauchfolie mittels Kunststoffstutzen 
verschlossen. Die Ein- bzw. Auslagerung erfolgt per Gabelstapler mit Dorn. 

2. Transport zur Baustelle und Entladen 

Die Vliesstoffrollen werden mittels LKW zur Baustelle transportiert. Das Entladen der 
LKW's ist auf befestigten Fahrbahnen vorzunehmen. Für die Entladung kommen folgende 
Varianten in Frage: 

• Mittels zwei Transportgurten, die am Hebegerät (Radlader oder ähnliche Baugeräte) 
und an den Drittelpunkten der Rollen befestigt werden. 

• Mittels Traverse, die am Hebegerät (Radlader oder ähnliche Baugeräte) befestigt 
wird und die Einschübe der Traverse seitlich in die Pappkerne eingeführt werden. 
Dabei ist zu beachten, dass durch seitliche Einschnürungen die Rollen nicht 
beschädigt werden. 

• Anlieferung durch LKW mit Selbstentlader 

Jede Rolle ist durch die Verpackung gegen normale Transportbeanspruchungen und 
Witterungseinflüsse geschützt und kann anhand der Rollenetiketten identifiziert werden. Die 
Ware sollte sofort bei Annahme auf Transportschäden sowie eindeutiger Kennzeichnung 
kontrolliert werden. Abweichungen sind umgehend dem Hersteller zu melden. 

3. Lagerung und Transport auf der Baustelle 

Die Vliesstoffrollen sollen auf der Baustelle an einem vorbereiteten Platz gelagert werden 
(ebene und trockene Lagerfläche). Dabei dürfen max. 5 Rollen versetzt übereinander 
gelegt werden. Der Transport auf der Baustelle ist wie unter "Transport zur Baustelle und 
Entladen" beschrieben, vorzunehmen. Die Verpackungsfolie darf erst kurz vor dem 
Verlegen des Vliesstoffes entfernt werden. 
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Verlegeanweisungen für HaTe®-Vliesstoff, Typ B 1200 "O" II 

Der Schutzvliesstoff wird unmittelbar nach Freigabe bzw. Abnahme der verschweißten KDB 
faltenfrei verlegt. Es muß gewährleistet sein, daß keine Steine oder andere Fremdkörper 
unter den Vliesstoff gelangen. Die Überlappung der einzelnen Vliesstoffbahnen muß mind. 
50 cm (ohne Fixierung) oder 30 cm (mit Fixierung z. 8. qurch Heißluft oder Kleber) 
betragen. 

In Böschungsbereichen sollte der Schutzvliesstoff mög.lichst in Fallrichtung verlegt und ggf. 
entsprechend Ausführungsplanung in einem Einbindegraben verankert werden. 

Die geotextile Schutzlage darf nicht direkt befahren werden. Die mineralische Schutzschicht 
ist im Vorkopfverfahren mittels geeigneter Baugeräte aufzubringen. Sollte der 
Schutzvliesstoff nicht unmittelbar durch die mineralische Schutzschicht beschwert werden, 
ist eine geeignete Windsicherung vorzusehen. 
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Die BAM hat in Gesetzen und Verordnungen geregelte Auf-
gaben; im Einzelnen gilt der Wortlaut der angegebenen Vor-
schriften in der jeweils aktuellen Fassung. 

§ 44 Sprengstoffgesetz - SprengG 
Rechtsstellung der Bundesanstalt 

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht 
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts-
bereich des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit; 
sie ist eine Bundesoberbehörde. 

(2 Das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit wird 
ermächtigt, durch Rechtsverordnung, die nicht der Zustim-
mung des Bundesrates bedarf, Vorschriften über die ver-
tragliche Inanspruchnahme der Bundesanstalt und die Ge-
bühren und Auslagen für ihre Nutzleistungen zu erlassen. Die 
Gebühren sind nach dem Personal- und Sachaufwand für 
die Nutzleistung der Bundesanstalt unter Berücksichtigung 
ihres wirtschaftlichen Wertes für den Antragsteller zu be-
stimmen. Der Personalaufwand kann nach der Zahl der Stun-
den bemessen werden, die Bedienstete der Bundesanstalt 
für Prüfungen bestimmter Arten von Prüfgegenständen 
durchschnittlich benötigen. Die Gebühr kann auch für eine 
Amtshandlung erhoben werden, die nicht begonnen oder 
nicht zu Ende geführt worden ist, wenn die Gründe hierfür 
von demjenigen zu vertreten sind, der die Amtshandlung 
veranlasst hat. 

(3) Zur Abgeltung mehrfacher gleichartiger Nutzleistungen 
für denselben Antragsteller können Pauschgebühren vorge-
sehen werden. Bei der Bemessung der Pauschgebühren-
sätze ist der geringere Umfang des Verwaltungsaufwandes 
zu berücksichtigen. 

§45 SprengG 
Aufgaben der Bunde sanstalt 

Die Bundesanstalt ist zuständig für 

1 . die Durchführung und Auswertung physikalischer und 
chemischer Prüfungen von Stoffen und Anlagen ein-
schließlich der Bereitstellung von Referenzverfahren und 
-materialien, 

2. die Weiterentwicklung von Sicherheit und Zuverlässig-
keit in Chemie- und Materialtechnik, 

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewie-
senen Aufgaben. 

§2 SprengG 
Anwendung auf neue sonstige 

explosionsgefährliche Stoffe 
(1) Wer einen in einer Liste nach Absatz 6 nicht aufgeführten 
Stoff, bei dem die Annahme begründet ist, dass er explosi-
onsgefährlich ist und der nicht zur Verwendung als Explosiv-
stoff oder pyrotechnischer Satz bestimmt ist, einführt, aus 
einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union in den 
Geltungsbereich dieses Gesetzes verbringt oder herstellt 
und ihn vertreiben, anderen überlassen oder verwenden will, 
hat dies der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü-
fung (Bundesanstalt) unverzüglich anzuzeigen und ihr auf 
Verlangen eine Stoffprobe vorzulegen. 

(2) Die Bundesanstalt stellt innerhalb von zwei Monaten nach 
Eingang der Anzeige oder, falls die Vorlage einer Stoffprobe 
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verlangt wird, nach Vorlage dieser Stoffprobe auf Grund der 
in der § 1 Abs. 1 Satz 2 bezeichneten Prüfverfahren fest, ob 
der angezeigte Stoff explosionsgefährlich ist. Erweist er sich 
als explosionsgefährlich, erlässt die Bundesanstalt vor Ab-
lauf der genannten Frist einen Feststellungsbescheid. Ent-
sprechendes gilt, wenn ihr auf andere Weise ein neuer sons-
tiger explosionsgefährlicher Stoff nach § 1 Abs. 3 bekannt 
wird, der im Geltungsbereich dieses Gesetzes vertrieben, 
anderen überlassen oder verwendet wird. 

(3) Bei einem neuen sonstigen explosionsgefährlichen Stoff 
nach § 1 Abs. 3 stellt die Bundesanstalt in dem Feststel-
lungsbescheid außerdem fest, welcher Stoffgruppe der An-
lage II der Stoff zuzuordnen ist. 

§5 SprengG 
Zulassung von pyrotechnischen Sätzen, 

sonstigen explosionsgefährlichen Stoffen und 
Sprengzubehör. 

Pyrotechnische Sätze, sonstige explosionsgefährliche Stoffe 
und Sprengzubehör dürfen nur eingeführt, verbracht, ver-
trieben, anderen überlassen oder verwendet werden, wenn 
sie ihrer Zusammensetzung, Beschaffenheit und Bezeich-
nung nach von der Bundesanstalt zugelassen worden sind 
oder durch Rechtsverordnung nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 allge-
mein zugelassen sind. 

§5a SprengG 
Konformitätsnachweis für Explosivstoffe 

Die Bundesanstalt kann vom Erfordernis des Konformitäts-
nachweises nach Absatz 1 Satz 1 Ausnahmen zulassen. 

§ 15 Abs. 7 SprengG 
Zuständige Behörde nach Absatz 6 Satz 1 ist für das Ver-
bringen in den, durch den und aus dem Geltungsbereich 
dieses Gesetzes die Bundesanstalt. 

§ 12a 1. SprengV 
Zuständig für die Prüfung nach Absatz 1 und die Erteilung 
der EG-Baumusterprüfbescheinigungen im Geltungsbereich 
des Gesetzes ist ausschließlich die Bundesanstalt. Sie kann 
mit der Durchführung von Teilen der Prüfungen auch andere 
Prüflaboratorien beauftragen, die die Anforderungen nach 
Anlage 9 erfüllen müssen. Die Bundesanstalt übermittelt den 
übrigen Mitgliedstaaten alle erforderlichen Angaben über im 
Geltungsbereich des Gesetzes erteilte, geänderte, zurück-
genommene oder widerrufene EG-Baumusterprüfbeschei-
nigungen. 

§ 12c 1. SprengV 
Benannte Stelle im Sinne des Absatzes 1 ist die Bundesan-
stalt. Benannte Stelle ist auch jede von den Ländern als Prüf-
laboratorium oder Zertifizierungsstelle für einen bestimmten 
Aufgabenbereich dem Bundesministerium des Innern be-
nannte und von ihm im Bundesanzeiger bekannt gemachte 
Stelle. Die Stelle kann benannt werden, wenn in einem Ak-
kreditierungsverfahren festgestellt wurde, dass die Einhal-
tung der Anforderungen nach Anlage 9 gewährleistet ist. 
Die Akkreditierung kann unter Auflagen erteilt werden und 
ist zu befristen. Erteilung, Ablauf, Rücknahme, Widerruf und 



Erlöschen sind dem Bundesministerium des Innern unver-
züglich anzuzeigen. 

§ 13 1. SprengV 
(1) Die Bundesanstalt hat eine Liste der gemäß § 5 des Ge-
setzes erteilten Zulassungen für pyrotechnische Sätze, sons-
tige explosionsgefährliche Stoffe und Sprengzubehör, der 
nach § Ba Abs. 1 a Satz 1 angezeigten Explosivstoffe, der 
nach § Ba Abs. 1 a Satz 4 festgelegten Beschränkungen 
oder Ergänzungen der Anleitung zur Verwendung sowie der 
gemäß § 12a erteilten EG-Baumusterprüfbescheinigungen 
für Explosivstoffe zu führen und diese auf dem jeweils neues-
ten Stand zu halten. Die Liste soll die folgenden Angaben 
enthalten: 
1. die Bezeichnung des Stoffes oder Gegenstandes, 
2. im Falle der pyrotechnischen Sätze, der sonstigen ex-

plosionsgefährlichen Stoffe und des Sprengzubehörs: 
den Namen und die Anschrift des Herstellers und 
gegebenenfalls des Einführers sowie das Zulassungs-
zeichen, 

3. im Falle der Explosivstoffe: den Namen und die Anschrift 
des Herstellers und gegebenenfalls seines in der Euro-
päischen Union ansässigen Bevollmächtigten sowie die 
Identifikationsnummer, 

4. Beschränkungen, Befristungen, Bedingungen und Aufla-
gen. 

(2) Die Bundesanstalt hat auch eine Liste der ihr von den 
benannten Stellen der anderen Mitgliedstaaten mitgeteilten 
EG-Baumusterprüfbescheinigungen zu führen. Absatz 1 fin-
det entsprechende Anwendung. 

(3) Die Listen sind bei der Bundesanstalt während der Dienst-
stunden auszulegen. Auf Verlangen eines Dritten ist diesem 
gegen Kostenerstattung eine Abschrift oder Vervielfältigung 
zu überlassen. 

§ 19 1. SprengV 
Die Bundesanstalt kann auf Antrag des Herstellers, seines in 
einem Mitgliedstaat ansässigen Bevollmächtigten oder des 
Einführers Ausnahmen von den Vorschriften über die Kenn-
zeichnung und Verpackung explosionsgefährlicher Stoffe und 
von Sprengzubehör allgemein zulassen, soweit der Schutz 
von Leben, Gesundheit und Sachgütern Beschäftigter oder 
Dritter dies zulässt. 

§ 25a 1. SprengV 
Die Genehmigung des Verbringens von Explosivstoffen nach 
§ 15 Abs. B Satz 1 des Gesetzes ist vom Empfänger der 
Explosivstoffe oder seinem Bevollmächtigten schriftlich bei 
der nach § 15 Abs. 7 des Gesetzes zuständigen Stelle zu 
beantragen. 

§47 1. SprengV 
Die Zuständigkeiten für die Verfolgung und Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten 
1. nach § 41 Abs. 1 Nr. 1 bis 1 b des Gesetzes, 
2. nach§ 41 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes, 
3. nach § 41 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes, soweit danach 

ordnungswidrig handelt, wer einer vollziehbaren Auflage 
nach § 5 Abs. 2 Satz 2 oder 3 nicht, nicht vollständig 
oder nicht rechtzeitig nachkommt, 

4. nach § 41 Abs. 1 Nr. 3 a bis 3 c des Gesetzes, 
wird der Bundesanstalt übertragen. 

§ 4 2. SprengV 
Lager- und Verträglichkeitsgruppenzuordnung 

(3) Die Bundesanstalt ordnet die angezeigten explosions-
gefährlichen Stoffe in der vorgesehenen Verpackung nach 
den Nummern 2.1.2 bis 2.1.5 oder 3.1.1.1 bis 3.1.1.3 des 
Anhangs zu dieser Verordnung der maßgebenden Lager-
gruppe und die Explosivstoffe der Lagergruppe 1 .1 bis 1 .4 
nach Nummer 2.7 Abs. 1 in Verbindung mit Anlage 5 des 
Anhangs der zutreffenden Verträglichkeitsgruppe zu. Sie teilt 
die Zuordnung dem Anzeigenden mit. Sie führt eine Liste 
der Zuordnungen nach Satz 1, die folgende Angaben ent-
halten soll: 
1. die Bezeichnung des Stoffes oder Gegenstandes, 
2. die dem Produkt zugeordnete Lager- und Verträglich-

keitsgruppe, 
3. die sicherheitsrelevanten Verpackungsmerkmale und 
4. erforderlichenfalls besondere Sicherheitshinweise. 
Die Liste ist bei der Bundesanstalt während der Dienststun-
den auszulegen. Auf Verlangen eines Dritten ist diesem ge-
gen Kostenerstattung eine Abschrift oder Vervielfältigung 
zu überlassen. 

§ 5 Gesetz über die Beförderung 
gefährlicher Güter - GGBefG 

Zuständigkeiten 
(2) Das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungs-
wesen wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung ohne Zu-
stimmung des Bundesrates die für die Ausführung dieses 
Gesetzes und der auf ihm beruhenden Rechtsvorschriften 
zuständigen Behörden und Stellen zu bestimmen, soweit es 
sich um den Bereich der bundeseigenen Verwaltung handelt. 
Wenn und soweit der Zweck des Gesetzes durch das Ver-
waltungshandeln der Länder nicht erreicht werden kann, kann 
das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungs-
wesen durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bun-
desrates das Bundesamt für Strahlenschutz, die Bundesan-
stalt für Materialforschung und -prüfung, das Bundesinstitut 
für Risikobewertung, das Eisenbahn-Bundesamt, das Kraft-
fahrt-Bundesamt, die Physikalisch-Technische Bundesan-
stalt, das Robert-Koch-Institut, das Umweltbundesamt und 
das Wehrwissenschaftliche Institut für Werk-, Explosiv- und 
Betriebsstoffe auch für den Bereich für zuständig erklären, in 
dem die Länder dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden 
Rechtsvorschriften auszuführen hätten. Das Bundesminis-
terium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen kann ferner 
· durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesra-
tes bestimmen, dass 
1. die Industrie- und Handelskammern für die Durchführung, 

Überwachung und Anerkennung der Ausbildung, Prü-
fung und Fortbildung von am Gefahrguttransport betei-
ligten Personen, für die Erteilung von Bescheinigungen 
sowie für die Anerkennung von Lehrgängen, Lehrgangs-
veranstaltern und Lehrkräften zuständig sind und inso-
weit Einzelheiten durch Satzungen regeln sowie 

2. Sachverständige und sachkundige Personen für Prüfun-
gen, Überwachungen und Bescheinigungen hinsichtlich 
der Beförderung gefährlicher Güter zuständig sind. Die 
in Satz 3 Nr. 2 Genannten unterliegen der Aufsicht der 
Länder und dürfen im Bereich eines Landes nur tätig 
werden, wenn sie dazu von der zuständigen obersten 
Landesbehörde oder der von ihr bestimmten oder der 
nach Landesrecht zuständigen Stelle entsprechend er-
mächtigt worden sind. 
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§7a GGBefG 
Anhörung 

(1) Vor dem Erlass von Rechtsverordnungen nach den§§ 3, 
6 und 7 sollen Sicherheitsbehörden und -organisationen an-
gehört werden, insbesondere 
1. das Bundesamt für Strahlenschutz, 
2. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
3. das Bundesinstitut für Risikobewertung, 
4. die Physikalisch-Technische Bundesanstalt, 
5. das Robert-Koch-Institut, 
6. das Umweltbundesamt, 
7. das Wehrwissenschaftliche Institut für Werk-, Explosiv-

und Betriebsstoffe 
und 

8. das Eisenbahn-Bundesamt. 

§9 GGBefG 
Überwachung 

(1) Die Beförderung gefährlicher Güter unterliegt der Über-
wachung durch die zuständigen Behörden. 

(2) Die für die Beförderung gefährlicher Güter Verantwortli-
chen (Absatz 5) haben den für die Überwachung zuständi-
gen Behörden und deren Beauftragten die zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben erforderlichen Auskünfte unverzüglich zu erteilen. 
Die von der zuständigen Behörde mit der Überwachung 
beauftragten Personen sind befugt, Grundstücke, Betriebs-
anlagen, Geschäftsräume, Fahrzeuge und zur Verhütung drin-
gender Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung, 
insbesondere für die Allgemeinheit, für wichtige Gemeingü-
ter, für Leben und Gesundheit von Menschen sowie für Tiere 
und Sachen auch die Wohnräume des Auskunftspflichtigen 
zu betreten, dort Prüfungen und Besichtigungen vorzuneh-
men und die geschäftlichen Unterlagen des Auskunftspflich-
tigen einzusehen. Der Auskunftspflichtige hat diese Maßnah-
men zu dulden. Er hat den mit der Überwachung beauftrag-
ten Personen auf Verlangen Proben und Muster von 
gefährlichen Stoffen und Gegenständen oder Muster von 
Verpackungen zum Zwecke der amtlichen Untersuchung zu 
übergeben. Das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Woh-
nung (Artikel 13 des Grundgesetzes) wird insoweit einge-
schränkt. Der Auskunftspflichtige hat der für die Überwa-
chung zuständigen Behörde bei der Durchführung der Über-
wachungsmaßnahmen die erforderlichen Hilfsmittel zu stellen 
und die nötige Mithilfe zu leisten. 

(2a) Überwachungsmaßnahmen können sich auch auf Brief-
und andere Postsendungen beziehen. Die von der zuständi-
gen Behörde mit der Überwachung beauftragten Personen 
sind nur dann befugt, verschlossene Brief- und andere Post-
sendungen zu öffnen oder sich auf sonstige Weise von ih-
rem Inhalt Kenntnis zu verschaffen, wenn Tatsachen die An-
nahme begründen, daß sich darin gefährliche Güter im Sinne 
des § 2 Abs. 1 befinden und von diesen eine Gefahr aus-
geht. Das Grundrecht des Brief- und Postgeheimnisses (Ar-
tikel 10 des Grundgesetzes) wird insoweit eingeschränkt. 
Absatz 2 gilt für die Durchführung von Überwachungsmaß-
nahmen entsprechend. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten auch für die Überwa-
chung von Fertigungen von Verpackungen, Behältern 
(Containern) und Fahrzeugen, die nach Baumustern 
hergestellt werden, welche in den Vorschriften für die 
Beförderung gefährlicher Güter festgelegt sind. 
(4) Der zur Erteilung der Auskunft Verpflichtete kann die Aus-
kunft auf solche Fragen verweigern, deren Beantwortung ihn 
selbst oder einen der in § 383 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 der Zivilpro-
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zeßordnung bezeichneten Angehörigen der Gefahr straf-
rechtlicher Verfolgung oder eines Verfahrens nach dem Ge-
setz über Ordnungswidrigkeiten aussetzen würde. 

(5) Verantwortlicher für die Beförderung ist, wer als Unter-
nehmer oder als Inhaber eines Betriebes 

1 . gefährliche Güter verpackt, verlädt, versendet, befördert, 
entlädt, empfängt oder auspackt oder 

2. Verpackungen, Behälter (Container) oder Fahrzeuge zur 
Beförderung gefährlicher Güter gemäß Absatz 3 her-
stellt. 

§ 6 Verordnung über die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen 

GGVSee - Gefahrgutverordnung See 
Zuständigkeiten 

5. Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
ist für die Durchführung dieser Verordnung zuständig für 
die Prüfung und Zulassung der Baumuster von Verpa-
ckungen, IBC, Großverpackungen und ortsbeweglichen 
Tanks sowie für die Anerkennung von Sachverständigen 
für Prüfungen an IBC und ortsbeweglichen Tanks sowie 
in allen Fällen, in denen im IMDG-Code einer zuständigen 
Behörde für Verpackungen, IBC, Großverpackungen und 
ortsbewegliche Tanks Aufgaben übertragen worden 
sind, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code für 
gefährliche Güter der Klasse 1 - ausgenommen Güter, 
die militärisch genutzt werden-, der Klassen 2, 4.1, 4.2, 
4.3, 5.1, 5.2 und 7 - in Bezug auf Prüfung und Zulassung 
radioaktiver Stoffe, die Prüfung zulassungsptlichtiger 
Versandstücke sowie die Qualitätssicherung und -Über-
wachung von Versandstücken - und der Klasse 9 - aus-
genommen Meeresschadstoffe - sowie nach dem Ems-
Leitfaden eine zuständige Behörde tätig werden muss. 

12. Die von der Bundesanstalt für Materialforschung und -
prüfung gemäß Absatz 5 anerkannten Sachverständi-
gen sind für die Durchführung dieser Verordnung zustän-
dig für 
1. die Baumusterprüfung von ortsbeweglichen Tanks und 

Gascontainern mit mehreren Elementen (MEGC) nach 
Kapitel 6.7 Nr. 6 .7.2.18.1, 6.7.3.14.1, 6.7.4.13.1 und 
6. 7 .5.11. 1 in Verbindung mit Kapitel 4.2 und Kapitel 
6.7 Nr. 6 .7.2 .19.9, 6.7 .3.15.9, 6.7.4.14.10 und 
6.7.5.12.7 des IMDG-Codes; 

2. die erstmalige und wiederkehrende Prüfung von orts-
beweglichen Tanks und Gascontainern mit mehreren 
Elementen (MEGC) nach Kapitel 6.7 Nr. 6.7.2.19.9, 
6.7.3.15.9, 6.7.4.14.10 und 6.7 .5.1 2.7 in Verbindung 
mit Kapitel 6.7 Nr. 6.7.2.6.3, 6.7.2.10.1, 6.7.2.19.10, 
6.7.3.15.10, 6.7.4.5.10, 6.7.4.14.11 und 6.7.5.12.2 
des IMDG-Codes; 

3. Aufgaben zur Prüfung von ortsbeweglichen Tanks und 
Gascontainernmit mehreren Elementen (MEGC) nach 
Kapitel 6. 7Nr. 6.7.2.6.3, 6.7.2.10. 1, 6.7 .2.19.10, 
6. 7 .3.15.1 O und 6. 7.4.1 4.11 des IM DG-Codes und 

4. die Baumusterprüfung sowie die erstmalige und wie-
derkehrende Prüfung von Tanks der Straßentankfahr-
zeuge für lange Seereisen nach Kapitel 6.8 Nr. 
6.8.2.2.1 und 6.8.2.2.2 des IMDG-Codes. 



§ 5 Verordnung über die Beförderung 
Gefährlicher Güter auf Binnengewässern -

GGVBinSch 
Ausnahmen 

(3) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
kann im Binnenschiffsverkehr für den Bereich der Bundes-
wasserstraßen auf Antrag für Einzelfälle oder allgemein für 
bestimmte Antragsteller Produkte, die noch nicht für Beför-
derungen in Tankschiffen zugelassen sind, zulassen, soweit 
dies nach Kapitel 1 .5 zulässig ist. Die vorgesehenen Aus-
nahmen und die Ausnahmeentscheidungen sind dem Bun-
desministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen mit-
zuteilen. 

§ 6 GGVBinSch 
Zuständigkeiten 

(5) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist 
für die Durchführung dieser Verordnung zuständig für 
1. die Erteilung der Genehmigung für die Beförderung von 

chemischen Proben nach Abschnitt 3.3.1 SondeNor-
schrift 250; 

2. die Zuordnung explosiver Stoffe und Gegenstände mit 
Explosivstoff und die schriftliche Genehmigung der Be-
förderungsbedingungen nach Absatz 2.2.1.1.3 und die 
Zuordnung nach Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 16, 
266, 271, 272, 278 und 288 sowie die Zustimmung 
nach Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 645, soweit es 
sich nicht um den militärischen Bereich handelt ; 

3. die Anerkennung der vergleichbaren Methoden nach Ab-
satz 2.2.2.1.5 und die Zulassung des Typs der porösen 
Masse nach Absatz 6.2.1.1.2 des ADR/RID; 

4. die Genehmigung höherer Lithiummengen und die Ge-
nehmigung gleichwertiger Prüfungen nach Kapitel 3.3 
SondeNorschrift 636 Buchstabe a; 

5. die Klassifizierung und Zuordnung nach Absat z 
2.2.41.1.13 und Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 271 
und die Festsetzung der Bedingungen nach Absatz 
4.1 . 7 .2.2 des ADR/RID sowie die Genehmigung zur 
Beförderung nach Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 272; 

6. die Festlegung von Bedingungen zur Beförderung von 
UN 3292 Batterien oder Zellen nach Absatz 2.2.43.1 .4 
und Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 239; 

7. die Klassifizierung und Zuordnung organischer Peroxide 
nach Absatz 2.2.52.1.8; 

8. die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in beson-
derer Form nach Absatz 5.1 .5.3.1 in Verbindung mit Un-
terabschnitt 6.4.22.5 Satz 1 des ADR/RID, die Bestäti-
gung nach Unterabschnitt 6.4.22.6 Buchstabe a des 
ADR/RID, die Zulassung der Bauart von Verpackungen 
für nicht spaltbares oder spaltbares freigestelltes Urani-
umhexafluorid nach Absatz 5.1.5.3.1 in Verbindung mit 
Unterabschnitt 6.4.22. 1 des ADR/RID und die Bestäti-
gung nach Unterabschnitt 6.4.22.6 Buchstabe a des 
ADR/ RID; 

9. die Prüfung und Zulassung der Bauart gering dispergier-
barer radioaktiver Stoffe nach Absatz 5.1 .5.3.1 in Ver-
bindung mit Unterabschnitt 6.4.22.5 Satz 2 des ADR/ 
RIO und die Bestätigung nach Unterabschnitt 6.4.22.6 
Buchstabe a des ADR/RID im Einvernehmen mit dem 
Bundesamt für Strahlenschutz; 

1 O. die Fälle, in denen nach Kapitel 2.2 und 3.3 - ausgenom-
men Abschnitt 3.3 .1 SondeNorschrift 283 -, Kapitel 4.1 
des ADR/RID - ausgenommen Unterabschnitt 4.1.4.1 
Verpackungsanweisung P 200, P 201 und P 203 -, Ka-
pitel 4.2 des ADR/RID - ausgenommen Unterabschnitt 

4.2.1.8, 4.2.2.5 und 4.2.3.4 -, Kapitel 4.3 des ADR/ RID 
- ausgenommen Absatz 4.3.3.2.5 -, Kapitel 6. 7 des ADR/ 
RIO - ausgenommen Absatz 6.7.2.19.6 Buchstabe b 
und Absatz 6.7.4.14.6 Buchstabe b - und Kapitel 6.9 
des ADR/RID bestimmte Aufgaben einer zuständigen 
Behörde zugewiesen sind und in dieser Verordnung eine 
Bestimmung der Zuständigkeit nicht erfolgt ist, und 

11. die Zulassung von Gasspüranlagen nach Unterabschnitt 
7.2.2.6. 

§ 6 Gefahrgutverordnung Straße und 
Eisenbahn - GGVSE 

Zuständigkeiten 
(2) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist 
für die Durchführung dieser Verordnung zuständig für 
1 . die Erteilung der Genehmigung für die Beförderung von 

chemischen Proben nach Abschnitt 3.3.1 SondeNor-
schrift 250; 

2. die Zuordnung explosiver Stoffe und Gegenstände mit 
Explosivstoff und die schriftliche Genehmigung der Be-
förderungsbedingungen nach Absatz 2.2.1.1.3 und die 
Zuordnung nach Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 16, 
237, 266, 271, 272, 278 und 288, die Genehmigung 
zur Beförderung nach Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 
311, die Zustimmung nach Abschnitt 3.3.1 SondeNor-
schrift 645 sowie die Zulassung der Trennungsmetho-
den nach Unterabschnitt 7.5.2.2, soweit es sich nicht 
um den militärischen Bereich handelt; 

3. die Anerkennung der vergleichbaren Methoden nach Ab-
satz 2.2.2.1.5, die Festlegung der Vorschriften und Prü-
fungen eines Typs der porösen Masse nach Unterab-
schnitt 4.1.6.2 und die Zulassung des Typs der porösen 
Masse nach Absatz 6.2. 1.1.2; 

4. (weggefallen) 
5. d ie Klassifizierung und Zuordnung nach Absatz 

2.2.41.1.13 und Abschnitt 3.3.1 Sonderschrift 271 und 
für die Festsetzung der Bedingungen nach Absatz 
4.1 . 7 .2.2 und für die Genehmigung zur Beförderung nach 
Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 272; 

6. die Festlegung von Bedingungen zur Beförderung von 
UN 3.292 Batterien oder Zellen nach Absatz 2.2.43.1.4 
und Abschnitt 3.3.1 SondeNorschrift 239; 

7. die Klassifizierung und Zuordnung organischer Peroxide 
nach Absatz 2.2.52.1.8; 

8. die Prüfung, die Anerkennung von Prüfstellen und Sach-
kundigen für Inspektionen, die Erteilung der Kennzeich-
nung und die Bauartzulassung von Verpackungen, Groß-
packmitteln (IBC), Großverpackungen und Bergungsver-
packungen nach Unterabschnitt 4. 1.1.3, Absatz 
4.1.1.19.3 Buchstabe c Satz 2 und Buchstabe d, Unter-
abschnitt 6.1.1.2, Abschnitt 6.1 .3, 6.1.5, Unterabschnitt 
6.3. 1.1, 6.3.2.7, Absatz 6.5.1 .1.2, 6.5.1. 1.3, 6.5.1 .6.4, 
6.5.1.6.6, 6.5.1.6.7, Abschnitt 6.5.2 und 6.5.4 sowie 
für die Zulassung der Reparatur flexibler IBC im Sinne 
des Abschnitts 1.2.1; 

9. die Zulassung zur Beförderung nach Unterabschnitt 
4.1.5.1 5, die Genehmigung der Verpackung nach Unter-
abschnitt 4.1.5.1 8, die Zulassung der Verpackung nach 
Unterabschnitt 4.1 .4.1 Verpackungsanweisung P 101 
und die Zulassung der Bauart von Behältern und Abtei-
len nach Unterabschnitt 7.5.2.2 Fußnote a), soweit es 
sich nicht um den militärischen Bereich handelt; 

1 O. die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung in 
Großpackmitteln (IBC) nach Absatz 4.1.7.2.2 und die 
Festlegung von Bedingungen nach Abschnitt 6.8.4 Buch-
stabe c SondeNorschrift TA 2; 
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11 . die Entscheidung über das zusammenpacken von Ge-
genständen der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder 
E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Unterabschnitt 
4.1 . 10.4 Sondervorschrift MP 21, soweit es sich nicht 
um den militärischen Bereich handelt; 

12. die Prüfung, die Erteilung der Kennzeichnung und die 
Baumusterzulassung von ortsbeweglichen Tanks, Tank-
containern und Gascontainern mit mehreren Elementen 
(MEGC) nach Kapitel 4.2, 4.3, 6.7 und 6.8, in Bezug auf 
Absatz 4.3.3.2.5 im Einvernehmen mit der Physikalisch-
Technischen Bundesanstalt sowie die Zulassung der 
Schüttgut-Container nach Unterabschnitt 6.11.4.4; 

13. die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in beson-
derer Form nach Absatz 5.1.5.3.1 in Verbindung mit 
Unterabschnitt 6.4.22.5 Satz 1 und die Bestätigung nach 
Unterabschnitt 6.4.22.6 Buchstabe a und die Zulassung 
der Bauart von Verpackungen für nicht spaltbares oder 
spaltbares freigestelltes Uraniumhexafluorid nach Absatz 
5.1.5.3.1 in Verbindung mit Unterabschnitt 6.4.22.1 und 
die Bestätigung nach Unterabschnitt 6.4.22.6 Buch-
stabe a; 

14. die Prüfung und Zulassung der Bauart gering dispergier-
barer radioaktiver Stoffe nach Absatz 5.1.5.3.1 in Ver-
bindung mit Unterabschnitt 6.4.22.5 Satz 2 und die 
Bestätigung nach Unterabschnitt 6.4.22.6 Buchstabe a 
im Einvernehmen mit dem Bundesamt für Strahlenschutz; 

15. die Anerkennung und Überwachung von Qualitätssiche-
rungsprogrammen für die Fertigung und Prüfung von 
Verpackungen, Großpackmitteln (IBC} und Großverpa-
ckungen sowie die Anerkennung von lnspektionsstellen 
für die Prüfung der Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit 
der Qualitätssicherungsprogramme nach Unterabschnitt 
6.1.1.4, Absatz 6.5.1.6.1 und Unterabschnitt 6.6.1.2 
und für die wiederkehrende Inspektion von Großpack-
mitteln (IBC) nach Absatz 6.5.1 .6.4; 

16. die Genehmigung neuer Aluminiumlegierungen nach Ab-
satz 6.2.1.5.2; 

17. die Zulassung des Prüfverfahrens für Aluminiumlegierun-
gen nach Absatz 6.2.3.2.2; 

18. die Bauartprüfung zulassungspflichtiger Versandstücke 
für radioaktive Stoffe nach Kapitel 6.4; 

19. die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen für die 
Konstruktion, Herstellung, Prüfung, Dokumentation und 
Inspektion zulassungspflichtiger Versandstücke für radi-
oaktive Stoffe nach Kapitel 6.4 in Verbindung mit Ab-
schnitt 1.7.3; 

20. die Anerkennung und Überwachung von Qualitätssiche-
rungsprogrammen für die Auslegung, Herstellung, Prü-
fung, Dokumentation, den Gebrauch, die Wartung und 
Inspektion von prüfpflichtigen Versandstücken für radio-
aktive Stoffe nach Kapitel 6.4 in Verbindung mit Abschnitt 
1.7.3; 

21 . die Fälle, in denen nach Kapitel 2.2, 3.3 - ausgenommen 
Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 283 - , 4.1 - ausge-
nommen Unterabschnitt 4.1.4.1 Verpackungsanweisung 
P 200, P 201 und P 203 - , 4.2 - ausgenommen Unter-
abschnitt 4.2.1.8, 4.2.2.5, 4.2.3.4 -, 4.3 - ausgenom-
men Absatz 4.3.3.2.5 - , 6.7 - ausgenommen Absatz 
6.7.2.19.6 Buchstabe b, 6.7.4.14.6 Buchstabe b- und 
Kapitel 6.9, bestimmte Aufgaben einer zuständigen Be-
hörde zugewiesen sind und für die keine Bestimmung 
nach § 6 dieser Verordnung erfolgt ist; 

22. die Genehmigung der Klassifizierung und Beförderung 
von nicht sensibilisierten Emulsionen, Suspensionen und 
Gelen nach Abschnitt 3.3.1 Sondervorschrift 309; 

23. die Zulassung zur Beförderung nach Absatz 4.1.3.8.1 ; 
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24. für das System für die Konformitätsbewertung nach 
Absatz 6.2.5.6.2, die Ausstellung von Bescheinigungen 
nach Absatz 6.2.5.6.2.5, die Überprüfung des Qualitäts-
sicherungssystems nach Absatz 6.2.5.6.3.2 Satz 1 und 
3, die Aufrechterhaltung des Qualitätssicherungssystems 
nach Absatz 6.2.5.6.3.3 Satz 3, die Baumusterzulas-
sungsbescheinigung nach Absatz 6 .2 .5 .6.4.2 , 
6.2.5.6.4.5, 6.2.5.6.4.9 Satz 2 und 3; 

25. für das Zulassungssystem für die wiederkehrende In-
spektion und Prüfung nach Absatz 6.2.5.7 .2 .1 , 
6.2.5 .7 .2.2, 6.2.5.7.2.3 , 6.2 .5.7.3.1 , 6.2.5.7.3.2 , 
6.2.5.7.4.3, 6.2.5.7.4.5, 6.2.5.7.4.6 Satz 4, für Mittei-
lungen nach Absatz 6.2.5.6.4.11 und 6.2.5.7.4.7 sowie 
für die Zulassung von lnspektionsstellen nach Absatz 
6.2.5.7.4.4, für Aufgaben zu Prüfungen und Inspektio-
nen nach Absatz 6.2.5.6.2.5, Absatz 6.2.5.6.3.2 Satz 3 
und 4, 6.2.5.6.4.4, 6.2.5.6.4.9 Satz 1 und 2, 6.2.5.6.5, 
6.2.5.7.4.1 Satz 1 und 3 , 6.2.5.7.2.2, 6.2.5.7.2.3, 
6.2.5.7.2.4 zur Produktionskontrolle und Produktions-
bescheinigung nach Absatz 6.2.5.6.5, 6.2.5.7.3 .3, 
6.2.5. 7 .5 im Benehmen mit der nach Landesrecht für die 
Akkreditierung von Prüf- und Zulassungsstellen zustän-
digen Behörde; ' 

26. das technische Regelwerk nach Absatz 6.2.1.3.3.5.4, 
Abschnitt 6.2.3, Absatz 6. 7 .2.2.1 Satz 1, 6. 7 .3.2.1 Satz 
1, 6.7.4.2.1 Satz 1, 6.7.5.2.9, 6.8.2.1.4 und Unterab-
schnitt 6.8.2.7 und 6.8.3.7 Satz 1 im Einvernehmen mit 
dem Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen und 

27. die Anwendung alternativer Vereinbarungen nach Unter-
abschnitt 6.11.2.4. 

§ 12j Chemikaliengesetz - ChemG 
Zulassungsstelle, Bewertung, Verordnungs-

ermächtigung 
Die Zulassungsstelle entscheidet über das Vorliegen der Zu-
lassungsvoraussetzungen, jeweils in Verbindung mit Satz 1, 
1. bei Biozid-Produkten, die Wirkstoffe enthalten, die auch 

in Pflanzenschutzmitteln verwandt werden, im Beneh-
men mit dem Bundesamt für Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit, 

2. bei Biozid-Produkten, die für den Materialschutz verwen-
det werden sollen, im Benehmen mit der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung und 

3. bei Biozid-Produkten nach Anhang V Produktart 2 der 
Richtlinie 98/8/EG, im Benehmen mit dem Robert-Koch-
institut. 

§ 1 O Beschussgesetz - BeschG 
Zulassung von pyrotechnischer Munition 

1. Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest 
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur dann in den 
Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder ge-
werbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaf-
fenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von 
der zuständigen Behörde zugelassen ist. 

2. Bei pyrotechnischer Munition, die nach Absatz 1 zuge-
lassen ist, sind neben der gesetzlich vorgeschriebenen 
Kennzeichnung die Verwendungshinweise anzubringen. 
Soweit sich die Verwendungshinweise auf der einzelnen 
Munition nicht anbringen lassen, sind sie auf der kleins-
ten Verpackungseinheit anzubringen. 

3. Die Zulassung ist zu versagen, 



1. soweit der Schutz von Leben, Gesundheit oder Sach-
gütern des Benutzers oder Dritter bei bestimmungs-
gemäßer Verwendung nicht gewährleistet ist, 

2. wenn die Munition den Anforderungen an die Zusam-
mensetzung, Beschaffenheit, Maße, den höchsten Ge-
brauchsgasdruck und die Bezeichnung gemäß einer 
nach § 14 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 erlassenen Rechtsver-
ordnung nicht entspricht, 

3. soweit die Munition in ihrer Wirkungsweise, Brauch-
barkeit und Beständigkeit dem jeweiligen Stand der 
Technik nicht entspricht, 

4. wenn der Antragsteller auf Grund seiner betrieblichen 
Ausstattung oder wegen eines unzureichenden Qua-
litätssicherungssystems nicht in der Lage ist, dafür zu 
sorgen, dass die nach gefertigte Munition in ihrer Zu-
sammensetzung und Beschaffenheit nach dem zu-
gelassenen Muster hergestellt wird. 

§13 BeschG 
Ausnahmen in Einzelfällen 

Die für die Zulassung jeweils zuständige Behörde kann im 
Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis der Prüfung und 
Zulassung nach § 7 Abs. 1, § 8 Abs. 1, § 9 Abs. 1, § 1 O Abs. 
1 oder§ 11 Abs. 1 bewilligen oder Abweichungen von den 
Versagungsgründen des § 7 Abs. 3 oder 4, des § 8 Abs. 2 
oder 3, des § 1 O Abs. 3 Nr. 2 bis 4 oder des § 11 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 3 zulassen, wenn öffentliche Interessen nicht ent-
gegenstehen. 

§20 BeschG 
Zuständigkeiten 

3. Zuständig für die Zulassung der in den §§ 7 und 8 und die 
Prüfung der in § 9 Abs. 4 bezeichneten Schusswaffen 
und technischen Gegenstände ist die Physikalisch-Tech-
nische Bundesanstalt; ihr gegenüber sind auch die An-
zeigen nach§ 9 Abs. 2 zu machen. Für die Prüfung und 
Zulassung der in § 10 bezeichneten pyrotechnischen 
Munition ist die Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung zuständig. 

§ 25 Verordnung über den Schutz vor Schäden 
durch ionisierende Strahlen - StrlSchV 

(2) Die Zulassungsbehörde hat vor ihrer Entscheidung auf 
Kosten des Antragstellers eine Bauartprüfung durch die Phy-
sikalisch-Technische Bundesanstalt unter Beteiligung der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung zu Fra-
gen der Dichtheit, der Werkstoffauswahl und der Konstruk-
tion der Umhüllung des radioaktiven Stoffes sowie der Qua-
litätssicherung zu veranlassen. Der Antragsteller hat der Phy-
sikalisch-Technischen Bundesanstalt und der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung auf Verlangen die zur 
Prüfung erforderlichen Baumuster zu überlassen. 

§ 11 Verordnung über ortsbewegliche Druck-
geräte OrtsdruckV - OrtsDruckV 

Besondere Zuständigkeiten 
(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
und das Eisenbahn-Bundesamt richten, soweit es bei der 
Durchführung dieser Verordnung um die Wahrnehmung von 
Aufgaben nach dem Gefahrgutbeförderungsgesetz geht, 
nach Maßgabe der Anlage 1 jeweils eine zugelassene Stelle 
ein. Diese darf die in Anlage 2 beschriebenen Aufgaben und 
Tätigkeiten wahrnehmen. Soweit von der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung und dem Eisenbahn-Bun-
desamt außerhalb der Tätigkeit als zugelassene Stelle ho-

heitliche Aufgaben im Zusammenhang mit der Beförderung 
gefährlicher Güter wahrgenommen werden, bleibt die Fach-
aufsicht des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen unberührt. 

(3) Für die Überwachung sind, soweit es bei der Durchfüh-
rung dieser Verordnung um die Wahrnehmung von Aufga-
ben nach dem Gefahrgutbeförderungsgesetz geht, zustän-
dig 
1. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 

für Tanks von Tankcontainern und für ortsbewegliche 
Tanks, 

2. das Eisenbahnbundesamt für Gefäße und Tanks von Bat-
teriewagen, für Tanks von Eisenbahnkesselwagen und 
für abnehmbare Tanks, 

3. die vom Bundesministerium der Verteidigung bestimm-
te Stelle für ortsbewegliche Druckgeräte des militärischen 
Bereichs, die nach dieser Verordnung konformitätsbe-
wertet und geprüft worden sind und von der Bundes-
wehr oder ausländischen Streitkräften für eigene Zwe-
cke für die Beförderung gefährlicher Güter verwendet 
werden und 

4. die nach Landesrecht zuständigen Behörden gemäß § 8 
Abs. 1 Satz 1 des Geräte- und Produktsicherheitsge-
setzes für übrige ortsbewegliche Druckgeräte. 

(4) Das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungs-
wesen koordiniert die Überwachung durch die in Absatz 3 
Nr. 1 bis 3 genannten Behörden und beteiligt die in Absatz 3 
Nr. 4 genannten Behörden. In Tagungen zur Koordinierung 
führt das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen den Vorsitz, das Sekretariat führt die Bundes-
anstalt für Materialforschung und -prüfung. Die Tagungen 
finden mindestens einmal jährlich statt. Die Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung erstellt einmal jährlich ei-
nen Bericht über die Überwachung. 

Anlage 2 OrtsDruckV (zu§ 11 Abs. 1) 
Aufgaben der zugelassenen Stellen 

nach§ 11 Abs. 1 
(1) Die zugelassene Stelle bei der Bundesanstalt für Materi-
alforschung und -prüfung darf Konformitätsbewertungen und 
Prüfungen von ortsbeweglichen Druckgeräten, ausgenom-
men Aufsetztanks, Tanks oder Gefäße von Batterie-Fahr-
zeugen und Batteriewagen, Tanks von Eisenbahnkesselwa-
gen und Tankfahrzeugen, einschließlich der Ventile und Aus-
rüstungsteile mit unmittelbarer Sicherheitsfunkt ion 
durchführen. Für die Konformitätsbewertung von Gefäßen 
gilt dies nur, wenn die Konformität des Baumusters ortsbe-
weglicher Druckgeräte gleichzeitig für die Kennzeichnung und 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen bewer-
tet werden soll. 

§ 78 Luftverkehrszulassungsverordnung -
LuftVZO 

3. Verpackungen zum Transport gefährlicher Güter mit Aus-
nahme der Klasse 7 (radioaktive Stoffe) bedürfen der 
Zulassung durch die Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM). Verpackungen zum Transport ge-
fährlicher Güter der Klasse 7 bedürfen der Zulassung 
und der Beförderungsgenehmigung durch das Bundes-
amt für Strahlenschutz (BfS), soweit diese nach der JAR-
OPS 1 deutsch oder JAR-OPS 3 deutsch festgelegt 
sind, ansonsten der Bauartprüfung durch den Hersteller 
auf der Basis eines von der BAM genehmigten Quali-
tätssicherungsprogrammes. 
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7.9 International Maritime Dangerous Goods 
Code 
Competent Authority 

7.9.1 Approvals, permits, or certificates issued by the com-
petent authority or body authorized by and under the 
responsibility of that competent authority should be 
recognized by other countries where such issue is 
referred to in this Code. 
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7.9.3 Addresses in individual countries to which inquiries 
regarding competent authority approvals can be re-
ferred are given in this chapter. 

List of contact names and addresses of the offices of desi-
gnated national competent authorities 

Federal Institute for Materials Research and Testing for dan-
gerous goods an packagings, IBCs and multimodal tank-
containers 

Stand: 31. März 2005 
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